
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1936

57 (26.2.1936)



Ausgabe A
2 ,5 * 1 ® Zweimalig«
Ä "

; Bezugspreis RM . 2 .20 zuzügltch
dostbezug aurgeschl - ssen.

* hZ tn *
, 12mal wöchentlich air Morgen - und

— Einmalige Ausgabe : Be -
, u«ell- ?kn ^ ° "^ " '^ drM . 1 .70 zuzüglich Post -

oitt Trägergeld . Erscheint 7mal
i ati Morgen,eilung . Abbestellungen6 * WStestenz 20 . für den folgenden
etfol9 <n - — Drei BezirkSauS -

LiiVU : . Karlsruhe » : für den Stabt -
Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
. Ettlingen , Pforzheim , Breiten .

’
■» , oh,ie Unterbezirk Eppingen . —

? r ‘B unb ,* au ' : für die Amtsbezirkeauatt —Baden -Baden und Bühl . — . Aus der
» -Mo

" J ,üt bi« Amtsbezirke Offenburg ," ahr , Oberkirch und Wolfach . Bet Nicht -
infolge höherer Gewalt , bei Störun -

« .. . o ,
1* 1 bergleichen besteht kein AnspruchL' - ferung der Zeitung oder Rückerfiat .

miA bes Bezugspreises . — Verbreitung oder
ohl* bet 8 ? 6« unserer als . Eigene Berichte »

ri » <
»^ " " brrbericht » gekennzeichneten Nach -

fta« - / bei genauer Quellenangabe ge-
üb- . M unverlangt übersandte Vorlagennimmt dt , Schriftleitung keine Haftung .

^ ndesausgabe Karlsruhe

HAUPTORGAN
DER BADISCHE

□ER NSDAP BAU BADEN
STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Mittwoch ,

Einzelpreis 10 psg.
Inzeigenpret « lt . Preisliste Nr . 10 : Die
IS gesp. Millimetcrzeile (Kletnspalte 22 mm )
im Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspaltig «
Anzeigen und Familtcnanzetgcn n . Preisliste .
Im Texttctl : die «gesp. 8S Millimeter breite
Zeile 65 Pf . WiederholungSnachlaste n . PreiSl .
für Mcngenabschlüsse Staffel 6 . Anzcigenschlust :
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag : Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend : Mon -
tagauSgabe : 6 Uhr Samstagabend . — Ver lag :
Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .Rh ., Ver -
lagShaus Lammstr . 1 d , Fernspr . 7927 7923,
7929 , 7930 u . 7931 . Postscheck! . K ' ruhe 2988.
Girokonto : Städt . Sparkasse K ' ruhe Nr . 796.
Abtlg . Buchvertrteb : Karlsruhe , Lammstr . 1b,
Ecke Zirkel , Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaiferstr . 80». — Schallerstunden .
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — Schriftlettung : An¬
schrift : Karlsruh « i . B .. Lammstr . Id , Fernspr .
7927, 7928 , 7929 , 7930 u . 7931. SchristleitungS -
schlug 10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprechst .
tägl . v . 11 —12 Uhr . — Berliner Schrtftleitung :
Hans Graf Reischach , Berlin SW 68, Char -
lottcnstr . 15b . Fernruf A 7. Dönhoff 6570/71 .

den 26 . Februar 1936 10 . Jahrgang / Folge 52

Schwere Verantwortung Frankreichs
Zn 2Vs Stunden von Berlin nach Hamburg — Gefängnis für Systemschieber — Enthüllungen um Moskaus Südamerika -Tätigkeit

Flandin wirbt für den Sowjetpakt
^ „Kontinuität " der französischen Politik : Versailles — führende Sorglosigkeit gegen die Sowjets

^ daris , 25. Febr . Die Aussprache über Sen französisch-
j *btru ffifdjen Vertrag würbe Dienstag nachmittag von
Ab0 wieder ausgenommen. Als erster sprach der
j ft ft i Ä e im Namen des Auswärtigen Ausschusses
# n»T 0Wmer' dessen Vorsitz er inne hat . Er forderte die
d K

ö,e? eine schnelle und klare Entschei¬ds im Sinne der Ratifizierung zu fällen .
i
tau f6ttt nahm Außenminister Flandin das Wort

tu «
*
f^ er l ^ stündigen Rede , um den französisch- sowjet -

inichen Vertrag zu begründen .
Slirf

* Außenminister gab einen ausführlichen Ueber -
»ei

^ber die Geschichte dieses Vertrages und die ein -
Verhandlungsabschnitte in Paris , Genf und Mos -

gleichbercchtigteu Platz am Tisch der Völker einuehme
zu gemeinsamer Arbeit gegen die Krise» die Arbeits¬
losigkeit nsw.

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen wandte
sich der Minister gegen die Auffaffung , daß Frankreich den
Locarnopakt zerstöre . Der sranzösisch- sowjetrussische Pakt
würde , seiner Ansicht nach, genau das Gegenteil bewir -
ken ( ! ).

Flandin sprach sich ferner gegen das verhängnisvolle
Wettrüsten aus .

Eine gewisse Unruhe setzte in der Kammer ein , als
der Minister betonte .

daß man die Außenpolitik nicht mit der Innen¬
politik verkoppeln dürfe.

Keine französische Regierung werde die Einmischung einer
auswärtigen Macht in ihre Innenpolitik zulassen . Die
Komintern sei nicht das einzige Beispiel für einen politi¬
schen Einfluß von außen in Frankreich . Als Flandin
einen Auszug aus dem Vertrag über die Anerkennung
Sowjctrußlands vorlas , in dem sich beide Teile verpflich¬
ten , wurde auf derRechten Gelächter laut .

Frankreichs Auslegung öes Locarno -Seifies
* Paris , 25. Febr . In einer Ergänzungsmeldung der

Havas - Agentur zur Kammerrebe Flandins heißt es u . a . :
Der Außenminister Flandin hat , nachdem er bekräftigt
hatte , daß der sranzösisch-sowjetrussische Pakt nicht im Wi¬
derspruch zum Geist des Locarno - Vertrages stehe , hinzu -
gesügt , daß , wenn Deutschland dieses bestreiten sollte,
Frankreich bereit sei, die Frage vor den Haager
Gerichtshof zu bringen .

Das böse Deutschland
tz ^ utschlanö habe jedes Beistandsabkommen abgelehnt .
Nj . " Veginn anseider Begriff eineSBünd -
• it »

8 ähnlich der Vorkriegsbündnisfe
Dy . 9 esch alt et worden ( ?) , und es sei festgestrllt
fa»

tt' baß der Beistand nur in den Fällen in Frage
in denen die Völkerbundssatzung und der

fallt? " " ^ ^rtrag dies möglich machten . Der Beistand
- E

E nur im Rahmen des Völkerbundes erfolgen . Außer -
pylj, .faßte das Abkommen kein in sich abgeschlossenes
falle »«- ^ Instrument , sondern einen ersten Schritt zur
Um? - en Sicherheit im Osten darstellen, ' unter diesen

"&en fai im Mai 1935 der Pakt von Laval unter -
Sünft ^E worden . Er sei von den interessierten Ländern
^ nt

* 9 " faenommen worden mit Ausnahme der Reichs -
hah

" ung , sie sofort einen Feldzug gegen ihn begonnen
« iy

' Au rechtlicher Hinsicht habe die Reichsregierung in
äUfif* 7 * wlfdjtift den Standpunkt vertreten , daß der fran -
ujH .fa

^fawjetrussische Vertrag mit dem Locarno -Vertrag
la» 'tereinbar sei , während England Berlin habe wissenn ,> öaß eine Unvereinbarkeit nicht bestehe.

sranzösisch -sowjetrussische Vertrag stelle eine
«ntiuuität der französische » Politik bar. Im « b-

z9** habe Frankreich nie ansgchört , Dentschland** Politik der kollektiven Friedensgarantie «
beteiligen z« wolle«.

bezog sich in diesem Zusammenhang auf die
tz, . ouer Erklärungen vom 3. Februar und auf die
foyt^ ^ faugen von Stresa . Gewiß , so fuhr Flandin
Übt

' un jedem Wortlaut eines Paktes Kritik ge -
wyy. ^ käen. Niemand aber könne diesem Pakte vor -
SÖfif * er u ' kht mit der allgemeinen Linie der fran -
u>or-

E" Politik übereinstimme oder daß er abgeschlossen
fai, um Deutschland zu vereinsamen . Denn er

ihm ^ Eschlossen in der Hoffnung , daß Deutschland sich an
ß,

' "Eteiligen werde s ?) Der Pakt seivongro -
r , { edeutung für b i e Zukunft Frank -
sei o

^ Alle Franzosen wollten den Frieden , und nichts
^ "bscheuungswürbiger als der von Franzosen ge -

fau. ^ ?" üosen erhobene Vorwurf , einen Krieg zu wol -
t,,

' un dürfe nicht vergessen , daß die Einmütigkeit
^ ich ^tentltchen Meinung die beste Garantie für die

T » .
te Frankreichs darstelle . . .

gjy / sranzösisch- sowjetrussische Pakt sei nur eine Er -
ö u ng der V ö l k e r b u nd s sa tz u ng .

wandte sich ferner dagegen , daß Frankreich
Hlüff • fawietruffischcn Pakt die Freiheit seiner Ent -

Fra ®rn fafaße verliere .
*Et«ii» sei nicht behindert, gegebenenfalls z« be-
^N,n 9 '« Angriff vorliege oder ob es sich «m

D«y kansgesorderten Angriff handele nsw .
schkizE k-̂ E^ trag solle dem Kriege Vorbeugen und unter¬
sten, z . , äarin von den Vorkriegsbündniffen . Das Sy -
Ejnkr-if

' oßektiven Sicherheit sei gleichbedeutend mit der
Der sm -ß .

öe § Angriffsgeistes ,
dur» z , »

" ' ßer wies ferner darauf hin , baß Frankreich
Fchechns , faunzöfjscĥ pysnjschxn und durch den französisch-
iunae»

"̂ uwakischen Vertrag bereits im Osten Verpflich -
ubernommen habe.

Aebyyr ^ir bestritt dann die Richtigkeit des von einigen
Frankr - ! ^/ " bet Kammer vorgebrachten Hinweises , daß
faitz -»" ^ i genügend auf den Widerhall von jen -
^8unsch Vheines geachtet habe . Er habe immer den
dtz kuche^ Eßubt, eine Zusammenarbeit mit Deutschland

husche , daß dieses große Volk, das der mensch-
Zlvilisatiou viele Dienste geleistet habe» seine»

Morfett

„ Sowjettruppen im Herzen Europas "
Sensationelle Enthüllungen eines ungarischen Blattes — und Herr Flandin ?

* Budapest , 25. Febr . Der liberale „Pesti Hirlap ^
berichtet heute eingehend über de» Fortgang der sowjet-
ruflischen Rüstnngsmaßnahme « in der Tschechoslowakei ,die seit dem tschechoslowakisch- sowjetruffischen Militär¬
bündnis eingesetzt hätte« . Im tschechisch -ungarischen
Grenzgebiet sei der Ansban modernster Flughäfen für
die sowjetruffische Luftflotte im vollsten Gauge . Ueber-
all seien sowjetrnffische Trnppeuabteilnuge « festgestelltworden.

Man bemerke an verschiedenen Orten große Baracken ,
anlagen , in denen sowjetrussische Truppen untergebracht
seien. Die Baracken würden durch sowjetrusstsche Wacht-
mannschaften streng abgesperrt . Derartige sowjetrusstsche
Barackenlager seien in der Nähe der bekannten Bäder
Trencsen -Teplitz und Pistyan errichtet worden . An der
tschechoslowakisch -ungarischen Grenze würde Tag und
Nacht an dem Ausbau von Betongräben gearbeitet . Ueber -
all würden große Truppenübungen abgehalten .

Die ungarische «nd slowakische Grenzbevölkerung
sehe mit Entsetze « sowjetrussische Truppen im Her¬
zen Europas auftauchen, die in aller Oesfentlich-
keit Vorbereitungen für eine« kommende« Krieg

träfen.

Das Blatt berichtet weiter , baß die tschechoslowakische
Rüstungsindustrie gegenwärtig überbeschäftigt sei , da
nach Anweisung des französischen Generalstabes die
tschechoslowakische Armee gegenwärtig motorisiert werde .

Vormarsch der Bolschewiken
* Peipiug » 25 . Febr . sO st a s i e n d i e n st des DNB .)Am Montag wurden durch das Hauptquartier des Mar¬

schalls Aensischan in Taiyuanfu die schon seit einigen
Wochen verbreiteten Gerüchte . über eine ernste Bedro¬
hung der Provinz Schansi bestätigt . Es wird jetzt zuge¬
geben , daß der Widerstand längs des Nordsüölaufcs des
Huangho teilweise zusammengebrochen ist . 6 000 Rot¬
armisten überschritten den Huangho beider¬
seits des 37. Breitengrades und drangen 45 Kilometer
nach Osten vor , wo sie S h i h l o u belagern . Man befürch¬tet weitere Angriffe großen Maßstabes auf der 150 Kilo¬
meter langen Front .

Falls von den Angreifern größere Aktionen beabsich¬tigt werden , so ist zu erwarten , daß sie dabei den nationa¬len antiimperialistischen - Standpunkt betonen werden ,mit dem unter den heutigen Verhältnissen in Nordchinaein großer Anhang zu gewinnen ist.

Oreimächtevertrag Englands?
(Spezialkabeldienst des „Führe !*.)

U.P . London , 25. Febr . Bo » zuständiger Seite ver¬
lautet , daß England die Aussichten eines Biermächte-Ad-
kommeus ans der Flottenkouferenz für so gering hält» daß
die britische Delegation bereits eine völlig neue Lösung
ins Auge gefaßt habe. Au Stelle eines Biermächte-Ab -
kommeus zwischen England , de» Bereinigten Staaten »
Frankreich und Italien beabsichtige England , jetzt nur
»och eine« Vertrag zwischen sich, de« Vereinigten Staate »
«nd Deutschland abzuschließeu.

Die Ursache einer solchen überraschenden Wendung sei
darin zu sehen, baß England angesichts der fortwähren¬
den Versuche der italienischen und der französischen De¬
legation , politische Gesichtspunkte in die Flottendebatte
hineinzutragen , „die Geduld verloren habe ".
Von seiten der amerikanischen Flottenbelegation war hier¬
zu bisher weder eine Ablehnung , noch eine Bestätigung
zu erhalten .

Aus gut unterrichteter Quelle verlautet jedoch , baß
die Vereinigten Staaten sich voraussichtlich nicht mit
einem solchen Vorschlag einverstanden erklären könnten ,
angesichts der starken Abneigung weiter amerikanischer
Kreise dagegen , in europäische Streitfragen hineingezogen
zu werden . Selbst bann , wenn England für die neue Re¬
gelung nicht die Form eines regelrechten Abkommens
wählen würde , sondern die eines einfachen Notenaustau¬
sches, hält man es für nicht wahrscheinlich , daß es ge¬
lingen würde , diese amerikanischen Bedenken der ^ so -
lazionisten " zu beschwichtigen.

Der Verdacht liege für Washington nahe , daß eine
Regelung der Flottenfrage unter Ausschluß Frankreichsund Italiens als eine Frontwende gegen diese beiden
Länder aufgefatzt werden könnte . Dies aber würde in
Widerspruch stehen zu dem Wunsche der Vereinigten
Staaten , jede Parteinahme in europäischen Angelegen¬
heiten zu vermeiden .

Ergebnisse ber memelländischen Kreistagswahl
* Memel , 25. Febr . Von den memelländischen Kreis¬

tagswahlen liegen zwar jetzt die ersten Ergebnisse vor ,
endgültig ist aber nur das Ergebnis der Kreistagswahl
des Landkreises Memel . Danach hat die Einheitsliste
von 20 Abgeordneten 14, die litauischen Listen haben zu¬
sammen sechs Abgeordnete erhalten . Die Wahlbeteili¬
gung betrug 75 v . H. ( bei den letzten Wahlen 67 v . H .,
bei den vorletzten nur 38 v. H.) .

Aus dem Kreis P o g e g e n fehlen noch die Ergeb¬
nisse aus fünf Wahlbezirken . Soweit sich bisher überse¬
hen läßt , werden die memelländisch - beutschen Listen vor¬
aussichtlich diesmal noch besser abschneiden als bei den
letzten Wahlen . Auf die Einheitsliste entfallen bisher
9068 Stimmen , auf die zweite öeutsch -memelländische
Liste 2726 Stimmen , während von den sieben litauischen
Listen diejenige , die die meisten Stimmen erhielt , nur
1263 erreichte : die nächstgrößte umfaßt 635 Stimmen .

Zwischen Szylla und Eharybdis
lBon unserem Londoner Vertreter )

Hanns Decke
Es scheint, als ob der englischen Regierung in den

nächsten Wochen im Parlament recht unruhige
Stunden bcvorstehen . Scharfhörig geworden durch
die durchaus noch nicht vergessene Episode des Hoare -
schen Friedensspiels riechen die als „Linke" bezeichneten
pazifistischen, marxistischen , „sozialistischen"

, liberalen
und internationalen Kreise wieder einmal Lunte und
spähen mit - Argusaugen nach möglichen Blößen derjeni¬
gen , die sie in der letzten Wahl unter der Devise „Völ¬
kerbund " mit der Wahrung der Interessen des Landes
beauftragt haben . Das ist in England der Daseinszweck
der politischen Minderheiten , und es gehört ein vollge¬
rüttelt Maß sprachlicher Gewandheit und diplomatischer
Geschicklichkeit der interpellierten Minister dazu , um —
am Ende nichts oder nur Nebensächliches gesagt zu
haben .

Es geht , wie bisher , um die britische Völker -
bunbspolitik , das heißt um das , was von ihr übrig
geblieben ist . Man traut dem Frieden nicht. Der „Der -
trauens - Baldwin "

, wie ihn seine Gegner nennen , gleicht,
nach Ansicht des intellektualistischcn „New Statesman and
Nation " einem Mann , der gefragt wurde , ob er aufrichtig
sei , und antwortete : „Selbstverständlich bin ich aufrichtig ,
aber ich habe eine Familie zu unterhalten " . Die Familie
besteht aus der Konservativen Partei , der Eity , Waffen¬
industrie , den Oelinteressen , Generalstäbcn und allen den¬
jenigen , die den status quo des Empire retten wollten
und sich nicht über die „ traditionelle Auffassung der
Staatssouveränität " erheben könnten . Politisch gesprochen
meint das Blatt damit eine Mischung aus den „Die -
hards "

, die offen den ausländischen Faschismus unterstüt¬
zen und gegen den italienischen Feldzug nichts einzuwen¬
den haben , ferner den demokratischen Konservativen , wie
Eden , die in der Partei keinen großen Einfluß besäßen »
und den zahllosen Mitläufern , die den Völkerbund zwar
nicht über den Haufen werfen , aber den letzten Paktkonse¬
quenzen aus dem Wege gehen wollen .

Die Linke wirft der Regierung also eine „unaufrich¬
tige Kompromißpolitik " vor , ein Lavieren zwi¬
schen Genf , Paris , Rom und Moskau und das
Vertuschen des Bildes ihrer wirklichen Absichten durch
geschickt aufgetragene Deckfarben . Die Aufrüstung müsse
glaubhaft begründet werden . Aber der Gedanke , daß sie
im Interesse der Rückendeckung des Völkerbundes , und
nicht mit imperialistischen Zielen geschehe , werde in kon¬
servativen Kreisen nicht ernst genommen . Durch schöne
Worte würde die Opposition in der Falle gehalten , in der
sie in den Gencralwahlen gefangen wurde . Man beschul¬
digt Eden , daß er in dem Augenblick vor sich selbst Angst
bekommen habe und umgefallcn sei , als er als einziger
verantwortlicher Außenminister zu amtieren begann . Ja
man kann in den Blättern dieses Teils der öffentlichen
Meinung heute lesen , daß die „ deutsche Gefahr "

, die als
traditionelles Schreckgespenst von gewissen Tories grau¬
sig an die Wand gemalt zu werden pflegt , garnicht exi¬
stiere . Denn Deutschland , so steht es z. B . in einer Zu¬
schrift an „Spectator ", denke nicht daran , mit Großbri¬
tannien Krieg zu führen , und Lord Londonderrys , des
früheren Luftministers , Erklärung , daß die deutsche Ent¬
wicklung in keiner Weise gegen England gerichtet sei,
findet überall große und verständnisvolle Beachtung .

Wie bei dem Hoare -Lavalschen Fricdensplan geben
äußerliche Ereignisse den Anstoß zu der Zuspitzung der
Gegensätze . Die Entscheidung über die Erdöl¬
sperre steht vor der Tür , und die Möglichkeit , daß
Italien , „der Angreifer "

, seine Kriegsziele trotz des Ein¬
spruchs des Völkerbundes erreicht , und zwar in abseh¬
barer Zeit , kann selbst von den Stellen , die sie bisher
kaltlächelnd abgeschrieben hatten , nicht mehr als eine „sichvollendende Tatasche " von der Hand gewiesen werden . Was
dann ? Wird Großbritannien dann als einzige in
Frage kommende Macht Italien mit Waffengewalt wie¬
der aus Abessinien herauswerfcn , aus einem Abessinien ,das der Völkerbund völlig im Stich und in seinem Kampf
um Leben und Tod sich selbst überlassen bat ? —

Eine abessinische Niederlage und Ucbergabe aber wür¬
den das Ende des Völkerbundes und eine furchtbare De¬
mütigung der britischen Regierung bedeuten und unheil¬
volle Rückwirkungen im ganzen Empire nach sich ziehen ,
sagt Vernon Bartlett in „News Chroniclc ". Also die Erd -
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ftlfperre, die zwar nicht perfekt fei, Italien aber die Fort¬
setzung dcS Krieges erschwere und verteure : und zwar
müsse Großbritannien in Genf die Führung übernehmen.
Dieser Vorschlag , den die ganze Linkspresse unterstützt,
scheint jedoch in Whitehall keinen Anklang zu finden .

Der Karren scheint also festgefahren . Je länger es
dauert , bis er wieder freigemacht wird, desto schwieriger

wird eine Lösung , die „gleich zufriedenstellend für Ita¬
lien , Abessinien und den Völkerbund" ist , eine Aufgabe ,
die von vorneherein „scheinheiliger Unsinn" war , wenn
man das Bölkerbundsprinzip ernst nimmt , daß sich ein
„unprovozierter Angriff nicht bezahlt machen soll " . Je
länger sich der Krieg hinzieht, um so länger bleibt die
britische Flotte an das Mittelmeer gebunden und der

Ferne Osten entblöst . Und die „Stresafront " geborsten ,
und die „Sicherung der Unabhängigkeit Oesterreichs" ein
frommer Wunsch, und die Unsicherheit und Unruhe in
Europa im Wachsen. Und Litwinow lacht sich ins Fäust¬
chen . Auch das Geheimdokument, besten Veröffentlichung
so viel Staub aufgewirbelt hat , bringt uns dem Sinn
und der Linie der britischen Politik nicht näher.

Berlin — Hamburg in rasendem Tempo
Die pressefahrt mit hem neuen Henschel -Dampfzug — Fahrzeit 2 Stunden 32 Minuten

• Hamburg, 25. Fcbr . Die Entwicklung des Schnellver¬
kehrs der Deutschen Reichsbahngesellschaft hat in den
letzten Monaten außerordentliche Fortschritte gemacht.
Auf der Strecke Berlin —Hamburg fuhr vor wenigen
Tagen ein elektrisch betriebener Stromlinienzug die
phantastische Geschwindigkeit von 200 Klm.-Stunden . Die
sogenannten FDt -Züge sind bereits auf den verschieden¬
sten Fernstrecken , eingesetzt und erfreuen sich einer gro¬
ßen Beliebtheit beim reisenden Publikum . Weniger be¬
kannt ist , daß die Reichsbahn auch Dampflokomo¬
tiven mit ähnlich hohen Geschwindigkeiten besitzt . Auf
der Nürnberger Jubiläumsausstellung im vergangenen
Jahre erregten diese in Stromlinienform gebauten, aber
nach ihrem Umfang viel gewaltigeren Dampflokomotiven
das allergrößte Interesse .

Am heutigen Dienstag führte die Deutsche Reichs¬
bahn zum ersten Male Tampzuglokomotiven auf einer
Presse fahrt der Oeffentlichkeit vor . Auf dem Lehr¬
ter Bahnhof versammelten sich um 9 Uhr früh leitende
Beamte der Deutschen Reichsbahn und der Lokomotiv -
baufirmen. Vertreter fast sämtlicher Ministerien . Ver¬
treter des Hauptamtes der Beamten und der Korpsfüh¬
rung des NSKK sowie etwa 150 Vertreter der deutschen
Tageszeitungen , um an einer Fahrt nach Hamburg und
zurück teilzunehmen.

Pünktlich um 10.06 Uhr vormittags hatte der neue
Henschel - Wegmann - Dampfzug mit etwa 200
Fahrgästen die Halle des Lehrter Bahnhofs in Berlin
verlassen . Der Vertreter des DNB zog es vor, nicht auf
bequemen Polstersitzen , sondern aus der Lokomotive diese
Fahrt mitzumachen , um zwischen Führerstanb und Feuer¬
loch mit dem Blick voraus den stärksten Eindruck von die¬
ser neuen Tat deutscher Technik zu gewinnen.

Auf dem knappen Raum der Lokomotive stehen heute
außer dem Führer und dem Heizer noch ein Reichsbahn¬
ingenieur und ein Schlosser . Der Ingenieur steht in tele¬
phonischer Verbindung mit - er Zugleitung . Der Schlosser
findet während der ganzen Fahrt keine Gelegenheit zum
Eingreifen und geht daher dem Hetzer hilfreich zur
Hand.

Die Geschwindigkeit liegt, solange noch die Berliner
Borortsbahnhöfe zu befahren sind, zwischen 25 und 60
Km . Schon kurzhinterSpandau steigtsie auf
140 Km . Kurz vor Wittenberge werben strecken¬
weise 160 Km . erreicht .

Um 11,15 Uhr wird der Bahnhof Wittenberge erreicht
und hier ein Aufenthalt von fünf Minuten eingelegt, um
Wasser für die Maschine aufzunehmen. Viele Neugierige
bestaunen dieses neue technische Wunderwerk. , ;

Die Fahrt wird fortgesetzt. Auf der fast geraden Strecke
bis LudwtgSlust wird sehr bald eine Schnelligkeit von
160 Km . erreicht und teilweise auch noch überschritten.
Die Lokomotive hat damit aber keineswegs ihr Höchstes
erreicht . Es handelt sich ja nicht um eine Höchstleistungs -
sahrt. Außerdem muß der vorgeschriebene Fahrplan genau
eingehalten werden.
Hamburg in Licht

Vom Führerstand aus merkt man besser, als vom
Fenster des Wagenabteils , wie die Maschine die Schienen
förmlich an sich reißt . Ein Ort , der eben noch weit ent¬
fernt scheint, ist im Nu erreicht und überholt.

Der Zug fliegt weiter durch verschneites niederdeut¬
sches Land und verlangsamt seine Geschwindigkeit erst,
als Hamburg bereits in Sicht kommt.

Auf dem Hamburger Hauptbahnhof lief der Zug, wie
vorgesehen , um 12,88 Uhr ein.

Zum Empfang des Dampfzuges auf dem Hamburger
Hauptbahnhof hatten sich u . a . der Präsident der Reichs -
bahndirektion Altona , Goudefroy , eingefunden. Im

Namen der Reichsbahndirektion Altona hieß er die Gäste
herzlich willkommen . Dann sprach der Chef der Betriebs¬
und Bauverwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschast,
Reichsbahndirektor Leibbrandt-Verlin . Er überbrachte
die Grüße des Generaldirektors Dr . Dorpmüller .
Dann gab er einen Ueberblick über die technische Ent¬
wicklung des Eisenbahnwesens und erinnerte daran , baß
bereits früher in England Stundengeschmindigkeiten von
97 Kilometer im sahrplanmäßigen Eisenbahnbetrieb er¬
reicht wurden, lieber diese Geschwindigkeiten sei man erst
wesentlich im Jahre 1932 hinausgegangen. Damals habe
der Siegeszug des Verbrennungsmotors auch auf der
Schiene eingesetzt. Der Redner erwähnte den Flie¬
genden Hamburger "

, der mehr als 200 Stunden¬
kilometer erreicht habe . Bei den letzten großen Versu¬
chen der Reichsbahn sei die Dampfmaschine wieder in die
Linie der Entwicklung eingerückt . Sie habe den Trieb¬
wagen eingeholt. Der neue Schnellbetrieb der Reichs¬
bahn sei ein Geschenk der Technik an das ganze deutsche
Volk . Die neuen Schnellzüge , die die Reichsbahn ein -
setzen werde , seien nicht nur schneller , sondern
auch wirtschaftlicher .

Reichsbahndirektor Dr . -Jng . ehr . Fuchs hob hervor,
daß die nunmehr eingeleitete Entwicklung lediglich einen
Anfang darstelle .
187 Ltd -Mm . auf der Rückfahrt

Der Hamburger Hauptbahnhof stand vollständig im
Zeichen der Schnelldampffahrten der Deutschen Reichs¬
bahn. Mit dem Henschel-Dampfzug war man am Vor¬
mittag von Berlin nach Hamburg gefahren, mit der

Borsig - Stromlinien - Lokomotive wurde
die Rückfahrt angctreten . Bei den Probe¬
fahrten hat diese Dampflokomotive eine Schnellig¬
keit bis zu 197 Stundenkilometern erreicht .

Um 15.37 Uhr verließ der Zug , wiederum mit rund
200 Fahrgästen besetzt , den Hamburger Hauptbahnhof.
Die Lokomotive zog einen 250 Tonnen schweren D-
Zug , bestehend aus einem Lokomotivmeßwagen und vier
D -Zugwagen I . und II . Klasse in neuester Bauart . Wie¬
der hatte man , wie bei der Hinfahrt am Vormittag , das
Gefühl eines völlig ruhigen Laufens und größter Si¬
cherheit. Auch dieser Zug raste mit einer Geschwindig¬
keit von zeitweise 187 Std . /Km . durch die Lande .
Man kann sich kaum noch vorstellen , baß vor knapp drei
Jahren die Höchstgeschwindigckit um 90 Std ./Km . herum
lag . Heute ist die doppelte Geschwindigkeit fast zu einer
Selbstverständlichkeit geworden. In Wittenberge hatte
der Zug einen Aufenthalt von acht Minuten , danach in
Neustadt an der Doste noch einen kurzen Aufenthalt . Um
18.20 Uhr traf er auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin
ein .

Die Dampflokomotive hat mit ihren Fahrten am
Dienstag bewiesen , daß sie die Rekordgeschwindigkeiteu
der schnellste « Triebzüge erreichen kann . Es wird vor¬
aussichtlich eine Frage der Wirtschaftlichkeit sei« , ob die
Reichsbahn in Zukunft ans diese» oder jenen Strecken
Dampfzüge oder Schnelltriebwage» einsctzt. Eines aber
hat der heutige Tag mit aller Dentlichkcit gezeigt , daß
nämlich die Deutsche Reichsbahn und der deutsche Schie -
nensahrzeugba« ihre führende Stellung in der Welt zu
behaupten verstehe «.

Das Ende üblen Gchiebertums
Zwei Systemgrößen wegen Steuerflucht verurteilt

* Berlin , 25. Febr . In Abwesenheit der Angeklag¬
te» verurteilte das Berliner Schöffengericht am Dienstag
den berüchtigte « 81jährige» Inden Isidor Nenmau «
wegen Steuerflucht im Betrage von 218 00V RM . zu einem
Jahr Gefängnis und 18V VVV Mark Geldstrafe bzw . weite¬
re» zwölf Monate» Gefängnis . Seine gleichaltrige Ehe¬
frau Jenny , eine geborene Eisenstedt , erhielt acht Monate
Gefängnis und ebenfalls 188 VVV Mark Geldstrafe bzw. ein
weiteres Jahr Gesäuguis.

Isidor Neumann , der jetzt im Ausland lebt, ist der
Oeffentlichkeit durch seinen Rechtsstreit mit der Stadt
Berlin in einer Grundstücksangelegenheit hinreichend be¬
kannt geworden. Er ist einer der typischen Vertreter
übelsten Schiebertu ms aus jener wildbewegten
Zeit nach der November-Revolution im Jahre 1918. Da¬
mals spielte Isidor Neumann als Zahlmeister der Repu¬
blikanischen Soldatenwehr eine dunkle Rolle und beging
Unterschlagungen, die in die Hunderttausende gingen. Mit
diesem ergaunerten Vermögen machte der gewissenlose
Volksschädling dann seine weiteren Schiebergeschäste .

Gleichfalls in Abwesenheit wurde eine der übelsten
Größen des gestürzten Systems, der ehemalige jetzt 70
Jahre alte jüdische Rechtsanwalt und Notar Dr . Johan¬
nes Wert Hauer , wegen Steuerflucht im Betrage von
42 656 RM . zu einem Jahr Gefängnis und 80 000 RM .

Geldstrafe verurteilt , während seine Ehefrau sechs Monate
Gefängnis und 40 000 RM . Geldstrafe erhielt.

Im August 1933 wurde der Angeklagte Dr . Wert -
h a ue r , dessen Name fest verknüpft ist mit den gestürzten
Größen , die Deutschland an den Rand des Abgrundes ge¬
bracht haben , durch Verfügung des Reichsinnenministers
der deutschen Staatsangehörigkeit für verlustig erklärt .
Werthauer gehörte früher zu den Verteidigern , die beson¬
ders in politischen Prozessen sich zum Anwalt des Systems
machten.

Enttäuschung über Edens
Ltnierhausrede

London, 25. Febr . In den englischen Oppositionsblät¬
tern kommt eine starke Enttäuschung über Edens außen¬
politische Rede zum Ausdruck . Sie beklagen sich darüber,
daß die Regierung immer noch keine Entscheidung in der
Frage einer Oelsperre getroffen habe . Die Blätter sind
sich darüber einig, daß die Aeußerungen Edens nichts
wesentlich neues gebracht haben.

Der den Regierungskreisen nahestehende „Daily
Telegraph" bezeichnet es als den Angelpunkt der Erklä¬
rung , daß der Friede nur durch ein starkes England ge¬
sichert werden könne . Bemerkenswert sei auch die
Aeutzerung Edens gewesen , daß England zwar für die
kollektive Sicherheit, aber gegen irgend eine Einkreisung

„Oie brasilianischen Angelegenheiten"
Moskaus Hand in Südamerika — Oie Hintergründe des chilenischen Eisenbahnerstreiks

sei.
Die Ablehnung einer Einkreisungs¬

politik wird im „Daily Expreß" als der wichtigste
Punkt der Regierungserklärung bezeichnet. Das Blatt
bringt die fettgedruckten Schlagzeilen:

„Edens Rein an Frankreich und Sowjetrußland .

• Montevideo, 25 . Febr . Die Zeitung „El Debate "
hat in ihrer Ausgabe vom 17. Februar sechs Briefe in
Faksimile veröffentlicht, die der Anstifter beS letzten Auf¬
standes in Brasilien , Luis Carlos Prestes , an
einen gewissen A. R . Grove in Valparaiso geschrieben
hat. Dieser Grove ist ein Bruder des Generals Marma -
duke Grove, der vor einigen Jahren bei einer revolu¬
tionären Erhebung in Chile eine nicht sehr rühmliche
Rolle spielte . Prestes hat , wie das Blatt feststellt, die
sechs Briefe , die über die kommunistischen Querverbin¬
dungen in Südamerika wertvolle Aufschlüsse geben , in
Montevideo in der Sowjetgesandtschaft, wo er nach dem
Zusammenbruch des November-Aufstandes in Brasilien
Zuflucht gefunden hatte, geschrieben . Bon der Sowjet -
gesandtschaft in Montevideo sind die Briefe , wie das
Blatt feststellt, versandt worden. Sie tragen den Brief¬
kopf „US SR " und darunter die Worte „Co mite
Executivo de la International Comu -
nista " ( Executivkomitee der kommunistischen Interna¬
tionale ) und sind von Luis Carlos Prestes unter¬
zeichnet.

In einem Schreiben vom 12. Nov . 1935 heißt es u . a . :
,„ . . . Die „brasilianischen Angelegenhei¬
ten " nehmen einen guten Verlauf . In Argentinien
wächst unsere Partei von Tag zu Tag . In Eurem Lande
müßt ihr Teilbewegungen durchführen, damit bei den
Massen stets der Kampfgeist für die große Bewegung der
Freiheit wachgehalten wirb . Die Gelder, die Ihr ver¬
langt , werden Euch bei Gelegenheit zugehen . Aber wir
sind knapp an Geld , da wir in anderen Teilen Amerikas
große Aufgaben haben ."

Am 28. November beschäftigt sich Prestes mit gewissen
persönlichen Meinungsverschiedenheiten zwischen Marma -
duke Grove und einem anderen General und schreibt
dann weiter : „Getrennt erreichen wir nichts . Unser

Freund Jbanez rechnet dort noch mit großen Kräften,
darunter mit den Regimentskommandeuren , die Euch be¬
kannt sind . Ist das einmal geschafft , dann i st
die Sache gemacht ."

Auf die Hintergründe des chilenischen Eisenbah -
nerstrei ks fallen bezeichnende Schlaglichter, wenn
man den nachfolgenden Brief vom 2 . Dezember liest :
„Werter Genosse ! Es freut uns zu hören, baß der Ge¬
nosse Valenz » ela zum Vorsitzenden des „Etsen -
bahnereinheitskomttees " ernannt worden ist .
Teilen Sie ihm bitte mit , daß der Kamerad de l a V e a a
ihm ausführliche Instruktionen für die Bewegung geben
wird , die Sic in die Wege zu leiten beabsichtigen . Aber
vergeht den früheren Fehlschlag nicht , wo die Miliz die
Eisenbahnzttge übernahm und sie fahren ließ. Seht zu ,
baß es Euch gelingt , diesen Streik mit der Entlassung der
verdienten Soldaten des besagten Regiments zusammen¬
fallen zu lassen, und führt die Sabotage in geeigneter
Form durch , damit ihr keinen Schaben habt ,
wenn die Regierung nachgibt .

"
Ein Schreiben vom 18. Dezember beweist , daß sich die

Kommunisten auch geheimer Sendeanlagen bei
ihrer umstürzlerischen Tätigkeit bedienten:

„Antworten Sie mir wie immer über Rosario
de Santa Fe.

Die Welle ist für diesmal 11284. Diese Angelegenheit ist
für alle äußerst wichtig , so daß wir Eure Nachrichten vom
28. aber vier Stunden lana zu den üblichen Zeiten er¬
warten ."

„El Deb at e"
, die die Veröffentlichung weiterer

Briefe ankünbigt. fordert von der uruguayischen Regie¬
rung eine Untersuchung, ob auch uruguayische Staats¬
angehörige in die Angelegenheit verwickelt sind. Das
Blatt sagt zwar nicht, auf welche Weise es in den Besitz
der sechs von ihm veröffentlichten Briefe gelangt ist . er¬
klärt aber, daß es dieselben Briefe seien , auf die sich der
chilenische Staatspräsident Dr . Aleflanbri in einer kürz¬
lich veröffentlichten Erklärung bezogen habe.

Deutschland darf nicht eingekreist werden".

In einem Leitaufsatz verurteilt die Zeitung die Poli¬
tik der Einkreisung. Es sei unmöglich , daß ein Völker¬
bund ohne Japan , Deutschland und Amerika sich in der
ganzen Welt durchsetzen könne . Wenn England sich nicht
an den Streitigkeiten Frankreichs und Sowjetrußlands
beteiligen wolle , dann könne es aus dem Völkerbund
austreten . Der Völkerbund sei nichts anderes als der
Gerichtsvollzieher der Versailler Mächte , nämlich Frank¬
reich und seiner Vasallenstaaten. Das angefaulte Ver¬
tragsgebäude von Versailles fei aber im Zusammen¬
brechen .

Die „Times " zieht aus der Erklärung Edens den
paradoxen Schluß: „Ohne die Aufrüstung Englands kann
es keine Abrüstung geben" . Das Blatt begrüßt die neue
Bekräftigung der Völkerbundsideale durch Eden, erklärt
aber, es sei nunmehr

höchste Zeit , von der negativen Friedenspolitik zu
einer dynamischen Friedenspolitik überzngehe«.

Die kollektive Aktion müsse sich nunmehr mit konstruk¬
tiven Aufgaben befassen. Es gebe keine Zukunft für den
Völkerbund, wenn er lediglich als bewaffneter Beschützer
des Status quo auftrete . Die britische Politik werde
jede Umwandlung der „Sicherheit" in eine „Einkreisung"
ablehnen.

Die konservative „Morningpost" schreibt, daß die bri¬
tische Außenpolitik nach der gestrigen Aussprache genau
so unübersichtlich sei wie seit dem Fallenlassen der Pari¬
ser Friedensvorschläge. Die neuen Grundsätze und Ge¬
fühle , die Eden äußerte , seien lediglich Wiederholungen
der Aeußerungen seiner Vorgänger gewesen^

125 000 dänische Arbeiter sind nach dem Scheitern der
Schlichtungsverhaltölungen, die im Zusammenhang
der Erneuerung der Kollektivverträge geführt wurde »,
von der Aussperrung betroffen worden.

Die englische Regierung hat dem Vorsitzenden der
Sanktionskonferenz ihren Schriftwechsel mit der italiem-
schen Regierung über die Hilfeleistungsabkommen »*
Mittclmeer amtlich zur Kenntnis gebracht mit dem Er¬
suchen , diese Schriftstück« den

'
Mitgliedern der Sanktions¬

konferenz zuzuleiten.
Ei« tschechoslowakischesLeichtflugzeug , das sich auf dem

Wege von Straßburg nach Paris befand , stürzt« et»»>
120 Klm . östlich von Paris in der Nähe von Spanne ab.
Der Flugzeugführer und der Mechaniker waren aus der
Stelle tot.

Zur Behebung von Zweifeln hat der Reichswissrn-
schaftsministcr angeordnet, daß sämtliche Universitäten
und wissenschaftlichen Hochschulen des Reiches die Reichs¬
dienstflagge führen.

I « Leipzig wurde am Dienstag der wegen Mordes
zum Tode verurteilte Martin Keil hingerichtet .

Professor Toyubee, Lehrer an der Universität in Lon¬
don , wurde von Reichsminister Dr . Frank in Bern »
empfangen. Frank hatte mit ihm eine längere private
Unterredung über die zwischenstaatlichen rechtswissen¬
schaftlichen Beziehungen, insbesondere zwischen Deutsch '
land und England.

Auf der Zeche „Emscher-Lippe " in Datteln geriet i»
einem Streb im Flöz „Sonnenschein" ein Fahrsteig^und fünf Hauer unter herabkommendes Gestein . Bis
Dienstag früh konnten zwei Hauer lebend geborg«»
werden.

Der Königlich-afghanische Außenminister Sirdar Fair
Muhammad Khan ist Dienstag vormittag auf dem Bahn¬
hof Zoologischer Garten mit dem Nordexpreß von Paris
kommend zu einem mehrtägigen Aufenthalt in Berlin
eingetroffen.

Der Reichsstatthalter in Bayern hat den General¬
musikdirektor Professor Hans Knappertsbusch in
Ruhestand verseht und ihm für seine dem Reich geleiste¬
ten treuen Dienste den Dank ausgesprochen .

Oie Sammelbüchse im Betrieb
Senderuf Dr . Leys für den Schlußappell des WH28
* Berlin , 25. Febr . Mit einem gewaltigen Schluß'

appell wird bas Winterhilfswerk 1935/36 in seiner letzte»
Straßensammlung durch die Deutsche Arbeitsfront fein«»
Ausklang finden,' durch einen Senderuf Dr . Leys an»
Freitag , den 28. Februar , der im Anschluß an den Nach¬
richtendienst um 20 Uhr und 22 Uhr von sämtlichen deut¬
schen Reichssendern übertragen wird, erfährt diese letz"
große Aktion des WHW , wie bas Presseamt der DA»
mitteilt , seine Eröffnung . Dieser Appell wird das £>»
vieler Millionen Volksgenossen erreichen , die in de»
nächsten beiden Tagen als Sammler oder bereitwillig
Geber eine selbstverständliche Pflicht erfüllen.

Zum erstxw Malx upird auch die Sammelbüch '
in den Betrieben und Geschäftshäuser "
kreisen . Volksgenossen ! . Hier am Arbeitsplatz, btt vielt
vor Not bewahrt ober aus dem Elend herausgeführt ha»
erinnert Euch, baß Ihr noch Pflichten habt denen gese» '
über, für die Not und Armut noch nicht beseitigt st "»-

Freizeiiakiion der HZ
* Breme», 25. Febr . Am Montagabend wurde d

Reichsaktion für die Freizeit der Jungarb ^
ter mit einer Rede des Leiters des Jugendamtes b
DAF , Obergebietsführer Artur Axmann , vor Da
senden von Jungarbeitern der Stirn und der Faust ‘
Bremen eröffnet.

Die Hitlerjugend , so führte Obergebietsführer ^
mann aus , bildet eine große Kameradschaft , die »ich
trennendes kennt .

Die Reichsaktion für die Freizeit der Jugendlicĥ "
wird zusammen von der HI und DAF durch Aufruse
die Betriebsführer mit aller Entschiedenheit durchgefutz ^

'
damit dem Jikn garbeiter genügend ieift e

e
gegeben wird. Der Staat fordert diese F . eizeit für "
Jugend ; denn durch genügende Erholung bleibt stk ®
sunü und leistungsfähig. Es ist nicht mehr so wie ftuv '
daß der Rechensttft eines Betriebes über die Gesunav ^
der Jugend triumphiert . Die Hitlerjugend werde ^

da
arbeiten, die Forderungen der Jugend des Sta
durchzusetzen.
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Zm närrischen Land Erzählung von der
Hegauer Bolksfastnacht

Sonne hatte sich plötzlich davongemacht . Dem
alten Höwen graulte sie noch einmal durch den
Waldschopf, daß er nur so aufglitzerte ; dann war siehinter seinem Buckel verschwunden . Das Licht aberhatte sich in kahlen Aesten und dürren Muten versangen,wnnte vom braunen Gold der Aecker , von der atmendenWärme der Wiesen , vom Spiel der Raine mnd Hängemcht loskommen . So huschte die Dämmerung davonund der Abend stand plötzlich hell und klar im frühlings¬warmen Land . Eine schelmische Stille hielt Baum undStrauch, Tiere und Menschen gefangen. Karl Lenz stand

?w offenen Fenster. Ihm war , als breche der dumpfe
j
® 'nte r ou§ ®et Kammer. Er atmete tief und frei undwchelte vor sich hin. Da fuhr ein Lastzug polternd die
Straße und erschütterte das Haus . Tie Gegenstände"

(lf rt
.
en und die Glöcklein der Narrenkappe, die seit»Drei König " auf dem Bücherbord stand , läutete wie°er Atem der Stille . Kurz darauf klopfte es und HeinzWinter trat vorsichtig ein.

»Dich also hat das Narrenglöcklein verzeigt?" lachteWinter schwieg . Aergerlich legte er seinen Hut
»"' hüpfte den Mantel auf, zog den seidenen Schal vomvals , ließ sich beides abnehmen, blies ein paar Stäub -”°m Ruckärmel , zupfte die neueste Modebinde zu-eqt , überprüfte die Lackspitzen seiner Stiefel , strich dieBügelfalte lotrecht und setzte sich . —

« - "sagte er gedehnt und rieb sich vornehm die
? ?"uswchen. Der Mund stand auf Halbmond , das Ge -
Ucht auf schlecht Wetter überhaupt.
. , "Wenn ich daran denke", näselte er wehleidig , „daß/ u ^ gend eine Redoute gegen diese blöde Bauernfast¬acht eintauschen muß, könnte ich heulen vor Wut. Mich
z- »

ulles an , was diese Bauernlümmel aufbläst, beson-rs das närrische Getue der dummen Weiber. Ich werdeas nicht aushalten ." Er war aufgeschnellt und federte
^usgeregt in der Stube einher. Lenz lachte. „Ja — Du
^ U' ußt noch lachen ! Schämen würde ich mich an Deiner
stelle , diese ganze Narretei ist Deiner unwürdig . Be-

E»ke, wie hoch Du über diesem Pöbel stehst , und was■~ a Dir , Deinem Stande und Deiner Würde vergibst ,enn Du mit ihm heulst . Man redet oben allerlei über
^ lch. So , jetzt weißt Du 's !" Er schielte mit schiefem■
ymf nach der Wirkung seiner Rede . Sie tat keine. Abereine tiefe warme Stimme stillte die kalte Erregung , diem der Stube war .

»Ich vergebe mir nichts — ich empfange nur — das
^ lnderglück des Volkes . — Ein Abend wie dieser lockt
»um Ursprung, die Erde neigt sich zum Menschen und" Mensch umfängt sie in der unbändigen Freude aller
Ahnung . Das Volk will immer heim zu seiner Kind -
hkit. Nur Deine Götzen wollen auf muffigen Thronenaltern."
- »Ich finde es geschmacklos , blöde Narretei in solchen
Zusammenhängen zu sehen und zu deuten."

»Ich deute nicht, aber ich spüre es ."
»Ich nicht — spielen wir Schach ? !"

^ In diesem Augenblick riß ein Schrei durch die Stille ,
^ heimlich und doch voll unbändiger Bejahung . Lenz
>vrang ans Fenster. Ueber den Giebeln lachte verschmitzt

dürrer Mond. Tausend Sternlein glitzerten den
T
' wgelreihen um ihn. Aus den Gassen und Steigen

J 1** kam es angetrippelt in weißen Hemden und Zipfel-
Ahen . hellen Gute - Nacht - Gesichtlein und großen
^iammeles Augen. Die bunten Lichtkugeln schienen von

Stecken gelöst, zauberhaft in der Nacht zu schwim -
r,en; Gedämpft klangen Stimmen her. Plötzlich ein
»weiter Schrei und nun ging die Hölle los . Geschirr -

eckel klirrten und knirschten, Rätschen rieben, Blech-"wn klapperten, Gieskannen jaulten , Hölzer trommel-
en , Pfiffe gxlitxn , Ketten raffelten Schellen klingelten,

^ w ^se Hörner schrien und alles überbrausten die
^ wreie der Kinder. Tie Hembglonkerlein winkten zu
^ üz hinauf und eine Bursche rief : ..Los, Karle, auf Dich
Zarten wir noch !"

r "Gleich — im Augenblick !" rief Lenz zurück, lief zum
^ wrank , stülpte ein Nachthemd über den Kopf, zog die
oipfelmütze über die Mähne, fischte die Klepperles-
^olzer aus einem Winkel und pflanzte sich , eine un¬
gebärdige Freude im Gesicht , vor Heinz Winter auf.
Inzwischen hatten sich die Hemdglonker unter dem Fen¬
der aufgestellt und schrien im Sprechchor : „Ter Lenz,

* * ischt en brave Maa , wenn er iS ' ebbis giht !" Lenz
gwff vom Schrank zwei bereitgestellte Tüten mit Schlecke¬
ren und ließ die Kleinen naschen. Der Lärm ver¬
mummte schnell und man hörte nur noch das Knusper -
^achen der kleinen Mäuler . Winter hatte sich inzwischen
eleidigt in seinen Mantel geknöpft . Den Hut in der

vand stand er vor Lenz , musterte ihn giftig und be¬
wirkte: „Unter diesen Umständen werde ich nicht mehr
? a Dir verkehren können . Im übrigen paßt diese

^ 'chtsinnige Verschwendung zum anderen."
»Das war nur ein kleines Frühlingsopfer —"
»Der Winter ischt en ' brave Maaa , wenn er is '

bois giht !" brüllte unten der Chor von neuem . Ta
Fluter sich nicht am Fenster zeigte , folgte die Vergeltungauf dem Fuße.

»Gizhals , Gizhals !" schrie die Horde mit wahrhaft"brllnstjgx ^ Haß. Winter mußte durch dies „Gizhals "
« preßruten laufen bis er nicht mehr gesehen wurde.
. Lenz aber brach mit der Horde durch das reichlich
uuminierte Städtchen, trieb die bösen Wintergeister aus
Ew Herzen , bis selbst die finsterste und gequälteste

I bell wurde im Fackellicht, der härteste Fluch er-
D . im wilden, unschuldigen Gesang der Kinder Eine
stunde später verebbte der heimelige Lärm der Schellen ,
fatschen und Blechdeckel in den dunklen Gassen Nur
<mnn und wann gellte ein Narrenschrei durch die Nacht.

Von Sepp Schirpf

Lenz brachte keinen Ton mehr aus der Gurgel . Er warheißer. Doch ließ er sich
's nicht verdießen. Im nächstbesten Haus stieß er in einen Hansel , ließ die Schellen

klingeln, den Rüssel baumeln und schwang den '
Stock mitder „Sublodere" wie einer, der lustig aus allen Gelen¬

ken ist. Bald hatte er eine Schar um sich versammelt,die der Weltgeschichte aus den Truhen geschlüpft schien :
Hexen , Krieger, Teufel, Pagen, Ritter , Räuber , Zigeu¬ner , Kavaliere , Indianer , Chinesen und dazu noch ein
ganzer Urwald voller Tiere : Löwen , Bären , Wölfe ,Störche, Frösche, Käfer, Lybellen , Schmetterlinge. Dasritt auf Besen und Stecken , bot Salben und geheime
Kräutchen , Talismane und Liebestränklein, das klirrtemit rostigen Degen und hölzernen Schwertern, das schoßmit Pulver und Gestank , das wirbelte mit Tamburin
und Trommel, das jaulte , brummte, grunzte, piepste und

liches Spiel mit Winter begannen. Es war plötzlich eine
grobbchandschuhte Pratze da , die Winter zärtlich über
Kinn und Wangen strich . In der Stille , die ganz unver¬
mittelt in der Stube stand , kratzte Winters Bart wie eine
leise Säge . Tie Masken starrten leer und blöd . Nur die
leisen Bewegungen verrieten das stumme , aber unbän¬
dige Gelächter hinter ihnen. Ein gliedfeiner Schmetter¬
ling war unterdessen auf dem Tisch , gerade vor die feine
Dame hingeschwirrt und seuselte mit süßlich gespritzten
Lippen :

„Pfui , welch ein Bart — armes Schätzelein .
" Der

Schmetterling hatte der Dame unauffällig etwas in die
Hände gedrückt, bas diese in ihrem Täschchen verwahrte,
während sie verständnisvoll lächelte und nickte . Dem Aus¬
ruf des Schmetterlings war ein ungeheuerliches Gebrüll
gefolgt . Dieses entwirrte sich nun zu tausend grellen
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schrie , daß die Häuser sich bogen und die Dächer wind¬
schief fielen . Wer des Wegs kam, wurde von der Meute
durch die Hölle seiner eigenen Schandtaten geschleift.
Gab die Straße kein Opfer mehr, wirbelte die Horde
durch die Schenken . Unheimlich braute sich über Männ¬
lein und Weiblein das närrische Gericht zusammen .

„Jetzt strählen sie den Winter "
, raunten schadenfrohe

Mäuler , als die Horde im „Feucrcck " sich an den Ge¬
nannten anpirschte . Winter räkelte sich in einem stillen
Winkel der Srube , den Kopf in die Schultern gezogen,
die Beine wie Stelzen unter den Tisch geschrägt, Weste
und Hemd vorgedunsen, die schlaksigen Arme in den Ho¬
sentaschen. Er maulte ein fades Englisch zu einer Dame
hin, die fremd war im Städtchen. In ihrem Gcsichtchen
war ein heimliches Lachen der Bereitschaft zu allem , was
um sie geschah . Die hellen Augen empfingen und gaben
wieder, ein wenig erstaunt zwar, aber ganz unbefangen,
was der Strudel durch die breite, glitzernde Stube fegte.
Nur der Mund versuchte an einer Zigarette die Lange¬
weile zu verbergen, die jedes lässig hingeworsene Wort
einer gar feinen und schwingenden Stimme verriet . In¬
dessen blieb sie gelassen , auch als die Masken ihr teuf -

Wortfleckcn , zu hundert glitzernden Wendungen, funkeln¬
den Schreien und blendenden Witzen wurde ein Narren¬
gewand wie nur eines. Sie warfens dem Winter über
den brandroten Kops, weil der gar so nackt war.

„Büebli , hesch no keini Hoor?" ließ sich eine helle
Stimme hören. „Schwätzet it so wüescht, der hot e ' mol
schüni Locke ghet — ghet —.

„Wo sind denn selli Hiekumme?"
,,J ' zarte Geldbeutele und blecherne Medaillons !"
„Derno wird des Freilein , do denebe dra, wohl die

letscht Drohtlock im Sack ha — Juhuu —
„Herzeigel"

„Erst noch !" lachte die Fremde mit rotem Schelmen¬
gesicht . Winters Augen aber wurden groß und starr vor
Haß. Sie sah es nicht , fischte mit wusligenFingerchen in
ihrem silbernen Kettcntäschchcn „Achtung !" brüllte einer
der Narren um die Spannung zu erhöhen . „Jetzt ist ' s
genug , ich verbitte mir" — brüllte Winter . Er trug nun
plötzlich selbst eine Maske. Ein schmutziges Rot war mit
dem rohen Pinsel der Wut lotrecht in sein Gesicht gestri -
chen , ein iveißer Schaumbart lief ihm von den Mundwin¬

keln zum Kinn . Das reizte die Streithälse unter den
Narren . Sie rückten Winter zu Leibe.

„Mir kennet it englisch aber um so beffcr deitsch .
Deitsch und saugrob!"

Da schnurrte Winters Wutmaske zusammen zu einem
jämmerlichen Käsgesicht Nach einer Sekunde der Ver¬
blüffung brach aus den starren Masken erneut ein Ge¬
heul der Genugtuung . Aus den Augen der Fremden in¬
dessen war plötzlich der schwingende Glanz der Freude
gewichen . Hart und kalt hingen sie an Winter . Ihr er¬
klärte der Augenblick alles, was sie in diesem Menschen
nicht verstanden. Dieser Mann hatte kein Gesicht — er
wechselte lediglich Masken aus . Die Masken des Augen¬
blicks, über die er nicht einmal entscheiden konnte . Hin¬ter diesen blöden Fratzen jedoch aus Holz , Stoff , Pappe
und Draht sah sie plötzlich das Gesicht des Volkes. Fest ,
schlicht aber klar und bestimmt . Gesicht an der harten un¬
erbittlichen Wirklichkeit des Lebens geworden , dies Leben
aus dem Gewordenen bezwingend . Jähe schüttelte sie die
Bewußtheit von sich . Ihre feine Gestalt kam aus wunder¬
vollen Spannungen in sichere Bewegung. Der Blick
schwang in die Runde .bekennend '

. „Ich gehöre zu Euch
und — hier sind — die — Borsten !" Tatsächlich entnahm
sie ihrem Beutelchen ein borstiges Bündel , legte es mit
spitzgeklemmten Fingern auf den Tisch.

„Sauborsten !" wieherte die Horde.
„Schamloses Ding" zischte Winter . Auf dem Tisch aber

lag plötzlich ein Fetzen groben Leinenstoffs. Schere und
Klebstoff . Beppi, der geniale Bartmacher machte sich schon
damit zu schaffen , und wenige Sekunden später prangten
die Borsten auf Winters Glatze . Irgend einer aber hatte
inzwischen eine Riesenlage Kirsch auffahren laffen . Win¬
ter mußte das erste Glas eingekippt werden . Das zweite
stürzte er selbst hinunter . Sein Gesicht war darob plötzlich
zu einem richtigen Wasserfall geworden . Unter der Nase
ringelte sich bereits ein anschaulicher Zopf, jedoch ließ in
keiner zu seinem Taschentuch kommen . Dagegen zwang
ihm eine Hand auch schon ein drittes Glas hin. Er packte
es hinunter mit einem restlos verzweifelten Zug . Dann
brach plötzlich seine Lade auseinander zu einem schauder¬
haften Grinsen. Totenstille ward in der Stube . Alles
starrt wie gebannt auf bas Grinsen . Aber das Mädel —
das Mädel küßte mutig in dies Grinsen hinein. Ta er¬
losch eS und — alle atmeten auf. Heinz Winter aber er¬
hob sich , brachte in Ordnung an sich, was in Unordnung
gekommen , lachte erlöst in die Narrenrunde hinein und
sagte mit gänzlich veränderter aber fester Stimme :

„Nun will ich aber auch wirklich ein Narr sein !"
So zogen sie ihm denn seinen Rock aus , wendeten die

Aermel und steckten ihn wieder in den verdrehten Kittel
mit den hellen Futterärmeln zurück. An die Binde bastel¬
ten sie ihm eine Kartosfelknolle . In Hast wurden die rest¬
lichen Schnäpse ausgetrunken , es wollte nun niemand
mehr ift der verhängnisvollen Stube verbleiben. So
drängte man lärmend und singend hinaus ins Freie . Die
Fremde, von der man nun wußte, daß sie Margot Herbst
hieß , Winter und Lenz hielten sich an den Händen und
stürmten singend die Fallgaffe hinab. Alle Laternen wa¬
ren erloschen. Es war stockdunkel. Plötzlich ertönte aus
einem Winkel Leierkastenmustk . In wehmütiger Heiter¬
keit träumte sich das verlorene Schicksal des lieben Au¬
gustin im Kasten ab.

„O Du lieber Augustin, alles ist hin".
Wie ein mutiges , anspruchsloses Kerzlein leuchtete das

Lieblein in die Nacht. Winter löste sich sachte auz der
Gruppe und stapfte auf das schimmernde Musiklein zu .
Als auch die andern hinzukamen, sahen sie, daß Winter
leicht nach vorne gebeugt , in tiefer Ergriffenheit vor
einem kleinen Negerlein stand, bas selbstvergnügt bas
Kurbele drehte.

„Du frierst je. , Musikant!" sagte Winter . „Komm mit
uns und wärme Dich." So nahmen sie das schwarze Musi -
kantlein mit in die „Krone" in der es noch toll herging.Winter sah und hörte nichts mehr, beschäftigte sich nur
noch mit seinem dunklen Drehorgelmännchen. Er war in
seiner stillen Gelöstheit und Aufgeschloffenheit nicht wie¬
der zu erkennen . Kindlich bestürmte er seinen Schützling ,
doch die wüste Maske abnehmen zu wollen , denn hinter
ihr müsse ganz bestimmt ein allerliebstes Gesichtlein zum
Vorschein kommen . Aber er mußte noch oft und inständig
bitten, bis sie endlich fiel . Und als sie endlich umständ¬
lich losgenestelt wurde, spitzte sich langsam das Gesicht
der Els Sommer heraus . Da wurden sie zusammen erst
recht einmal tüchtig ausgelassen, bis sich nach und nach
alle Gäste der „Krone" verloren hatten. Da wollten sie
auch nicht mehr länger allein im kahlen und wüsten
Dunst der Stube verbleiben. So gingen auch sie. AlS sie
unter dem wundervollen Schild mit der goldenen Krone
standen , fiel in diese schon das erste Licht des Tages . Die
Krone funkelte darob einen Augenblick auf über den Nar¬
ren wie Verheißung . Eng aneinandergeschmiegt zogen sie
singend hinaus zum stillgewordenen Städtchen in den fri¬
schen, klaren Morgen hinein. An einem sonnigen Hang
fanden sie die ersten Veilchen , mit denen sie sich gegensei.
tig auf eine ulkige Art beglückten . Das helle Land und
alle Kreatur schien plötzlich mit ihrer närrischen Freude
eins zu sein . In den Dörfern sprangen schon die kleinen
MäSkerle mit Ri -Ra -Rutschgelärm, bestaunten und besan¬
gen die großen und frühen Narren . In einem Wirts¬
haus nahmen sie ein kräftiges Frühstück zu sich und schlie¬
fen dann wo und wie es sich gerade gab bis in den hohen
Mittag . Unbändig geladen kehrten sie bis dahin wieder
ins närrische Städtchen zurück. Dort hatte man inzwi¬
schen eine große Ueberraschung vorbereitet. Uebcrall an
den Ortseingängen und im Städtchen selbst waren in
Eile Triumphbögen erstellt , auf dem Marktplatz gar eine
Tribüne errichtet . Der Narrenbüttel schwankte durch die
bunten Straßen und bimmelte mörderisch mit seiner Rie-
senfchelle . In geschraubtem Narrenlatcin verkündete er
eine große — Narrenhochzeit. Das närrische Volk sei zu
der und der Stunde . Minute und Sekunde feierlichst auf
den Marktplatz geladen . Geschenke seien mitzubringen.

So wurden denn gegen Abend vor dem ganzen när¬
rischen Volk zusammengetan, Karl Lenz mit Margotkerbst der Fremden , Heinz Winter mit Els Sommer .Alles Volk feierte mit ihnen bis zum grauen Ascher¬mittwoch morgen.

Aber die vier gehörten nun zu allen Gezeiten zusam¬men und zum — Volk .
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MAGGI 5 WÜRZE

Fischfrikaffe«. Für 4 Personen
Zutaten : 1Pfund See- oder Flußfisch, 3 Eß.
löffel Fest , 3 Eßlöffel Mehl , '/- Liter Fisch,
kochwaffer, I Eigelb, I Eßlöffel Essig , 2 Tw
löffel Kapern, 1 '/, Teelöffel Maggis WürzeDen Fisch knapp weichkochen, häuten und entgräten. Da»Mehl im Fest anschwitzen, mit Fisch,ochwaffer ablöschen und

bündige Eoße kochen . Dom Feuer nehmen . Eigelb, Kapern>md Maggi « Dürze daruntermischen . Da« Fischfleisch in di»Soße geben und turz ziehen lassen. Leigabe: Ealzkartoffela.
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Furttvängler Erigierte die Matthäus -Passion
Mit großen Erwartungen sah man in der Reichshaupt¬

stadt den beiden schon vor Monaten angekündigien Auf¬
führungen der Matthäus - Passion unter Wilhelm Furt -
wängler 's Leitung entgegen . Bei der allgemeinen Be¬
geisterung für den gefeierten Dirigenten ist es nicht er¬
staunlich , daß die Philharmonie sür diese und eine nach-
träglch eingesetzte dritte Aufführung in kurzer Zeit aus¬
verkauft war . Und doch galt das große Interesse zweifel¬
los auch dem erhabenen Werk , was wir gern als ein er¬
freuliches Zeichen für die Einstellung unseres musikalischen
Publikums werten .

Fnrtwängler bereitete der Passion eine Wiedergabe ,die jenseits von allen stilistischen Erörterungen , allen
mehr oder weniger theoretischen Problemen stand , die 'o
oft an den Namen Rach geknüpft werden . Er ließ das
Wunderwerk menschlich so ergreifend lebendig werden ,
daß man sagen möchte , er gab ihm die allgemeine gültige
Form , die seinen überzeitlichen Charakter auf ' g neue be¬
wies . Wundervollen Ausdruck verlieh Furtwängler den
tiefsten Erschütterungen der Seele wie den feinsten Re¬
gungen des Gemüts , die dem Werk in überquellendem
Reichtum zu eigen sind .

In dem Bruno Kittel ' schen Chor , verstärkt durch den
Jugendchor der Staatl . Hochschule für Musikerziehung
und Kirchenmusik , und dem Philharmonischen Orchester
stand dem Dirigenten ein Ensemble zur Verfügung , das
nicht nur der außerordentlichen technischen Schwierigkeiten
spottet , sondern seine Absichten in der musikalischen Durch¬
dringung wie in der klanglichen Wiedergabe bis in 's Letzte
verwirklichte und sich mit den Solosängern zu einer voll¬
endeten Einheit verband .

Das Solistenquintett — bestehend aus den Damen
Jo Vincent , Enid Szantho und den Herren Karl
Erb , Felix Löffel und Fred D r i s s e n — war über
alles Lob erhaben . Ter Ruhm gebührt allen : und doch
darf nicht unerwähnt bleiben , daß Erb die besonders
schwierige Rolle des Evangelisten in einer zutiefst emp¬
fundenen , geradezu mustergültigen Weise verkörperte und
Enid Szantho die Altpartie selten schön gestaltete . — —
Lautlos und im Bann eines einzigartigen Erlebnisses
verließen die Hörer den großen Saal der Philharmonie .

Ed . L e mpp .

„ Romanischer Stil " auf deutschem Boden

Für die Umbildung übernommener Formen in einen
eigener Art entsprechenden Stil bietet die Entwicklung
des romanischen Stils in Deutschland ein hervorragen¬
des Beispiel . Wie der Direktor der Staatlichen Kunst¬
bibliothek in Berlin , Prof . Tr . Hermann Schmitz , an
Hand von Dokumenten der karolingischen , ottonischen
und salischen Zeit ausführte . herrschte nach der Völker¬
wanderung in den deutschen Gauen noch Holz als wichtig¬
stes Baumaterial vor . Langsam , von den Architekturen
Obcritaliens und des oströmischen Reiches beeinflußt , ent¬
wickelte sich der deutsch - romanische Baustil , der unter den
Karolingern und Ottonen seine größte Blüte entfaltete .
Die Baumeister vertieften sich in die Riffe und Beschrei¬
bungen römischer Bauten und der hervorragenden Schöp¬
fungen des Benediktiner - Ordens . Nach strengen geomerri -
trischcn Gesetzen errichteten sie bis auf den heutigen Tag
erhalten gebliebene Burgen , Klöster und Kirchen , in deren
abgcwandelter Architektur sich immer wieder der schöpfe¬
rische Genius unseres Volkes offenbart . Bildhauerei ,
Malerei,und Kunsthapdwerk machen .ejne . Entwicklung
durch, die nur in Verbindung mit der Architektur zu er¬
klären ist : die Raumkunst zu versteinert , sie den monum 'cn -
taten Formen romanischer Baukunst etnzngliedern . Wäh¬
rend um 1000 nur in den Residenzen der Kaiser , der Her -
zögc und Bischöfe der romanische Stil in vollendeter Form
auftritt , — der Kaiserdom von Speyer , die Burgkapclle
von Nürnberg und die bekannten Kirchenbauten des Bi¬
schofs Bernward von Hildesheim entstehen — ist im zwölf¬
ten Jahrhundert der romanische Steinbau in deutschen
Landen allgemein verbreitet , allerdings in seinen Formen
allmählich erstarrt , die dann von großen Meisterwerken
der Gotik abgelöst werden . C . D .

!

Prinz Karneval herrscht auch im Rund¬
funk . Es war da eine hübsche Idee von ihm und der
badischen Senbeleitung , einmal eine Zirkusvorstellung
vorzusühren . Rein funkisch brachte die „Große Galavor -
stelluna des Zirkus Humstr -Bumsti " aus Karlsruhe den
Beweis , wie weit man die Augen durch das hörmäßige
Erfassen ersetzen kann : die Illusion eines — wenn auch
parodistischen — Zirkus war vollständig ! — Wir saßen
vor dem Lautsprecher wie der Blinde vor einem Spiegel ,
um die Attraktionen , Sensationen , Einlagen . Szenen , die
80(1 Mitwirkenden mit ihren 500 Kostümen zu betrachten ,
um die Musik mit und ohne Hindernisse zu hören .

Schon das Pausenzeichen aus Hinterbuppcnbach ver¬
riet verständliche Ungeduld . Der Verkehrsverein hatte —
wie der Herr Zirkusdirektor versicherte — das Unter¬
nehmen Humsti -Bumsti durch inständige Bitten herbei¬
zitiert . Rudolf Schmitthenner — ausgerechnet
Rudi Schmitthenner , der beliebte Sprecher der Sende¬
leitung Baden — hatte die Berichterstattung — ohne Ge¬
währ — übernommen . Er brachte denn auch Licht in die
Dunkelheit des klingenden Lautsprechers , der zunächst nur
Zirkustrompeten , Tiergebrüll und Volksgemurmel bot .
Rasch entwickelte sich eine richtige Sinfonie aus diesen
Dingen . Die Musik wirkte allerdings im Rahmen des
Borzustellendcn meist ein wenia lang . Man darf die
Illusion der Hörer nicht in dieser Weise auf die Probe
stellen , soll ihre Ohren gewissermaßen nicht zu lang zie¬
hen . Ta wirkt das Wiehern , Blöcken . Bellen . Grunzen
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und Meckern der Menagerie stimmungsvoller , und ebenso
die Aufforderung der Koloratur -Zirkus -Direktrice und
ihres Mannes zum Hereinspazieren . Unter Händeklat¬
schen, das überraschend groß und echt klang , sang Nelly
aus Treuenbrietzen ihr Liedchen mit jugendlichem In¬
halt — grundlos , aber verwegen . Der junge Mann ohne
Eintrittskarte und die Vorführung des zahmen Elefanten
beleben die Szene . Die 800 Mitwirkenden schmelzen auf
drei und eine Schallplatte zusammen , wodurch auch die
Clowns mit Klavier , BescNcello und entsprechender
Geige zu Wort kommen . Der dumme August macht Witze.
Emanuel , der Hellseher tritt auf , Waldemar , der rech¬
nende Hund , kann viermal bellen . Der Stierkämpfer
Don Rodrigo singt fein und von seiner Carmen . Er ist
siegesbewußt . Doch der Stier fühlt ebensoviel Mut in der
Brust und nimmt Herrn Schmitthenner auf die Hörner
und klemmt ihn und die ganze Aufführung in die Enge .
Hätte er dabei sund auch Rudolf Schmitthenner ) gebrüllt ,die Täuschung wäre vollkommen gewesen ! Immerhin :
funkische Kleinkunst war hier gelungen .

Das Sinfonieorchester Pforzheim brachte am Freitag
im Rahmen der Musik am Nachmittag die Mummelsee -
Ouvertürc des Neckargemünder Tondichters Emil
Sahlender . Die Wiedergabe unter Hans Leger war vor¬
bildlich . Selbst das Kaim -Orchester brachte s. Z . daS Werk
unter Leitung von Kapellmeister Kaiser nicht so tiefgrün¬
dig und so leichtbeschwingt zum Bortrag . Wir beglück¬
wünschen den greisen Komponisten . A. R .

Das deutsche Fachbuch auf der Autoschau
Tie Berliner „Internationale Automobil , und Mo¬

torrad - Ausstellung 1036" zeigt auch zum erstenmal die
praktischen Ergebnisse der Werbung für das deutsche
Fachbuch an einem geschlossenen Sondergebiet . Ter unter
der Mitwirkung der Reichsschristtumsstelle beim Reichs¬
propagandaministerium , der Reichsarbeitsgcmeinschast
für deutsche Buchwerbung , des Börsenvereins der deut¬
schen Buchhändler und des Gaues Groß -Berlin im Bund
Reichsdeutscher Buchhändler E . B . in der Ehrenhalle er¬
richtete Gemeinschaftsstand „Autobücherschau " gibt nicht
nur in vorbildlicher Weise eine umfassende Uebersicht
über die gesamte Autolitercktur , sondern leistet darüber
hinaus durch seine praktische Buchpropaganda einen wich¬
tigen Kulturdtenst am ganzen deutschen Schrifttum .

Rund 4000 Bände sind ausgestellt worden . Dabei
wurde besonders die Produktion der letzten fünf Jahre
berücksichtigt un Wert darauf gelegt , daß die Bücher nicht
nur für den engsten Spezialistenkreis , sondern auch für
die weiten am Auto interessierten VolkSkrcise Bedeutung
haben . Die einzelnen Abteilungen - bringen Bücher allge¬
meineren Inhalts , aus der Geschichte , dem Schrifttum ,
Nachschlagewerke und Sportbücher , die Biographien von
Bosch , Daimler , Lebensdarstellungen unserer großen
Autofähre ^ ' ferner eine Anzahl Bücher aus der '

schöss
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und Jugendliteratur , Werke über Berkehrspölitik, ' Wirt » -
schaft und Statistik , Rechtsfragen und Berkehrsordnun¬
gen . Sehr wichtig sind auch die Lehrbücher für den Fach¬
mann und für den Laien , die allgemeine Technik, Krast -
fahrzeugtechnik und Bereifung behandeln . Ganz beson¬
deren Anklang dürften die Werke über die Heeresmoto¬
risierung und Treibstoffe , über den Straßenbau und die
ReichSautobahnen wie auch die Karten und Reise¬
beschreibungen finden . Es fehlen auch nicht die bedeut¬
samen Veröffentlichungen des Reichsverbandes der Auto -
mobilinbustrie , denen u . a . -die Reden des Führers bei

der Eröffnung der Autoschauen 1833 und 1834 entnommen
sind und die Versuchsberichte der technischen Abteilung
des Reichsverbandes , der übrigens jährlich als „Auto -
bücherschaü" sin Verzeichnis sämtlicher Schriften über die
Kraftverkehr - Wirtschaft herausgibt .

Durch die Autobücherschau hat die Automobilausstel¬
lung eine in praktischer , wissenschaftlicher und kultureller
Hinsicht überaus wertvolle Ergänzung erhalten , und es
wäre zu wünschen, daß die hier angebahnte Förderung
des deutschen Fachbuches bet ähnlicher Gelegenheit Schule
machte.

Planung nach deutschem Vorbild

In England kannte man ein städtebauliches Planen
bis zum Jahre 1808 noch nicht . Dr . L . Pepler , der Vor¬
sitzende des Internationalen Verbandes sür Planungs¬
wesen und Städtebau und gleichzeitige Städtebauinspektor
im englischen Gesundheitswesen , macht diese Angaben in
.einer . .englischen ^Fachzeitschrift . iDie seit dieser Zeit <vor *

' s,eno »nmen «B<<Bersuche : und die aus diesen Versuchen düs- '
bauende Gesetzgebung find in wallen Einzelheiten »^ nach"
dem deutschen Vorbild der Planung burchgeführt und fest¬
gelegt worden . Das erst aus dem Jahre 1818 stammende ,
entscheidende englische Planungsgesetz zeigt ebenfalls
ganz klar das deutsche Vorbild . Erst vor wenigen Mo¬
naten ist man in städtebaulicher Beziehung in England so
weit gekommen , alte Privilegien , die dem geraden Zug
der modernen Straßenführung bis dahin hindernd in
den Weg traten , zu beseitigen . Erst seit dieser Zeit kann
man von einem wirklichen Planungswesen in England
überhaupt sprechen.

Aus Kunst und Leben

Professor Julius Bergmann 75 Jahre alt

Am 28. Februar feiert der Tiermaler , Prof . JuliuS
Bergmann seinen 78. Geburtstag . 1881 in Frankfurt
a. M . geboren , war er Mcisterschüler der Karlsruher
Professoren Baisch und Schönleber , bis er selbst als
Nachfolger Pros . Weißhaupts an der Landeskunstschule
die Tiermalerklasse übernahm . Der Badische Kunstverein
veranstaltet zu Ehren des Jubelgreises eine umfassende
Sonberschau seines Lebenswerkes , auf bas wir wür¬
digend bei der Märzausstellung zurückkommen werben .

F . Wf.

Kommende Uraufführungen
Stadtthegter Rostock : „Wer ein Zuhause hat , ist

fromm ." — Neues Theater Frankfurt am Main : „Ich
und mein kleiner Bruder " von Szylagi . — Stadttheater
Breslau , Münster , Königsberg in Preußen : „Der Bau¬
ernkanzler " von Stanietz . — Stadttheater Fürth : „Die
Winzerkönigin " von Bernet und Mackay. — Schauspiel¬
haus Köln : „Der weiße Adler " von Mühr . — AlleS
Theater Leipzig : „Des Kaisers Schatten " von Marschall .
— Wuppertaler Bühnen : „Der Fischer und seine Seele "
von Brandts . — Neues Theater Frankfurt am Main :
„Der goldene Klang " von Mühlberger und „Titus und
Rembrandt " von Kügels .

Das 400 . Gramm Vadium
Bor 37 Jahren gelang es dem Ehepaar Curie zum

ersten Male , aus der Uranpechblende , wie sie in Joa¬
chimsthal in Böhmen in großen Mengen verhüttet wird ,
Radium zu gewinnen . Die Uranpechblende findet sich in
Joachimsthal im Glimmerschiefer , der Silberkobalt ent¬
hält , vermengt mit Eisen und Blei . Das Uran ist be¬
kanntlich das schwerste Element , was zur Zeit bekannt
ist . Die chemischen Vorgänge der Urangewinnung sind
sehr kompliziert . Im wesentlichen handelt e .s sich um die
staatlichen Betriebe , wo die Rabiumherstellung aus Uran¬
pechblende am weitesten entwickelt werden konnte . Soeben
wird von dort gemeldet , daß das erste hundert Gramm
Radium erreicht worden ist . Während JoachimSthal die
Ertragfähigkeit zu steigern sucht , sind wir in Deutschland
leider gezwungen , wegen des geringen Vorkommens von
Uranpechblende Wgee zu beschreiten , die eine künstliche
Strahlung von Radium zum Ziele haben .

Das Dreigroschensiück des plautus in Köln
Die Kölner Spielgemeinschaft „Der Ring " brachte das

„D r e i g r o s ch e n st ü ck" des Titus Maccius Plautus in
einer sauberen Aufführung heraus . Der Trinummus ist
die durchaus moralische Komödie , die Lessing zu seinem
Einakter „Der Schatz" verarbeitet hat . Ihr richtiger Ti¬
tel müßte „Die mißdeutete wahre Freundschaft " heißen.
Die geschickt in Bewegung gesetzte Komödie ist nicht so
leicht geschürzt wie andere Stücke des Plautus , von dessen
Geist am meisten in den Figuren des mundgewandten
pfiffigen und einfallsreichen Sklaven Stasimus und des
lustigen , phantasiebegabtcn Gauners steckt . Auch nach
mehr als 2100 Jahren bewies das theatermirksame , im
Dialog behende und witzig pointierte Werkchen, daS Dr .
E . Schiesenbusch straff und doch spielerische gelockert in
Szene gesetzt hatte , seine unterhaltende und erfrischende

^ WirkupL .-auj die Zuschauer . . . . -- - KHB,o8
c - . _ .. „ TP

NIVEA
mild , leicht
t chöuntend ,
ganz wundervoll
im Geschmack.

rOftS « Tube

Hermann Steqemcmn

r̂nfkioedronn
ffotmrtaS » bv Deutlch« BrrlaaS -Anstal , Tluttgarl .
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„Fräulein Strohecker , oder daß wir uns gleich richtig

anreden , Therese , ist ' s nicht so ?"
„Es ist so , Frau Markwalder, " antwortete Therese ,

und sie sahen sich prüfend in die Augen , das junge
Mädchen in Trauer und die kleine , schmale Frau mit dem
glattgescheitelten , graublonden Haar und dem kalten ,
farblos klaren Gesicht , in dem die Augen eng beieinander
standen und eine Stärke des Ausdrucks hatten , daß sie
einem wehe taten beim Hineinschauen . Eine grobe
Brosche, auf der der Kopf ihres Mannes gemalt war ,
schloß den schwarzseidenen Kragen , und eine dünne
goldene Kette schlang sich zweimal um ihren HalS .

Joseph Markwalder gluckste in sich hinein .
„Ja , tragen denn die Hozzentälerinnen ihre Fieder »

mausflügel nicht mehr auf dem Kopf ? Aber sonst —
alles was recht ist , Sie gefallen mir , Theresa , Theresina ,
Mädchen ohnegleichen !"

Therese zog die Brauen zusammen .
Da sagte Frau Markwalder ruhig :
„Herr Markwalder wird Sie nicht belästigen , Therese ."
„Ich bitt ' darum "

, erwiderte das Mädchen , und sie sahen
sich noch einmal in die Augen , die beiden Frauen . Dies -
mal wandte die Frau den Blick zuerst zur Seite .

„Theresle , ich könnte ja Ihr Vater sein"
, ries Joseph

Markwalder und erhob sich aus dem Korbsessel, der er¬
leichtert knackte .

„Theresle heißt mich mein Bater , ich bitte mich Therese
zu rufen "

, entgegnete das Mädchen , und als es sah , daß
er den schwarzen Leibrock glatt strich und den Arm rund
machte, als träte Herr Joseph , der Oberkellner , wieder in
Tätigkeit , der einst mit den schwarzen Koteletten und den
zierlich geordneten Schläsenröllchen , die weiße Serviette
in der Armbeuge , über das Parkett geflogen war , da ging
ein Lächeln über das junge Gesicht , und das Mädchen
fuhr fort :

„Ich bin auch zu alt dafür . DaS ThereSle ist im Hoz-
zental geblieben ."

„Votre serviteur , Mademoiselle "
, entgegnete Joseph

Markwalder und verbeugte sich mit schwerfällig geworde¬

ner Galanterie . Aber alS er den spöttischen und doch be¬
stimmt Gehorsam heischenden Blick seiner Frau ans sich
gerichtet sah , da drehte er sich aus dem Fuße , machte da¬
bei eine Bewegung , als würfe er die Serviette vom rech¬
ten aus den linken Arm und ließ sich wieder in den Sessel
fallen , der unwillig knisternd die Last in sich aufnahm .

„Kommen Sie , Therese " , sagte Frau Markwalder und
ging ihr voran , um ihr ihre Kammer anzuweisen und sie
durch das Haus zu führen , um das jetzt die Sonne lief und
gleich darauf der Wind schnob , Graupelschauer prasselten
und abgerissene Baumblüten flockten, während über der
Ebene und den dunkelblauen Bergen fern im Westen ein
Regenbogen seine stebensarbige Brücke schlug .

Es war ein Haus von sechzig Betten , und Ordnung
wohnte in jedem Winkel , das sah Therese auf den ersten
Blick. Nun hauste sie in ihrer Kammer allein . Ein Bett
stand darin , verschnörkelt und breit , alS stammte es aus
dem Hochzeitsgut der Katharine Krantz .

Ein uralter Birnbaum türmte seine Blütenkrone vor
dem Fenster in die Höhe und nickte mit zarten Zweigen
zu ihr herein . Im Herbst war es ein kleines , die Früchte
vom Baum zu pflücken.

Als Therese zum erstenmal in daS Gewirr weißer
Blüten und hellgrüner Blätter sah , flogen die Bienen
noch nicht, und cs war so still in dem Baum wie in dem
Hause .

Aber dann begann es sich zu regen in den '
Zweigen

und in den Zimmern . Das Gesind ' bettete und sonnte,
die Handwerker machten die Markisen aus und rafften
die srischgestärkten Gardinen , der Frachtwagen rollte in
den Hos und lud neu « Vorräte ab . und in den Zweigen ,
da erschienen die ersten Immen . biS eines Tages ein
Hochzeitsschwarm dicht !unter Theresens Fenster hing . Am
Abend hatte sie verirrte Gäste in der Kammer , die sie mit
Honig fing und in die laue Nacht setzte .

Am Tag daraus wurde bas Hotel Markwalder alS
daS erste im Ort eröffnet , und der Omnibus rollte ins
Tal nach der Eisenbahnstation , die eine Meile entfernt in
der Ebene lag .

Therese hatte die Aufsicht im zweiten Stock und sollte
6is zur Hochsaison den Zimmerdienst und die Wäsche
zugleich besorgen . Im Juni kamen bann die Zweitmäd -
chen und später auch noch Aushilfe aus dem Ort . Der
Küchenchef trat am ersten Juni ein . Im Mai stand Frau
Markwalder selbst noch der Küche vor .

„Sie kommen , sie kommen . Ja - ja , ja - ja , jetzt heißt eS
geschuftet, Theresa , Theresina , Mädchen ohnegleichen !"

Händcreibend ging der Wirt in der Ossize aus und ab.
„Freilich , Herr Markwalder . Aber Sie haben ge¬

raucht und man merkt es ."

„Geraucht , keinen Zug ", log er , „während der Saison
prinzipiell nicht. Das wissen Sie doch."

„Ja Frau Markwalder hat es mir gesagt", antwortete
Therese und zählte die Handtücher ab.

Als er dicht hinter sie trat und mit den zärtlich schwim¬
menden Blicken ihren Nacken liebkoste, aus dem die
braunen Härchen sich kräuselten , fuhr sie ruhig , aber laut
fort :

„Je näher Sie kommen , desto besser merkt man ' s . Das
wird der Frau nicht recht sein."

Er war noch einmal im „Lamm " bei seinem Früh¬
schoppen gewesen, das letztemal , und hatte eine Flasche
Riesling geleert , während die anderen , die zu Beginn der
Saison kein Geld mehr hatten , am saueren Landwein
sogen, oder obergäriges Bier tranken . Er war heute
kühn und setzte sich zur Wehr .

„Wenn 's nur Ihnen recht ist ! Mein Herr Junior ,
der raucht Zigaretten , da fragt kein Mensch danach. Gut ,
daß der noch bis Juni in Kreuznach studiert , sonst sang'
ich nicht mehr allein : Theresa , Theresina , Mädchen ohne-
gleichen ."

„Herr Markwalder !" Das Mädchen drehte sich ge¬
schmeidig und blitzte ihn mit dunklen Augen an . Die Lip¬
pen krausten sich in leidenschaftlicher Empörung .

Er hatte ihre Hüsten umfaßt , aber als sie sich kraft¬
voll befreite , trat er kleinlaut zurück.

„Da ist doch nichts dabei "
, stotterte er .

Da lachte Therese , und ein grimmiger Hohn brannte
in diesem Lachen.

„Nichts dabei ! Meinen Sie , ich sei ein Neugeborenes !
Ich gehe bald drei Jahr in Dienst und weiß , wie^s an -
fängt und wie 's aufhört . Aber ich geb ' mich nicht zur
Lust für den Herrn und ntchl zu meiner eigenen für den
Kellner und den Koch."

Joseph Markwalder war feig zurückgewichen. Er ver¬
suchte zu lachen, aber es war ein boshafter Blick in sei¬
nen Augen , den Therese nicht an ihm kannte , und er
entgegnete brutal :

„Das sind die Gescheitesten, die auf die Herren Gäste
spekulieren ."

Aber er drehte das letzte Wort noch rm Munde , als
das Mädchen einen Schrei ausstieß wie ins Herz ge¬
troffen . Und das wilde Blut , der ungebändigte Trotz
stiegen in ihm aus , schlugen über ihm zusammen , daß eS
die Lebensklugheit und die Gelassenheit vergaß . Es wars
den Kopf in den Nacken, hob die ganze Last der Ler -
wand , die ihm bis ans Knie reichte, mit beiden Armen
und schleuderte sie ihm hart vor ie Füße , daß eS einen
dumpsen Schlag gab und die Erschütterung alles er¬
klirren machte.

„So redet ein Lump , ich künde den Dienst ."

Und schon ging es . ohne sich umzusehen , mit weißen
Wangen , die Schwärze der Leidenschaft in den blauen
Augen , mit schlagendem Herzen und ließ alles liegen .

Mühsam stieg Therese die Treppen hinauf . In ihrer
Kammer war ein grüngoldener Glanz von den durch¬
sonnten Zweigen des Baumes vor dem Fenster und ein
Tirilieren von Vögeln . Müde setzte sie sich aus daS
kleine , ausgemusterte Sofa , das hier Unterstand gefun¬
den hatte und immer noch einen Puderduft aus besseren
Zeiten aushauchte .

Jetzt fühlte Therese , wie schwer sie gearbeitet
in den letzten Wochen. Es schlich ihr durch alle Glieder .
Und dann brannte ihr die Antwort Markwalders wie¬
der ins Herz , und sic empfand aus einmal , als sähe 9?
heute klarer , daß sie anders geworden war . Vor zwe >
Jahren noch hätte sie gelacht über seine Antwort oder
sie kaum verstanden , jetzt kränkte sie die Anspielung iw
Innersten .

Eine Wespe flog herein und strich lüstern um
kleine , bunte Erdkugel , die wie eine fremde Frucht aut
der bauchigen , schön eingelegten aber altersschwachen
Zierkommode stand . Therese Strohccker folgte ihrem
launischen Flug und den Versuchen , den Rüssel in das
Elfenbein zu bohren , mit oerschwimmendem Blick. W >
weit lag das alles ! Aber horch , rief nicht der Kuckucke
Sie horchte und hörte den Kuckuck rufen im »ahe>
Walde . Ihre Brust , die längst in volleren Wellen schlug -
hob sich , als könnte sie nicht mehr genug Atem trinken . ■
und ein Frost flog über ihren Nacken. Sie war S*" " ;
erstenmal nicht mehr nur allein , sondern auch einsam ■
Ein gerührtes Lächeln ging über ihr Gesicht , und sie >ao
wieder auf die Weltkugel , aus der die Wespe vergeben
Halt suchte , unwillig die Flügel schüttelnd und jetzt 8"
den Stachel ansetzend, als vermöchte sie das beinern
Andenken Jakob Tremels , des einstigen Unterlehre
von Hozzenau , zu durchbohren . . . .

(Fortsetzung folgt .)



Der Mathaisemarkt in Schriesheim
. Schriesheim , 25. Febr . Nach umfangreichen und sorg¬fältigen Vorbereitungen wird der Mathaisemarkt 1836am 1. März durch Ministerpräsident Walter Köhler er¬öffnet. Der innere Ausbau ist seit 1825 , wo der Marktwieder ins Leben gerufen wurde , unverändert geblie -aan, nur in seinem Ausmaß, in seiner Verwurzelung»at er erheblichen Zusatz erfahren . Die Erfahrungener letzten Jahre haben deutlich bewiesen , daß ein Markter Neuzeit unseren Verhältnissen angepaßten Umsor -

^ ""8en und Umgestaltungen durchaus keine leere« chablone. der bedeutungslose Versuch bleiben muß,
^ ergessenes wieder lebendig zu machen : vielmehr vom^ Elwn kommt und zum Leben spricht.Der Sinn der Märkte hat sich, wie Schries-yerm beweist, grundsätzlich gewandelt, denn eine Be-
. " l^ eckung und Versorgung wie in früheren Jahren^ rute nicht mehr allein in Frage kommen , dafür

E>ie geistige Emdeckung eine um so größere Rolle,rese geistige Verproviantierung wird erreicht durchauf- und ausgebaute Ausstellungen, bei denen5 " awark und Landwirtschaft Hand in Hand gehen,w ' systemvolles Erfassen der entscheidenden Gesichts-
R Mfte' sär einen neuzeitlichen Handwerker oder
- auer unerläßlich sind . Der heutige Markt ist ein Bil -

®
Oft0t geworden und zugleich eine Uebersicht über

rut ^et Leistungsfähigkeit unserer großen Be-sSstande: der Markt wird zum Gesicht der Zeit .
Sr Parker hat der Markt seine Verbindung mit der
>. -^ angenheit dort bewahrt, wo er zum „gemütlichen
Ab

1 ? "" geht , zum Volksfest wird . Was er immer war.
m-f1fl eute Jommt hinzu, daß wir bewußt die Volksge-
di ek S « t feiern, sich zu ihr bekennen , so daß also auch
i6 »» Volksleben einen neuen Zug erhalten hat, der
bi !. "??hem fremd war . So geschieht es , daß auch im

iin * V. .
1 des Marktes unsere Zeit sich spiegelt

die r Verbundenheit von „Ernst und Heiter" sich auf
iRn*

6^
.
e Wurzel zurückverfolgen läßt . Alkhistorischer

m ? ' e Schönheiten der Bergstraße, der Schrieshei-
tenb Eoein, die Nähe Ladenburgs, die schon in den Gar -
, ? au gehende Behandlung der kostbaren Erde : all bas
- !?^ men schafft den akustisch einwandfreien Raum für
»i

im Dreieck Mannheim—Heidelberg—Weinheim zu
5w Begriff gewordenen großen Volksfest .

di - an -
E Marktrechte Schriesheims gehen bis aufMitte des 17. Jahrhunderts zurück : ihre Verleihung* *in gewisser Ausgleich für die 1476 verlorenen

h
"

. trechte. Als Marktflecken entwickelte sich Schries-
, gut — im 36jährigen Krieg wurde es vollkommen
i^ 'iort, 1674 von den Franzosen gebrandschakt : aber
„JH» heilten die Wunden wieder : — der Mathaise-
i° l»? n?ur &e ergänzt durch einen Jakobimarkt , 1753
» . ,ie ein Bartholomäusmarkt und bei immer sich stej -
^

"dem Zuspruch 1788 ein Krämer - und Bichmarkt !
flerf

1 erfennt also einen planvollen Ausbau als Markt -
öer * er nicht nur dem Namen nach war» son-
itzi

" ° effen ausgeprägteste Kennzeichen trug : große
z .^^ uftriebe, Menschenanhäufungen, Marktschreier, Bu -""vesitzer , Tingeltangel .
s. ^ ^ fes Leben und Treiben hielt sich in diesem Um -
gan

E in die Mitte des 18. Jahrhunderts . Dann be-ne <t die auf allen Gebieten eintretendcn Umwertun-
y, . Umwälzungen sich für die Märkte nachteilig be -
Meb machen : ihre Bedeutung ging mehr und
ftärfk *Urö<* ' 6er Mathaisemarkt als der älteste und
es n, i Vertreter , dauerte bis zum Weltkrieg, dann war
wied

^ ”or6ei- Aber er stand, wie gesagt , 1625
örei auf und wird von nun an bestehen bleiben. Die
«enbMärkte gehören für immer der Vergan-
ihn -^" jungfrischer und tatfroher Enkel ist auch» er Schriesheimer Mathaisemarkt !

Fastnachtsumzug in Waldkirch
0er ^ dkirch , 25. Febr . Nach einer Paus« von einem Jahr
N . ^" olteten die Walökircher Vereine, voran die" enzunst „Krakehlia" Waldkirch einen F a st nachts -

u m z u g , der unter dem Motto : „Zirkus Krakehlia" an¬
gekündigt war . Nach langer Vorbereitung unter umsich¬tiger Leitung erfolgte am Sonntag der erste Umzug durchdie Straßen der Stadt . Leider setzte zu Beginn der Ver¬
anstaltung sehr starker Regen ein , der die Teilnehmer be¬
hinderte, so daß nicht die rechte Stimmung auskommcn
wollte . In 26 Einzelnummern rollte der Zug vorüber .An der Spitze die Naudiakstandarte, Trommler und Pfei¬fer, die Zirkusmusik und dann die tänzelnden Naudiake mitihrem in Rhomben eingeteilten Kostüm in den Farben derStadt . Nach der „Direktion " kamen die einzelnen Grup¬
pen : Athleten, chinesisches Wunderrad , Fakire , Clowns ,dressierte Affen und Bären , Zauberkünstler, Liliputaner ,Seiltänzer , Feuerfresser, Kunstradfahrer , das Ungeheuervon Loch Neß , vor allem war auch der Wagen mit dem
Maharadscha und seinem Gefolge amüsant aufgezogen .Ten Schluß des Zuges bildete der Elferrat auf dem
Prunkwagen . Nach dem Umzug kamen die Teilnehmerauf dem Marktplatz zusammen , um dort noch auf einer
errichteten Tribüne eine Gala -Vorstellung zu geben . Dader Regen inzwischen aufhörte, konnte dieser belustigende
Zauber unter großer Heiterkeit der Zuschauer sich ab¬
wickeln. Nach der Vorstellung zerstreute sich die Menge zuallgemeinem Faschingstreiben in den Lokalen und aus der
Straße . Am Montagmittag wurde der Umzug bei schön¬
stem Wetter unter großer Teilnahme der Bevölkerungwiederholt.

Brief vom Bodensee
(Eigener Bericht des „Führer ")

* Konstanz , 25. Febr . Der heurige Winter hat nicht
gehalten, was er versprochen hat, um so mehr mußte die
NSG . „Kraft durch Freude" einspringen und die Win¬
tersportfreunde mit Sondcrzügen und Omnibus¬
sen in die Skiegebiete nach Oberndorf und Oberstaufen
ins Allgäu bringen . Durch die Errichtung eines Ferien¬
heimes ist vielen Konstanzern Volksgenossen die Mög¬
lichkeit gegeben , die Winrertage in Schnee , Sonne und
frischer Luft auf 1566 Meter Höhe zu verbringen . Durch
die immer wiederkehrenden Warmluft - Einbrüche ist der
See bis setzt von einer Eisdecke verschont geblieben , sehr
zum Leidwesen der Schlittschuhläufer.

Zum dritten Jahrestag der Machtübernahme haben
alle Ortsgruppen und Stützpunkte schlichte Gedenkstun¬
den abgehalten. In einer großen Kundgebung sprach Tr .
Schmitthenner in den überfüllten Konzilsälen. Einige
Tage später fand in denselben Sälen ein schon längst
vorbereiteter Kameradschaftsabendder Formationen statt ,dem Ministerpräsident Köhler und Gruppenführer Ludin
beigetvohnt haben.

Konstanz ist um eine Sehenswürdigkeit reicher
geworden. Anläßlich einer kleinen Feier ist am 2. Fe¬bruar die Wandmalerei am „Hohen Haus " in der
Zollernstraße enthüllt und zur Besichtigung freigegeben

Kleine badische Rundschau
Lm Walde tödlich verunglückt

* Pforzheim, 25. Febr . Im Gemeindewald Hohenwart
wurde der 23jährige verheiratete Arbeiter Georg Leichtaus Hohenwart von einer umstürzenden Tanne , die sichbeim Fällen aus die falsche Seite legte , getroffen und so
schwer verletzt , daß der Tod auf der Stelle eintrat .

Brandstifter am Werk
* Bad Rappenau » 25. Febr . Zum drittenmal binnen

kurzer Zeit brach am Sonntagabend im Gutshof Tresch-
klinken Feuer aus , dem ein Schuppen mit großen Ge¬treidevorräten zum Opfer fiel. Nur mit großen An¬
strengungen gelang es der Feuerwehr und Einwohner-

Mast die anliegenden Gebäulichkeiten zu schützen . Ohne
Zweisel treibt hier ein Brandstifter sein Unwesen . Hof¬
fentlich gelingt es, seiner bald habhaft zu werben.

Raubüberfall
Dyeyer , 25. Febr . In der Nacht zum Sonntag wurdean einem 67jährigen alleinstehenden Fräulein in Hart¬

hausen ein schwerer Raubüberfall und ein Not¬
zuchtsverbrechen verübt. Der Täter stieg gegen 4 Uhrfrüh in die Wohnung des Fräuleins ein und raubte un¬ter schweren Bedrohungen das Geld aus einem Schrank .
Danach verging er sich in schamlosester Weise an der
Ueberfallenen. Der Täter wurde durch die Gendarmerieermittelt und in das Amtsgerichtsgefängnis Speyer ein¬
geliefert. Er stammt aus Harthausen.

Oie ersten Mandeln blühen an der Haardt
* Neustadt a. d. H. , 25 . Febr . Die milde Witterung der

letzten Tage hat die bereits in den verhältnismäßig war¬
men Wochen vor dem letzten Frost sehr weit entwickelten
Knospen der vordcrpfälzischen Manöelbäume sehr

gefördert. In geschützten Lagen von Neustadt an der
Haardt und an verschiedenen anderen Stellen haben sichbereits die ersten Knospen erschlossen . Die bekannten
Mandelalleen von Gimmeldingen und Königsbach , die
zahlreiche Knospen ausweisen , sind allerdings noch nicht so
weit fortgeschritten . In wenigen Wochen werden aber auch
sie im vollen Schmucke ihrer Blüten stehen.

Seltenes Vogelpaar
-- Murg , 25. Febr . Auf der gegenüberliegenden Seite

des Rheines horstet zur Zeit ein Milanpaar . Das
Tier trägt auch den Namen Gabelweih oder Königsweih
und zählt zur Unterfamilie der Falken . Es gibt den
schwarzen Milan und den roten Milan . Hier handelt es
sich um das rostrot gefärbte Tier ryit schwarzbraunen
Schaftstrichen und Schastflecken. Nützlich ist das Tier in
erster Linie durch Vertilgung zahlreicher Mäuse un¬
schädlicher Insekten , doch kann es auch unter den jungen
Vögeln manchen Schaden anrichten . Ter Milan findet sichin unseren Breiten zumeist zwischen März und Oktober,bleibt aber auch einzeln in gelinden Wintern in der Hei¬mat. Es ist anzunehmen, daß das Pärchen auf seiner Reise
nach wärmeren Gegenden am Oberrhein geblieben ist.

* Mannheim , 25. Febr . ( L e i ch e n l ä n d u n g.) Aus
dem Neckarhafen wurde die Leiche eines am 18. Januar
bei der Adolf -Hitler - Brücke ertrunkenen Mannes ge -
ländet.

* Daisbach bei Boxberg , 25. Febr . (Lebensmüde .)
Ein langjähriges Nervenleiden hat den Landwirt Karl
Banzer veranlaßt , seinem Leben durch Erhängen in der
Scheune ein Ende zu machen.

* Schwörstadt, 25. Febr . (Hof a u f g e t e i lt .) Ter 42
Hektar große Hollwanger Hof auf dem Dinkelberg, der
noch zum Amtsbezirk Säckingen gehört, wird nunmehr
aufgeteilt und in drei Siedlerstellen umgewandelt werden.

worden. Damit ist wieder ein Stück Altkonstanzer Ge¬
schichte lebendig geworden.

War das ein Tumult , als Mitte Februar das Riesen-
Ungcheuer von einer neuen Schiffsschale durch die
Straßen an den Hafen transportiert worden ist . Diese
Schale , die für das neue Motorschiff „Arenenberg" von
der Schweizerischen Dampsschissgesellschaft für den Unter¬
see und Rhein in Auftrag gegeben worden ist , wurde am
11 . Februar von der Maschinenfabrik Winterthur mit
einem Transportwagen der Reichsbahn nach Konstanz
geführt. Die Schale ist dann von Konstanz aus über See
nach Kreßbronn gebracht worden, wo das Schiss fertig¬
gestellt wird.

Unter ungeheurer Beteiligung der gesamten Bevölke¬
rung des Seekreiscs und des Hegaus ist am 8 . Februar
der in der Schweiz ermordete Landesleitex Pg . Gust -
loff auf deutsches Gebiet überführt worden. In der
Grenzstation Singen a . H . ist ihm ein überwältigender
Empfang beschieden worden. Der Sonderzug weilte über
Nacht in Singen , um am Montagvormittag in Begleitung
des Reichsstatthalters seine Fahrt über Stuttgart , Würz¬burg nach Schwerin fortzusetzen .

Zu den Schauübungen die anläßlich der DeutschenAutomobil- Ausstellung in Berlin in der Deutschlandhallestattfinben, hat die Motor - Akrobatengruppe des NDKK
Konstanz , die nach Berlin berufen wurde wesentlich mitihren Vorführungen beigetragen.

Unverbesserlicher in (Schutzhast
Karlsruhe , 25. Febr . Das Geheime Staatspolizeiamtmeldet :
„Der Klosterverwaltcr Anton Haas , Baden - Baden-

Lichtental , Hauptstraße 46, vom Kloster Lichtental wurdein S ch u h h a s t genommen.
Haas , der schon wiederholt staatsleindliche Aeußerun-

gen sich zu Schulden kommen ließ , ist einer jener typi¬
schen ehemaligen Zentrumsvertreter , die in ihrem
fanatischen kleinlichen Haß gegen den Nationalsozialis¬mus dem Bolschewismus, als dem Todfeind des Christen¬tums , geradezu in die Hände arbeiten. So äußerte sich
dieser merkwürdige Klosterverwalter des Klosters Lichten-

Ob Reparatur
ob neue Apiarate
rtetsgut bedientDich

tal einem Parteigenossen gegenüber, der ihn darauf auf-merksam machte, was gekommen wäre, wenn der Kommu¬nismus die Macht in Deutschland ergriffen hätte:
„Dann wäre es vielleicht besser geworden !"In einem Baden- Badener Gasthaus kritisierte der Klo¬sterverwalter den Führer des deutschen Volkes u . a . mitfolgenden Worten : „Hitler hat sein Wort ge -
brochen . Hitler hat noch nichts geleistet . Erist quasi ein Wotan und wir sind so weit ,daß wir die Eichen anbeten ." Haas wird dem
Konzentrationslager zu längerem Aufenthalt überwiesen.*

Weiter meldet das Geheime Staatspolizeiamt : 4
»Der Gast - und Landwirt Albert Berberich in

Uisiizheim , Bezirk Tauberbischofsheim, wurde durch daS
Geh . Staatspolizeiamt in Sch u tz h a f t genommen. Ber¬
berich, ein gehässiger ehemaliger Zentrumsmann ,hat sich schon wiederholt selbst seinen Wirtshausgästengegenüber in abfälliger Weise über den nationalsozialisti¬
schen Staat geäußert.

Da die Wirtschaft des Berberich ein Treffpunkt dieser
zentrümlichen Hetzer und Quertreiber wurde, veranlaßtedas Geh . Staatspolizeiamt die sofortige Schließung und
Entzug der Konzession ."

Ätt, tf&itttac&tszug. d &t, oßand &S^auptstadt
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, Karlsruhe stand gestern völlig im Zeichen des großen Fastnachtsumzuges „Karlsruher Briganten -
liu, bcr über zwei Stunden lang durch die wichtigsten Straßen der Stadt zog . Unsere Bilder zeigen^ ts den Vorbeimarsch des Zuges am Rathaus , auf dessen Balkon Reichsstatthalter Robert Wagner

und die Spitzen der Behörden dem Zuge beiwohnten, in der Mitte die Sensation des Umzuaes den Zir-kusdirektor Holzmüller, der mit seinem Wunderelefanten Nurmi die Karlsruher begrüßte , und
'
rechts diefererltche Aufnahme des Oberbürgermeisters und seiner Mitarbeiter in dem Stamm der Südstadtindianer .

Aufnahme »: Bauer» Schweizer . Hummel . ,
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Närrische Tage in Freiburg
Freiburg i. Br ., 25 . Febr . Nach langen Jahren seli¬

gen Schlummers wurde die Freiburger F a s n e t, wie
wir schon kurz berichteten, zu neuem Leben erweckt . Es
war zwar nicht leicht. Humor und Frohsinn in der Breis¬
gauhauptstadt wachzurütteln, aber die Breisgauer Nar¬
renzunft hat es geschafft. In wochenlanger mühevoller
Kleinarbeit wurde in der Breisgauperle eine Fasnet auf
die Beine gestellt , die am Rosenmontag ihren Höhe¬
punkt fand und die sich sehen lassen konnte .

Schon in der Frühe sandte die Funkenartillerie
vom Lorettoberg aus ihren donnernden Gruß in den
strahlenden Morgen . Fasnetrufer mit vielen Flecklehäs ,
dem typischen Freiburger Maskenkostüm, verkündeten,
daß die Narretei ihren Höhepunkt erreicht . Inzwischen
waren die Formationen der Ranzengarde , der Bürger¬
kavallerie und der Bürgerartillerie zur Parade vor dem
Oberbürgermei st er und dem Ratskollegium
vor dem Rathaus angetreten . Nach Begrüßung durch den
Zunftmeister der Breisgauer Narrenzunft und
Dankesworten des Oberbürgermeisters Dr . Kerber
zogen die Formationen in ihre „Kasernen "
— in diesem Falle in die ihnen zugeteilten
Gasthäuser — ab . Der Elferrat versammelte sich zusam¬
men mit dem Oberbürgermeister , den Ratsherren und
den Obristen der Bürgerkorps zur traditionellen Rats -
snppe . Lustige Reden und Gegenreden würzten
hier die Mahlzeit . Wie beim richtigen Militär , so erhal¬
ten auch die drei Bürgerkorps in jedem Jahre neue
Rekruten , die feierlich am Bahnhof abgeholt und am
Stabttheater vom Zunfmeister Harry Schäfer auf den
Prinzen Karneval und auf die Breisgauer Narrenzunft
vereidigt wurden.

Seine letzte Steigerung erfuhr der Freiburger Rosen¬
montag durch seinen gewaltigen Fasnetumzug .

Seit 8 Jahren hatte Freiburg keinen Fastnachtszug mehr
gesehen . Gerade hier stand die Narrenzunst vor außer¬
ordentlichen großen Schwierigkeiten; denn besondere
finanzielle Mittel standen nicht zur Verfügung und doch
wollte man etwas bieten. Daß es gelungen ist , einen sol¬
chen Zug zustande zu bringen , ist nicht zuletzt das Ver¬
dienst der beteiligten Vereine und Organisationen , die
persönliche Opfer nicht scheuten, um sich an dem Fast¬
nachtszug beteiligen zu können . Daß die Freiburger et¬
was ganz besonderes erhofften, das sah man an den er¬
wartungsvollen Mienen der nach Zehntausenden zählen¬
den Menschenmenge , die die Straßen , die der Zug pas¬
sierte, besetzt hielt. Die Leute wurden nicht enttäuscht .

( Etwa 60 Gruppen und Wagen verschiedenster Art und
Herkunft zogen an den Zuschauern vorbei. Daß die loka¬
len Ereignisse , die im Zuge in mehr oder weniger witzi¬
ger Weise kopiert wurden , den Hauptbestandteil ausmach¬
ten, sei nur am Rande bemerkt . Eine besondere Note
brachte , das soll nicht unerwähnt bleiben, bas Stadtthea¬
ter in den Zug , das 15 Ausschnitte aus seiner Arbeit
darbot.

Erfreulich war festzustellen , daß der sonst so geruhsame
und gemächliche Freiburger Bürger diesmal etwas aus
sich herausgegangen ist und die Zugteilnehmer oft mit
einem kräftigen „Helau" begrüßte.

Die Breisgauer Narrenzunft kann auf die Fastnacht
1936 mit Stolz zurückblicken. Alles ist programmätzig ver¬
laufen und auch der Wettcrgott hatte ein Einsehen , so baß
alles zur vollsten Zufriedenheit seinen vorgeschriebenen
Weg nahm. Die Narrenzunft steht nicht erst am Anfang
ihrer Arbeit, sie ist schon „mitten drin". Wenn sie auf
diesem Wege fortschreitet und die Unterstützung der. Frei¬
burger Bevölkerung im vollen Maße genießt, dann wird
Freiburg mit seinem Rosenmontag der Mittelpunkt der
oberbadischen Fastnacht. Helaul

Tödlicher Gtraßenbahnunfall
— Basel, 25 . Febr . Zwischen den Straßenbahn - Halte¬

stellen Eglisee und Habermatten aus der Strecke Badi¬
scher Bahnhof — Lörrach wollte ein in Kleinbasel woh¬
nender Mann die Geleise überschreiten . Er bemerkte
nicht, baß ein nach Lörrach fahrender Straßenbahnzug
nahte. Obwhl der Führer sofort bremste , wurde der
ältere Mann doch noch vom Wagen erfaßt und mit
Wucht zur Seite geschleudert . Schwer verletzt wurde er
ins Bürgerspital überführt , wo er kurz darauf an den
Folgen eines komplizierten Schädelbruches starb.

Krastfahrreugdiebe am Werk
Mannheim , 25 . Febr . In der Nacht zum Sonntag

wurde von einem bis jetzt noch unbekannten Täter ein
aus der Rübesheimer Straße ausgestelltes Motorrad , po¬
lizeiliches Kennzeichen IV B 82 480, Marke „Ariel", Fa¬
briknummer 1825, entwendet.

Desgleichen wurde gestern mittag ein auf dem Frie -
drichsplatz aufgestellter Personenkraftwagen, polizeiliches
Kennzeichen IID 5720 , Marke „Opel", entwendet.

Gchwere llnglücksfälle
Singen , 25 . Febr . Ein schweres Motorrad »

Unglück ereignete sich am Montag auf der allen Ra-
dolfzeller Straße , wo ein mit drei Personen besetztes
Motorrad auf ein mit einem Eisengitter abgesperrtes
Hindernis auffuhr. Zwei der Insassen mußten mit
schweren Kopfverletzungen ins Krankenhaus
gebracht werden.

Markdorf, 25 . Febr . In der Gemeinde Leimbach ist
in der Nacht zum Montag der 73jährige Friedrich F i -
scher tödlich verunglückt . Er wurde am Montag
im Mühlenkanal tot aufgefunden. Man nimmt an , daß
er in der Nacht auf dem Heimwege abgekommen ist und
in den Kanal gestürzt ist , da Fischer nur mehr auf einem
Auge das Augenlicht besaß.

Kind tödlich verbrüht
* Döttingen (Amt Staufen) , 25. Febr . Das vierjäh¬

rige Töchterchen der Familie S e y w a l d stürzte in einen
mit kochendem Wasser gefüllten Zuber . Das Kind erlitt
schwere Verbrühungen , denen es bald erlag . Das Un¬
glück ist um so tragischer , als die Familie Seywald nun¬
mehr bas vierte Kind verlor . Der älteste Sohn fiel vor
einigen Jahren einem Unfall zum Opfer, kurze Zeit
später starb ein weiteres Kind und erst vor 14 Tagen ist
eine 12jährige Tochter einer heimtückischen Krankheit
erlegen.

Blitzschlag in die Transformatorenanlage
— Rheiufelde « , 25 . Febr . Bei dem kürzlichen Gewit -

ter , das so überraschend schnell auch hier unten auftrat ,
schlug der Blitz in die Transform atorenan -
läge der Aluminiumindustrie A .G . und richtete dort er¬
heblichen Schaden an, so daß die Ausbefferungsarbeiten
längere Zeit in Anspruch nehmen dürften.

3um Gedächtnis an Albert Schön » und
Wilhelm Gustloff

* Schopfheim, 25. Febr . Der Schopsheimer Stadtrat hat
beschlossen , den von Eichen umsäumten Platz im Sen -
gelwälble, aus dem die verschiedenen Veranstaltungen
stattsinben , in „Wilhelm - Gustlosf - Platz " umzu¬
benennen. Ferner wird das Gedächtnis an den national¬
sozialistischen Vorkämpser des Wiesentals, Albert Schöni -
Steinen , dadurch wachgehalten , daß ein Weg längs des
Entegast den Namen „Albert - Schönt - Weg" erhält.

Disziplinarverfahren
— Karlsruhe , 25 . Febr . Der frühere Bürgermeister

von Breisach Adolf Meyer war im Jahre 1934 von der
Karlsruher Strafkammer wegen verschiedener Vergehe»
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt worden. Diese
Strafe wurde aber nicht rechtskräftig, weil inzwischen ein
Amnestiegesetz kam. Jetzt wurde Meyer in einem Diszi¬
plinarverfahren die Führung des Titels aberkannt und
ihm das Ruhegehalt nur zu einem Drittel zugebilligt.

Karlsruher polizeibericht
Diebstahl . Im Stadtteil Knielingen wurden in

der Nacht zum Montag 2 Hühnerställe erbrochen und
daraus 3 Hühner und 1 Hahn sowie 2 Enten gestohlen .
Der Täter ist noch unbekannt.

Wegen Uebertretung der Reichs st raßen -
Verkehrsordnung wurden gebührenpflichtig ver¬
warnt bezw. angezeigt , vom 24./25 . Februar 1936 : 6 Fuß¬
gänger, 4 Fuhrwerkslenker , 54 Radfahrer , 62 Kraftfah¬
rer .

Schnellverfahren . Dem Polizeipräsidium wur¬
den zur Aburteilung im Schnellverfahren vorgeführt:
3 Personen wegen groben Unfugs, 1 Person wegen Bet¬
tels , 1 Person wegen Uebertretung der Reichsstraßenver¬
kehrsordnung.

Festnahmen . Festgenommen wurden: 1 Person
wegen Diebstahls, 1 Person wegen Unterschlagung , 1 Per¬
son wegen Untreue, 2 Personen zur Straferstehung.

Wetterbericht
* » ReichLwetterdienste». Aurgadeou Stuttaar »

Die Wetterlage ist in Umgestaltung. Der Ausbau eines
vom Ostatlantik über die britischen Inseln bis Skandi¬
navien reichenden Hochdruckrückens hat das Ende der von
Westen her beeinflußten Witterungsperioüe zur Folge.
Während über Norddeutschlanb eine feuchte Südostströ-
mung infolge der in Bodennähe vorhandenen Kaltluft
noch zu verbreiteten Niederschlägen Anlaß gibt , stellt sich
über Süddeutschland, wo keine scharfen Luftmassengegen¬
sätze bestehen, bereits wieder vielfach heitere Witterung
ein . Nur im Norden und Südosten kann es zu stärkerer
Bewölkung kommen , jedoch ohne nennenswerte Nieder¬
schläge . Nachts ist mit leichtem Frost zu rechnen , während
tagsüber die Temperaturen über 0 Grad liegen.

Voraussichtliche Witterung : Im Südosten schwankende
Winde , besonders im Norden und Norbosten zeitweise
stärker bewölkt , sonst aber vorwiegend heiter, Frühnebel ,
leichter Nachtfrost , tagsüber Temperaturen über 0 Grad.

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
Temperatur Nied, - Tb

8J
7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nadi mm

Wertheim Nebel — 4 7 - 4
Königstuhl 757.0 heiter 0 4 0
Karlsruhe 757,2 heiter — 1 11 — 2
Baden -Baden 757,3 heiter — 3 6 — 4
Bad Dürrheim heiter — 4 4 - 5
8t . Blasien heiter — S 3 — 4 1
Badenweiler 757.7 bewölkt — I 5 — 1
SchauinRland 656,1 heiter — 5 — i — 6
Feldberg 627,3 Nebel — 6 — 2 — 7 — 5

Rheiuwasierstände vou 8 Uhr morgens
Waldshut 252 — 3
Rheinfelden 259 — 5
Breisach 173 — 7
Kehl 294 + 5
Karlsruhe 465 + 12
Mannheim 385 + 19
Caub 278 + 2

Qim duAch c/e/iSbm /

Ein Fanatiker oder ?
^

Man kann als Sportschriftleiter schon Pech haben.
Ist man da in den schönsten Stunden des vor wenigenMinuten beendeten Presseballs in der angenehmsten Un¬
terhaltung mit einer hübschen Pia , Ria oder Mia — ir¬
gend etwas auf ia —, aus Pforzheim oder Beiertheim — ir¬
gend etwas auf heim —, da mutz doch so ein Blödel von
Fußballfanatiker dazu kommen und die Behauptung auf¬
stellen, außer Phnöix werde dieses Jahr auch Mühlburgin die Bezirksklaffe abstetzen . Allen Ernstes, was hat das
mit dem Presseball zu tun ? Dem haben wirs aber gege¬ben ! Schnell mar auf der weißen Tischdecke mit Blaustift
die ganze Gauligatabelle hergestellt und bann wurde an
den noch ausstehenden Spielen herumgeknobelt, daß es
nur so rauchte und der Ober sicher an den Hiroglyphen
seine besondere Freude hatte. Ich war auf jeden Fall da¬
für, mein Partner dagegen . Wofür und wogegen läßt
sich nicht mehr feststellen, aber die Wette wurde sicher¬
heitshalber beim Geschäftsführer deponiert. Mindestens
eine halbe Stunde dauerte der Palaver und dann war
die „ ia" aus „heim" glücklich mit dem Kollegen von der
Kultur verschwunden . Nun muß man doch fragen, meinte
es der „unverbefferliche Fanatiker " wirklich so mit
Mühlburg., oder war er nur von meinem Kollegen be¬
stochen ? Auf jeden Fall wollen wir hoffen , daß Mühlburg
es noch packt und wir nicht im nächsten Jahr mit einem
einzigen Gauligaverein in der Großstadt Karlsruhe da-
stehen.

Das Gemetzel von Innsbruck
Hätten wir nach den Fis -Rennen in Innsbruck ein¬

gehend über den sportlichen Wert dieser „Weltmeister¬
schaften geschrieben und wären dabei zu einem verurtei¬
lenden Resultat gekommen , so hätte man leicht sagen
können , wir wollten die Veranstaltung in Oesterreich ge¬
genüber den 4. Olympischen Winterspielen in Garmisch
„klein" machen. Es war nämlich sehr viel an Innsbruck
zu verurteilen , denn das Abfahrtsrenneu z. B . wurde
aus Publikumsinteressen über eine Strecke ausgeführt ,die vollkommen vereist und noch mit reichlich Baumstümp¬
fen übersät war . Geben wir also auch einem Franzosendas Wort, der wie folgt schreibt : „Der erste Tag des
Fis -Rennens verschaffte uns ein jämmerliches Schau¬
spiel. Ist das ein Äbfahrtsrennen oder sogar eine Welt¬
meisterschaft? Nein, vielmehr ein Unternehmen, um Fah¬
rer zu zerstückeln : ein Massaker , das an die früheren
Zirkusspiele erinnert . Auf alle Fälle war es keine Prü¬
fung , die mit Sport etwas zu tun hat. Man muß es klar
heraussagen: Niemand hat bas Recht, mit dem Leben von
Athleten zu spielen , wie dies hier der Fall war , und
wenn nicht energische Maßnahmen ergriffen werden, um
die Wiederholung eines solchen Schauspiels zu verhin¬
dern , dann sind die Abfahrtsrennen erledigt." Die Bilanz
des Rennens war nämlich : nicht einmal die Hälfte der
Fahrer kam über die Bahn , nur ganz wenige blieben
unverletzt , während ein großer Teil der Fahrer von den
„Tücken" dieses Abfahrtslaufes direkt k. o . geschlagen
wurde.

„- hier wird gekämpft "
Und wie schreiben die Schweizer über Innsbruck , die

doch vorher so gern diese Veranstaltung über die Olym¬
pischen Spiele stellten ? Aus einem längeren Artikel: „El«
Aufschrei durchsprang das Publikum . Willy (Steurl )
überkugelte sich, sank kraftlos zusammen und mußte m»
einer schweren Fußverstauchung und total zerschlagenem
Gesicht und Schädel von den Sanitätern abtransportiert
werden." Oder weiter : „ . . . wirft ihn (S . Ruuö ) der
Schwung kopfüber den steilen Baumstrunkhang hinab.
Der Körper fliegt in hohen Sätzen, vier- , fünfmal über¬
kugelnd von Strunk zu Strunk Wie ein Sack schlägt .

er
auf, wird wieder hochgeworfen und überdreht. Die Skier
sind zersplittert . R»ud scheint verwundert zu sein, da«
er noch lebt . Das Publikum rast vor Aufregung. Der
Turiner Ghiglione springt wie ein heulender Derwisch
in die Bahn : „Das ist kein Skirenn mehr, das st >«
Zirkus ." Und unten am Ziel erwidert einer der hohe «
Stadtherrn aus Wien einen ähnlichen Zwischenruf eines
schweizerischen Hauptmanns : „Junger Mann , wenn Sie
die Nerven verlieren , gehn Sie zu Muttern — hier wird
gekämpft !" Und noch etwas : „Am Ziel haben sich die
Läufer hingeworfen, es wurde nach dem Arzt geschrien ,
es wurde abtransportiert und verbunden. Jawohl , Ek-
zellenz aus Wien, hier wird gekämpft — es ist ein Zir¬
kus , in dem man unsere Rennfahrer dem blutrünstige«
Löwen Sensation vorwirft ." Das soll genügen. Freue«
wir uns , daß an diesem Gemetzel keine Deutschen betei¬
ligt waren und bedauern wir all unsere Freunde aus
Garmisch , die nun die Wunden dieser „Schlacht" trage «
müssen !

Noch eine nacholympische
Veranstaltung

Von dem neuen Erfolg der Sonja Henie bei de«
Weltmeisterschaften in Paris meldeten wir bereits . I «
Garmisch aber war der Norwegerin in der Engländeri«
Colledge bereits eine gleichstarke Gegnerin erwachse«'
Wo war die Engländerin in Paris ? Nirgends , denn «^startete nicht. Und warum nicht? Weil - ja , wie
soll man das ausbrücken ? - in Paris Sonja d >e
Königin des Eises der „Volksstimme" nach ist , gegen die
kein Richter zu entscheiden wagt. So was gibt es leider .
Die Norwegerin wäre ihrerseits wohl nicht angetrete«,
wenn die Weltmeisterschaften etwa in London stattgefu «-
den hätten , wo die Engländerin in des Volkes Gun«
steht. Es ist schon etwas Eigenes um diesen Sport , fl c '
nannt Eiskunstlauf, in dem selbst die Sympathie des
Publikums von mitentscheidendem Wert zu sein scher « ''
Und wenn jetzt erst die Paarlaufmeisterschaften auch
Paris kommen ! Schon macht man Vorreklame für die
„kleinen " Pausin aus Wien und bas französische Ehe'
paar Brunet —Joly . Wie sollen unsere Beier/Herber da
gewinnen können . Sie müssen schon etwas ganz Außer¬
gewöhnliches bieten. Hoffen wir . daß sie es tun . crog'

<£ cZn.cLe\ ipCe£ -NadUzian ^e
Biel Freude im deutschen Lager - Gedrückte Stimmung in Spanien

Die deutsche Fußball -Nationalmannschaft hat in Bar¬
celona einen Eindruck hinterlässen, wie keine auslän¬
dische Mannschaft vor ihr . Als der Autobus bas Stadion
verließ , jubelten die spanischen Zuschauer der Mannschaft
begeistert zu. Im deutschen Lager herrschte natürlich eitel
Freude , Spieler und Offizielle strahlten und vor allem
der kleine Seppl Fath als zweifacher Torschütze war vor
Glück rein außer sich.

Später äußerten sich Offizielle und einige Spieler wie
folgt :

Studiendirektor Dr . Erbach : Unsere Mannschaft war
weit besser als in Köln. Gesiegt hat vor allem der
Mannschaftsgeist . Wir haben einen großen Erfolg auf
spanischem Boden errungen . Im letzten Teil des Spie¬
les beherrschte die deutsche Mannschaft klar das Feld,
während die Spanier ausgepumpt waren . Sehr gefallen
hat uns die hervorragende Haltung des spanischen Pub¬
likums.

Dr . Peter Bauwens : Im Stadion Montjuich ist der
beste Rasenboden, den ich jemals — einschließlich Eng¬
land — getroffen habe . Erst dieser Rasen hat ein deut¬
sches Spiel in Vollendung zugelassen und auf diesem
Rasen mußten wir gewinnen. Wir hatten die besseren
Nerven und waren vor allem in der ganzen Spielauf¬
fassung überlegen.

Rudi Grämlich sber Spielführer im Kölner Spiel ) :
Wir haben besser gespielt als in Köln. Vor allen Dingen
gab es in unserer Mannschaft weniger schwache Punkte.
Unser Kampfgeist war ausgezeichnet und Spanien kann
sich freuen — denken Sie an die Lattenschüsse von Lenz
und Szepan — daß der Torunterschied nicht höher aus¬
gefallen ist.

Fritz Szepan sder in Köln nicht spielte ) : Wir haben
verdient gewonnen, doch hatte ich mir die Spanier stär¬
ker vorgestellt . Ich freue mich über das faire und ritter¬
liche Spiel .

Dr . Otto Nerz : Die deutsche Mannschaft hat sehr gut
gespielt . Glänzend waren die Platzverhältniffe und man
darf sagen , daß im ersten Spiel in Köln die Spanier

„spanischen Boden" und wir in Barcelona „deutsch ^"
Boden" angetrofsen haben . Die Mannschaft hatte i«
Spanien einen starken Gegner, aber in dem fairen Kamp'
waren wir doch immer überlegen. Die Haltung des P«" '
likums war einwandfrei. ,

Im spanischen Lager war die Stimmung natürlüv
sehr gedrückt. Niemand wollte so recht mit der Sprache
heraus . Zamora schob die Schuld auf die spanische »ü'
grisfsreihe und sagte , daß die Deutschen ruhiger gesp »^
hätten.

Der belgische Schiedsrichter Langenus sagte : Das
ein wirklich anständiges Spiel und die deutsche Ma««'
schüft hat mit sehr viel System verdient gewonnen.
hatte den Eindruck , daß eine reine Vereinsmannscĥ
und keine Länderelf spielte , so gut war die Zusammen¬
arbeit . Imponierend war der Mannschaftsgeist . SU
Spieler war Szepan die Seele der Elf. —

Amman-erle Svitzengrovve
Antwerpen « Sechstagerennen

Die dritte Nacht des Antwerpener Sechstagerenss ^
verlief wiederum äußerst matt, so daß die Zuschauer »iem
lich enttäuscht waren . Einige Rundenspielereirn braw '
Gewinn oder Verluste bis zu 60 Runden . Zur Spitz^
gruppe, die sich aus drei Mannschaften verringert hcu '
schlossen wieder weitere drei Mannschaften auf , so ®

(sechs Paare in einer Runde liegen. DeneessDekuysicv
spielten wieder die Hauptrolle und behielten weiter
Führung . Das deutsch/belgische Paar Schön/Ronffe ™
ebenfalls wieder in der Spitzengruppe, dagegen ' ie
Pützfeld/Ratz weiter zurück und nahmen mit 5 Verl«!
runden den 12. Platz ein . Nach 66 Stunden waren 1386^
Kilometer zurückgelegt . Der Stand :

Spitze : Deneef/DekutzSscher 93 P . ; 2. Pilnenburg/Staat » jj» JS
' J

3. Cparlier,Depauw 44 P . ; 4 . WalS/PellenaerS 37 P . : 5',,m „ ancBilliet 36 P . ; 6 . Sch - n/Ronsse 24 P . ; 1 Rd . jur . : 7. .
40 P . ; 8. Berreycken/Haesendonck28 P . ; 9. SmeetS/van Revele « ,
2 Rd . zur . : 10. Piet van Kempen,Kaers 64 P . Die übrigen
Ichasten drei und mehr Runden zurück . -

‘Die neuen Modelle in
Kinderwagen-bRM 25 .00
Sportwagen ab rm . 13 .50

sind einffetroffen.

Christmann
Kalserstr. 135 b . Adolf-Hltler-Platz
Auto-Lieferung frei Haus. (41334

Zu vermielen

Mm . Mlhe
a. vermieten . ( 6683
Zeppelinstrabe 60.

6 Zimmer-
Wohnung

Eiscnlohrstratze , mit
reichlich. ZubehSr u .
Garten , zu vermiet .
Zu erfr . S . ikiaent .
Dietz , « kademle-
ftt . 40, II . ( 39678

Mielgesuche

2 -3 3 .-lo (in .
Bad , Zentralheizg . ,
spätest, a . l . April
zu mieten gesucht .
Zuschrift, unt . 6666
an den Führer .

3nseri«rt im
-Fahr«".

Zu «erkaufen

H .» U. B .-ÜRfli)
gebr ., bist, zu Verl.
Ar>ou,Schützenstr .40

( 43368)

Selbstfahrdare

Diesel -
motor-

banösäge
gummibereift , billig
zu verkauf . ( 44408

Smil Stüter ,
Oberweier . A . Lahr .

KraMahr/euge
an - und UCI'H.IUI

4/20 Opel
Limousine, gut erh .,
billig zu verkaufen .
Angebote unt . 6668

.an den Führer .

Ollene , Sieilen
Servier-

fräulein
auf sofort gesucht.
Mithilfe im Hau »-
halt erwünscht.

„Zum Adler "
Tnrlach . ( 44119

Fleißige », ehrlicher ,
pünktliche» ( » 4120

Mädchen
da» etwas kochen
kann , für Küche u .
Haurhalt a . I . 3.
gesucht.
viasthau » Krone ,

Rintheimerstr . 2 .
Suche sof . tüchtige»

Mädchen
da» im Kochen so¬
wie im Haush . gut
bewandert ist, im
Alter nicht unter 24
Jahren ( Bäckerei) ,
guschr . unt . 44409
an den Führer .

Stellengesuche
Mmmen-
schmster

mit Krankenpslege-
examen , in großem
Betrieb tätig , sucht
Wirkungslret » in
Klinik ob . « ranken,
hau ». Zuschr. unt .
6566 an d . Führer .

Herren- » . Damen .
Frisiersalon

Otto Schwarz
Zöhringerftraße 33.
empfiehlt stch allen
Volksgenossen 77810

Kleinanzeigen
gehören in

den ..Fiilirer
"

Kaufgesuche
M Iw Purer

Verschiedene
kleine Anzeigen

Welcher
S » et >t « e « r

kann a . d . Hin - od .
Rückf . ein . Möbel -
transport v . Dllssel,
dors nach Konstanz
etwa Ende März
übernehmen u . zu
welche . Preise ? An¬
gebote unt . 41466

.an den Führer .

Wir kaufen sofort :
25 to. Meisen

1000 cbm Kiesmaieriel
AutohausBeier.
Karlsruhe , Karlstr . 36/38 . §

Was immer Sie auch lucheii
Sie linden alles im Fiihrer!

Neuerscheinungen !
Heidenstamm, Werner » von : Karl der 12 . und seine Krie¬

ger. Leinen 4 .80 RM.
Schilling , Heinar : Germanische Frauen. Zwanzig Le¬

bensbilder . Leinen geb. 2.85 RM .
Hitler in seinen Berge« : von Hofsmann und Schirach

2.85 RM .
Die Jude» in Dentschland: Herausgegeben vom Institut

zum Studium der Judenfrage . Leinen geb. 6.50
Griese, Friedrich : Die Wagenburg , Leinen geb .

' 4 .50 RM.
Johst, Hanns : Maske «nd Gesicht . Leinen geb . 4.80 RM.

Reise eines Nationalsozialisten von Deutschland
nach Deutschland .

Zu beziehen durch:
„Führer "-Verlag> Abt. Buchhandlung , Karlsruhe ,
Lammstraße Id ( Ecke Zirkel ) sowie durch unsere
Geschäftsstellen in Baden -Bade« und Offenbnrg .

Todes -Anzeige
Heute entschlief nach langem , schweren '

Leiden an den Folgen seiner KrieaJ :
Verletzung , nach einer Kropfoperatu » .
mein lieber Gatte und treusorgender v
ter , Sohn u . Bruder , Schwager n . uns

Wilhelm Gros
Baninspektor /k*79>im 38. Lebensjahr . '

Karlsrnhe -Knlellngen , d . 23 . Febr . I®*®*

Die trauernden Hinterbliebene 0

Frau Liesel Gros u . Kind *

Die Beerdigung findet am MJtt
’W’

oej
*

den 26. Februar , 344 Uhr , von der D**®.
halle des Knielinger Friedhofes an « 8

Samilienönaeiöenöeöören in Den ,



Handel ulldKirtschaft
Neuordnung des Genosfenfchastsrechts

Ausschuß für Genoffenschaftsrecht bei der Akademie für Deutsches Recht
* derli «, 24. Febr . In seiner Eigenschaft als PräsidentSer Akademie für Deutsches Recht hat Reichsminister Dr .Frank die Bildung eines Ausschusses für Ge¬

ns ss e n s ch a f t s r e ch t bei der Akademie für Deutsches
Recht angeorönet und diesen zu seiner konstituierenden
Sitzung am Montag nach Berlin einberufen. Der Vor¬
sitzende dieses Ausschusses, dem die hervorragendstenKenner sowohl auf dem Gebiete des landwirtschaftlichenals auch des gewerblichen Genossenschaftswesens ange¬
hören. ist der Präsident der Deutschen Rentenbankkredit¬
anstalt, Ministerpräsident a . D . G r o n z o w , sein Stell¬
vertreter . der Präsident der Deutschen Zentral -
genosienschaftskaffe, Tr . Helserich . Als Arbeitsgebiet
wurde dem Ausschuß die künftige Gestaltung des Genos¬
senschaftsrechts zugewiesen .

Nach einem Hinweis auf die der Akademie für Deut¬
sches Recht vom Führer übertragenen Aufgaben erklärte
Reichsminister Dr . Frank bei der Eröffnungssitzung des
AuSschusies, daß die Akademie im Rahmen ihrer rechts¬
erneuernden Tätigkeit insbesondere auch die Neu¬
gestaltung des Wirtschaftsrechts in Angriff
genommen habe . So sei zunächst an die Neuordnung des
Gesellschaftsrechts , an die Vorbereitung einer Reform des
Aktienrechts und an die Klärung der bei den Kartellen
und Konzernen auftretenden Fragen herangegangen. Als
weiteres Arbeitsgebiet erfolgte nunmehr die Neuord¬
nung des Genossenschaftsrechts . Von jeher
hätten in der deutschen Wirtschaft die Erwerbs - und
Wirtschaftsgenosienschasten eine bedeutende Rolle gespielt .
Auf dem deutschen Gemeinschaftsgedanken und dem
Grundsatz der Selbsthilfe aufgebaut, seien sie für eine
breite Schicht von Volksgenossen , den Bauern , Hand¬
werkern und kleinen Gewerbetreibenden nützliche und
wertvolle, aus unserem Wirtschaftsleben nicht mehr weg¬
zudenkende Einrichtungen geworden. Trotz dieser Tat¬
sache sei aber zu prüfen , inwieweit die derzeitige Aus¬
gestaltung dieser Einrichtungen dem Nationalsozialismus
entspricht . Es gelte , die Genossenschaften ihrer grundsätz¬
lichen Bedeutung für bas deutsche Wirtschaftsleben ent¬
sprechend in die Wirtschaft und Gemeinschaft des Volkes
voll einzugliedern und ihnen durch zweckmäßige rechtliche
Gestaltung die Möglichkeit zu geben , ihre wirtschaftlichen
Ausgaben im Dienste des Ganzen zu erfüllen. Pabei
wurde neben wichtigen wirtschaftspolitischen Fragen , wie
die der Vermögensgrundlage , des Umfanges, der Prü¬
fungsverbände, der Stellung innerhalb der Organisation ,
der Wirtschaft das Problem der persönlichen
und verantwortlichen Führung der Genossen¬
schaft und die Bindung und Treuepslicht aller ihrer Mit¬
glieder untereinander , gegenüber der Genossenschaft und
gegenüber Volk und Staat im Vordergründe stehen.

Der Ausschußvorsitzende Präsident G r a n z o w sprach
von den Zuständen im Genossenschaftswesen der Sustem-
Zeit, in der die verschiedensten politischen Parteien ver¬
sucht hätten , Einfluß auf die Genossenschaftsidee zu neh¬
men . Diese dem Genossenschaftsgedanken so abträglichen
Vorgänge seien im nationalsozialistischen Deutschland
ausgeschaltet worden. Ausgabe des Ausschusses werbe sein,
die genossenschaftlichen Organisationen bei ihrer volks¬
wirtschaftlichen Zielsetzung zu fördern. Der als Vertre¬
ter des Reichsjustizministeriums an der Sitzung teilneh¬
mende Staatssekretär Dr . Schlegelberger stellte die
Bedeutung des Genossenschaftsrechts und die bereits auf
diesem Gebiete vorgenommenen Veränderungen in den
Mittelpunkt seiner Betrachtung. Bisher seien nur Einzel¬
fragen gelöst worden, ohne in die Tiefe zu bringen, wie
es im Interesse der Neugestaltung des Genossenschafts¬
rechts notwendig sei . Für seine Arbeit werbe das Reichs -
justizministerium dem Ausschuß alles bei ihm befindliche
Material zur Verfügung stellen und sich auch sonst an
den Arbeiten weitgehend beteiligen.

Starke Reichsbankentlastung
i» der dritte« Februarwoche

Berlin , 25 . Febr . Au » In der dritten Februarwoche bat ft» di«
Entlastung de« Noteninstttutr na » dem Ausweis vom 22 . Febr .
ISA» in starkem Ausmaße sortgetetzt . Mit dem Rückgang
der Kapitalanlage um 113 .2 aus 1232 .3 Millionen Reichsmark stnd
nunmehr 130 .1 v . H . der Ultimo -Januarbcanspruchung abgedeckt
gegenüber 133 .2 v . H . zum gleichen Zeitpunkt der Vorjahres . Im
einzelnen haben di« Bestünde an Handelswechseln und Schecks um
111 .9 auf 3521 .8 Millionen XX , an Lombardsorderungcn um 1 .5 aus
44 .5 Mill . XX , an deckungSsähtgen Wertpapieren um 0 .3 aus 319 .0

Millionen XX abgenommen , diejenigen an Reichsschatzwechseln da¬
gegen um 0,5 aus 2 .0 Millionen XX zugenommen . Di « Zunahme
der sonstigen Aktiven um 29 .3 aus 718 .4 Millionen XX erklärt sich auS
dem Zusammenwirken mehrerer Umstände , so der Erhöhung des Be -
IriebSkredtteS des Reicher und dem Rückilutz von 6 Millionen XX
Rentenbankscheinen aus dem Verkehr .

Der gesamt « ZahlungSmittelumlauf betrug am Stichtag 5855
Millionen XX gegenüber 5781 Millionen XX in der Vorwoche ,
5641 Millionen XX im Vormonat und 5289 Millionen XX zum
entsprechenden Zeitpunkt der Vorjahres . Der Zugang von 36,9
Millionen XX bei den Giroguthaben , die jetzt 642 .4 Millionen
XX betrogen , entfällt ausschließlich auf di « öffentlichen Konten ,
da die Privaten sogar eine Abnahme verzeichnen . Die TeckungS -
bestände der RetchSbank sind durch weitere Abgaben für Zwecke
der VolkSernäbrung um rund 3,0 auf 79.0 Millionen XX zurück-
gegangen , und zwar stellen sich di« Goldbestände bei einer Ab¬
nahme uw 3,0 auf 73 .6 Millionen XX und die Devisenbestände
bet einer Zunahme um 56 000 XX auf 5,4 Millionen XX ,

Die neuen preise für die Märkte in Saarpfalz
und Baden

Ra » der neuen Regelung stellen sich di« Rindvichpretse für die
Schlachtviehmärkte in Saarpfalz und Baden wie solgt :

Saarpfalz :
Saarbrücken : Ochsen a 43— 46, b 38—42, bis e 37, bis d 30,

Fällen a 42— 45, b 37—41 , btS c 36. b «S d 29 Bullen a 41 —44,
b 36—40, bis c 35, biS d 28, Kühe a 40—43, b 35—39. bis c 34,
bis d 26.

Neunktrchen : Ochsen a 43 —46, b 38—42 biS c 37, bis d 30,
Färsen a 42—45, b 37—41 , bis e 36. bis d 29. Bullen a 41—44,
» 36—40, bi « c 35. bi « d 28, « übe a 40—43, b 35—39 » iS e 34,
biS d 26.

Kaiserslautern : Ochsen a 43— 46, » 38—42, bi « e 37, bis d 30.
Färsen a 42—45. b 37—41 biS c 36, bis d 29 , Bullen a 41—44,
b 36 —40, biS c 35, btS d

'28, Kühe a 40—43, b 35—39, biS c 34.
biS d 26.

Dillingcn : Ochsen a 43—46, b 38 — 42, btS c 37 biS d 30,
Färsen a 42—45, b 37—41 , biS c 36. bis d 29, Bullen a 41 —44.
b 36—40, bis c 35, bis d 28 Kühe a 40—43, b 35— 39, bis c 34.
bis d 26.

Bade « :
Mannheim : Ochsen a 42—45, b 37—41 , bi « c 36, biS d 29, FS, -

sen - 41 —44 , b 36 —40 , biS c 35, bi « » 28 Bullen a 40—43, b 35
«iS 39. biS c 34, btS d 27, Kühe a 39—42,

' b 34—38, biS c 33, b «S
d 25.

Freiburg/Br . : Ochsen a 42—45, b 37—41 , biS c 36, biS d 29,
Färsen a 41—44, b 36— 40 , bis c 35. bis d 28, Bullen a 40—43.
b 36—40, biS c 34, biS d 27, Kühe a 39—42, b 34—38, biS c 33.
biS d 25.

Heidelberg : Ochsen - 42—45, b 37—41 , » iS e 86. » iS d 29.
Färsen - 41 —44 b 36— 40, bis c 35. bis d 28, Bullen - 40—43,
b 85—39, bi « c

'
34. bis d 27. Kühe a 39—42, b 34—38, bi « c 33,

btS d 25.
Karlsruhe : Ochsen a 42—45, » 37— 41 , btS e 36, bis d 29,

Färsen a 41 —44 , b 36—40, btS c 35 bis d 28, Bullen a 40—43.
b 35—39, btS c 34. bis d 27, Kühe a 39—42, b 34—38, btS c 33.
bis d 25 .

Pforzheim : Ochsen - 42—45. » 37— 41 , » iS c 36, bi « d 29, Färsen
a 41 —44 , » 36—40, bis C 35, bi « d 28, Bullen a 40—43, v 35—3»,
bis e 34 . bi » b 27, Kühe a 39—42, b 84—38, bi» e 33. bis d 25.

Reue Weizemnehlpreise für April und Mai
Rach einer in Kürze zu erwartenden Verordnung der Haupt -

Vereinigung der deutschen Getreidewirtschaft werden dir Wetzen¬
mehlpreise für die Monat « April und Mat festgesetzt. Diese Preise
liegen für Tvpe 790 jeweils um 0 .10 RM . je Doppelzentner über
dem VormonatSpreiS .

Oer Verkehr in den Rheinhäfen -1935
Nach den nunmehr vorliegenden endgültigen Verkehrsziffern er¬

reichte der Gesamtrheinverkehr im Jahre 1935 rund 64,8 Mill . To .
gegenüber rund 61,2 Mill . To . im Jahre 1934 und 50,4 Mill . To .
1933 . Die zahlenmäßig « Steigerung gegenüber 1934 beträgt also
3.6 Mill . To . oder 5 v . H . Betrachtet man die verkehrSentwicklung
der Rheinhäfen im abgelaufenen Jahre , so ist sestzustellen , daß die
DerkehrSzunahme von 5 v . H . sich recht ungleichmäßig auf di« einzel¬
nen Häsen verteilt . Eine teilweise erheblich über der prozentualen
Steigerung der RheinverkehrS liegende verkehrSzunahm « haben
diejenigen Häfen erzielt , deren Grundlage di« Kohlcnabfuhr oder
der Umschlag für die Schwer - oder sonstige Großindustrie ist, so die
DutSburg -Rubrorter Häfen , di« WerkShäfen am Niedcrrhein , ferner
auch Düffeldorf , Wesseling und LudwigShafcn . Die übrigen Häfen ,
die sich in erster Linie aus den Handel , insbesondere den Außenhandel
stützen , haben , wenn auch nur geringe Verlust « zu verzeichnen . In
den TuiSburg -Ruhrorter Häfen erreichte der Gefamtverkehr der Jah¬
res 1935 rund 11,670 Mill . To . gegenüber 13,324 Mill . To . >m
Jahre 1934.

Kehler Hafenverkehr
Im Mona , Januar 1936 sind im Kehler Hafen 345 Schiffe mit

103 016 To . Ladung ( 1935 : 112 133 To . ) - ingelaufen , und zwar 243
zu Berg mit 102 741 To . , 102 zu Tal mit 275 To . Abgegangen stnd
in der gleichen Zeit 342 Schiffe mit 31 424 To . <1935 : 33 834 To .) ,
und zwar 165 zu Berg mit 14 512 To . , 177 zu Tal mit 16 912 To .
Gesanttverkrhr somit 687 Schiffe mit 134 440 To . <1935 : 145 965 To .) .
Bon Schiff zu Schiff überschlagen wurden 27 766 To ., und zwar
13 650 im Zugang und 14 116 im Abgang .

Ausfuhr schweizerischer elektrifcher Energie
nach Baden

Di « Nordostschweizerischen Kraftwerke in Zürich -Baden haben
beim Eidgenössischen Amt für ElektrtzitätSwtrtschast um di « Be¬
willigung nachgesucht , für di « Ausfuhr von fährl ' ch 37 Mill . kWh
elektrischer Energie marimal mit einer Leistung von marimal 6000
kWh an die Badisch « LandeSelektrizitStSversor -
gung AG . in Karlsruhe . Die Energie ist bestimmt zur
Weitergabe an daS Werk Rheinfelden der Aluminiumindustrie AG .
Neuhausen , di « bekanntlich zurzeit einen Erweiterungsbau vor¬
nimmt .

Bekanntmachung KP 108
Lt . Bekanntmachung KP 108 für unedle Metalle treten mit dem

21 . Februar 1936 folgende Veränderungen ein : Biet , nicht legier, .
20 .50—21,50 (20 - 21 ) XX , Hartblei <Antimonblet ) 23 - 24 (22,50 W «
23,50) XX .

Der erschwerte Kapital- und Zinstransfer
berechtigt den fchweizertschen Gläubiger nicht zur Verwertung

verpfändeter Wertpapiere

Für die seit einiger Zeit umstrittene Frage der Pfandvcrwertung
durch ausländische Gläubigerbanken auf Grund der deutschen TranS -
ferschwierigkeitcn liegl eine Stellungnahme der Reichrftelle für De¬
visenbewirtschaftung und der KonverstonSkaffe für Deutsche Aus¬
landsschulden vor .

Danach gelten die allgemeinen Devisenbestimmungen , dt« den
Transfer von Kapttalforderung gar nicht und von ZinSforderungen
nur in beschränktem Matze zulaffen , auch gegenüber auSländifchen
Gläubigern , denen Sicherheiten « ingeräumt sind . Eine Verfügung
über die zur Sicherheit gegebenen Werwapiere , mögen sie im Jn -
oder Ausland « liegen , bedarf demnach der devisenrechtlichen Geneh¬
migung . Di « ohne Genehmigung vorgcnommene Verfügung ist wir¬
kungslos und strafbar .

Durch eine vorgenommene Pfandverwertung wird der inländische
Schuldner nicht nur in Höhe der Sperrmarkkursez der betreffenden
Wertpapiere , sondern in Höhe der Reichsmarkkurses befreit . D tr¬
über hinaus ist zu prüfen , ob die unzulässige Psandverwertung den
schweizerischen Gläubiger nicht schadenScrsatzpflichtig gemacht hat .

Tiefe Entscheidungen sind insbesondere deshalb intereffant , weil
sie di« Ansicht bestätigen , daß der ausländische Gläubiger die aus der
Dcvisengesetzgebung sich ergebende praktische Wertminderung seiner
Forderung nicht auf dem Umwege über ein « Pfandverwerlung auf
den privaten Schuldner abwälzen darf . Dr . A . W .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Lausende Bedarfsdeckung
Da « Geschäft im Berliner Getreideverkcbr hielt sich in aller¬

engsten Grenzen , da die rheinischen Mühlen infolge de » Feier¬
tages völlig als Käufer auSfielen und auch die Berliner Mühlen
noch immer Zurückhaltung bekundeten . Lediglich kurzfristige Lie¬
ferungen fanden verschiedentlich Aufnahme . In der Provinz wird
jedoch laufend der Bedarf gedeckt. Die Festsetzung der Verarbei¬
tungsquoten der Mühlen für März wurde vielsach erörtert . Hafer
und Futtergersten waren gefragt aber kaum angeboren . Brau - und
Jndustriegcrsten lagen ruhig .

Berlin , 25. Febr . Erzeugerpreis frei Waggon für 100 Kg . Draht -
gepreßte » Roggcnstroh frei Berlin 4 .20— 30 , ab Station 3 .25—45,
dt » . Weizenstroh 3.90—4 .00 bzw . 3.05—20 , dto . Haferstroh 3.85 bzw .
2 .95— 3.05 , dto . Gerstenstroh 3 .85 bzw . 2 .95—305 , gebund . Roggen -
langstroh 4 .00— 4 .30 bzw . 3 .10 —50. bindfadengebund . Roggenlang¬
stroh 3 .90—4 .10 bzw . 3 .05—25 , bindfadengepr . Roggenstroh 3 .80— 4.00
bzw . 2 .95—3.20, dto . Weizenstrob 3 .55—75 bzw . 2.80—3.10, Häcksel
5 .50—80 bzw . 4 .80 —5 .00 , handclSübl . Heu gef ., trocken 5.30— 90 bzw .
4 .50— 5 .00, gutes Heu (erster Schnitt ) 7 .25—75 bzw . 6.55— 95, Lu -
j« in «, lose , 9 .50— 10.00 bzw . 8 .70—9 .10, Tvmote « . lose 10.00—10 .40
bzw . 9 .50—70, » lechcu , lose 9 .50—10.00 bzw . 8.70—9 .10, Mielitzheu ,
lose ( Warthe ) 6 .60— 80 bzw . 5 .60—6 .00 , dto . ( Havel ) 5,50—70 bzw .
4,60 — 5 .00 , drahtgepr . Heu in Psg . über Notiz — .80 ^ w . — .—. Ten¬
denz : ruhig .

Metalie
BarHii , 25 . Februar 1936 . VatallbBraa .

> 25. 2. 1 24. 2. 25. 2. 1 24. 2

Eleklrolvtkupk . 51 .50 51,50 Standardzink . 20 .50 20 .00
Ltnndsrdk . Iveo 45 .75 45,75 OriffinalhQtten »
Orißinnlhllllen . aluminium . 144 144

veiriiblei . . 21 .50 21.50 Walz ~o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 21 .50 21.50 Reinnicke ) . . 269 269
Original hatten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20.00 20.00 1000 fein per Kg . 37.25-40,25 37.25-40,25

Londoner Metallbörse .
London , 25 . Febr . Nachbörse . Kupfer . Tendenz : stetig . Standm

per Kaffe 3514 , 3 Monate 36,25 . — Zinn . Tendenz : gut behaup -
Standard per Kaffe 208,25 , 3 Monate 201,5 . — Blei . Tendenz : sten»
ASld . prompt offz . Preis 16% . entf . Sicht , offz . Preis 16 ' / »»- ^
Zink . Tendenz : kaum stetig . Gewl . prompt oftz . Preis 15" /, »- **
Sicht , offz . Preis 15>' ,/„ .

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt vom 85. Februar

Hamburg , 25. Febr . Austrieb : Kälber 1023 , Schweine " »L
Marktverlauf Kälber flott , Schweine zugcteilt . Preise : Kälber
bis 100 , 58- 65 , 52- 57, 42—50, 25—40 . Schweine : 55. 54 , 53 ,
49, Sauen 53, 49.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 85. Februar
Auftrieb : Rinder (Großvieh ) 1173, darunter : Ochsen 89. Bus

186 , Kühe , Färsen , Fresser 898 , Kälber 3035 , Schaser ( Lämmer »»

Hammel ) 2110 , Schweine 9506 , dto . Ausland 66 . Markt »«! » » '
Rinder a ) und b) verteilt , sonst glatt , Kälber mittel , Schafe 0‘V
Schwein « verteilt . Preise : Ochsen : 42, 42. 42, — ; Bullen : 42 , «
42, — ; Kühe : 42 , 42, 36—42 , 27—35 ; Färsen (Kalbinncn ) : 42 . " -

42, 40—41 ; Frcffcr : 37- 42 ; Kälber ( Sonderklaffe ) : 85—100, an°e
Kälber : 60— 64, 50—58 . 42- 48 , 33—40 ; Lämmer und Hammel :
bis 53. —. 47- 51, — . 43—46, 30- 42 ; Schaf « : 41 —43 , 87—40 . 80-7-" '

Schweine : 54,50 , 53.50, 52.50, 50 .50, 48.50, — ; Sauen : 53.50 ,
Stuttgarter Schlachtviehmarkt

Stuttgart , 25 . Febr . Austrieb : Ochsen 17 , Bullen 47. Kühe ***

Färsen 46 , Fresser 1 , Kälber 1021, Schweine 1179 , Schafe 5.
kaust : Kühe 5. Preise : Ochsen 42, 38—42 ; Bullen 42 . 40- 42 , * “/!.
40— 42, 35—41 , 29—34, 21—26 ; Färsen 42, 40—42 ; Kälber —.
56—62 , 52- 57 ; Schweine 56,5 , 56,5 , 55,5 , 54,5 , 52,5 , 50,5 : « am
56,5 . Marktverlauf : Ochsen , Bullen , Färsen zugeteilt : junge S » m"
kühe belebt , älter « ruhig ; Kälber belebt ; Schweine zugetetlt .

Badische Bieh - uud SchweiuemLrkte ,
Kandern . Zufuhren : 22 Milchschweine . Preise : 50—60 XX j« v ®

Marktverlauf : lebhaft , ousvcrkaust . M
WaldShut . Zufuhren : 3 Ochsen . 5 Kühe , 8 Rinder , 135 Säun -

607 Milchschwein « . Preise : Läufer 49—72, Milchschweine 28—43 X*
Paar .

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Rotieruuge « ,

Magdeburg , 25. Febr . Prompt per 10 Tage 31,75 , per Fe ^ "
31 .674h und 31 .70 und 31 .75 . Tendenz ruhig . Wetter : Regen .

25 . Zebruar Ĵan [8 «Sr | 9lat >|« »r §Mais Juni Juli Aug, >O« | « *» .

Briet — 4.C0 4,00 4.00 4,00 — —
Geld I — I 3,801 3.801 3.85 I 3.90 | — | —

Bremer Baumwolle
renden «

I Ü4. /2 .
I 13 55 13.47 13.57

Bremen . Baumwolle (DollarcentS le lb
Middling Untversal -Etand 28 mm staple loko

Neuyorker Baumwollkurse ,7
Neuyork , 25. Febr . Anfang . Januar 1116—17, März lll ^ ät'»

Mai 1075 , Juli 1042—43, Oktober 1005—06 , Dezember 1005" UD'

Tendenz : stetig .

Frankfurt
Tendenz still einen

T)a nur wenige xunoenauiirgge vorcagen , uane nie oui « '
sehr stillen Beginn . Am Aktienmarkt lagen Veränderungen S"
gestern kaum vor . Erst im Verlaufe vermochte sich daS Gei» . ,
etwas zu beleben . Dabei gewannen die Werte , die gestern l» m
cher lagen , ihre Verluste wieder zurück . Von auSfchlaggebed
Bedeutung war dabei die festere Haltung am Montanmarki .

Von Montanpapteren notierten u . n . Hocsch 91 —44 (14) .
neSmann 87.75 (0 .25) , Slahlverein 85 .25—85 .75 (44) . ö®**
werte lagen febr still . Farben notierten 152.25— 152 .50 (% ) ■

Am Eleklromarkt war die Haltung etwas leichter . Sonst m-
jj

u . a . zur Notiz Verkehrswesen mit minus 0 .25 und Aku M "
(51.5) . - „ rf«

Das Rentengeschäft war ebenfalls febr klein , und die
wiesen kaum Veränderungen auf . Etwas schwächer lagen
zierte DollarbondS . Von fremden Werten zogen Mexikaner elw

TageSgeld 2.50 Prozent .

Geldmarki und Devifenberick ^ ,
Am Geldmarkt trat , vermutlich im Zusammenhang mit ^

hcranrückendcn MonatSabschlutz , eine leicht« Versteifung ein , i"
BlankoiageSgcld auf 2% btS 44 Prozent verteuert wurde .
Anlagegefchäft ist die Nachfrage wesentlich ruhiger
während bereits etwas höheres Angebot vorliegt . Privat » !»
latz unverändert 3 Prozent . gp

Am Pglutenmarkt traten im Vergleich zu den Frühkurfen
weichungen von Belang nicht ein .

Usance» - 9.
London , 25 . Febr . London -Berlin 1230 ca ., London -Kabel

49944 , London ^Schweiz 151344, London -Amsterdam 728 , 20 "

Paris 7487 , London -Mailand 6215 , London - Spanien 3613 , - on
Brüssel 2933 , Neuyork - Berlin 2 .462 ca .. Amsterdam -Berlin 1« *

PariS -Bcrlin 161344 ca .

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2,78579 RM .

Börsenkurse
Berlin

SteuergutseheitM
Gr ! CaKurs
Gr II fällig 1954
Gr (1 fällig 1955
Gr II f«»lig 1956
Gr n fällig 1957
Gr U fällig 1958

Festverzinslich«

Altbesitz
5 Reich « 27
Younganl.
4H Baden 27
4Ü Barem 27
4 4̂ Sachsen 27
4VfcThüringen 26
4<A Poet 30 II
Schutzgebiet« 1908

Pfandbrief «
öffeatl .-rechtl .

Pr. Pfandbriefanstalt
4*4 (8) Reihe 4

25 . Februar 1936

dto.
dto . «.

19
rr

24 . I 25 . | Pr . Centralbodea
108.8
103.7
107.7
111,2
110,6
110,1

110,6
100,5
103.0

97,4
96 .7
95 .7

100. 1

03 7,444 (8) Reihe 24
107 7l »VI <«V4) 8 - ,de 26 Li
II 1,2;»44 (8) Korn . 26- 28
110,7 Preufi. Pfandbrfbk .
" 0. l 4^ (8) Rejhe 47

444 (8) Korn . 20
Rh . Westf. Bodenkr.

4^ (8) Reihe 4 n . w .
414 (8) Kom. 16

Westd. Boden
4H (8) Reihe 20 n . 22
4ft (8) Kom. 21—23

110.5
100.5
102.8
96,3
97 .5
96.7
95 .5

100. 1

Pr . Zentr . -Stadtschaft
4H (8) Reihe 3, 6. 10
4% (8) Reibe 9
4H (8) Reihe 14. 15
4% (8) Reihe 20 . 21
414 (7) Reihe 28

Obligationen

6 (ff) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM
6 (7) Scthlw.
6 Farbenb .

Hvnothekenb . Pfdbr .

RhJiypothPfbr .
. fe * »

97,0 97,0
97,0 97,0
97.5 97,5

96 .5 96,5
96 .5 96,5
96.5 96,5
96 .5 96 .596 .5 96,5

103.7 103,8
104,9 104,9
103.6 103,6
127,1 127,4

24 .

95 .1
101,(
93 .J

95 .1
94,(

9Sp5 96,5

Auslandsrenten

5 Mex . abg .
4 Öst . Gold
4 Türk Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . 1 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
D . Eiseob. Bett.
7 Reichsb. Vx,
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Llord
Südd Etsenb.

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Berl . Hdlg.
Commerzoank
DD-Bank

25 .

95 .5
101,4
93 .2

95,5
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

13.6
29.5
9.4
8,8

37 .5

106.5
82 .7

122.6
16,
26,5
18.2
75.0

120.7
87 .5
98 .0

117.7
I 92,7
I 91,5

14,0

8,8
37,6

106,4
82 .5

122,7
16,2
25 .5
18.2
75,0

123.7
120.7
87 .0
98 .0

117,2
93,<
922

Dt . Centr . Bo<L
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien

Aecumulat.
Aku
AEG .
Anh. Kohle
Asch . Zellst.
Augsburg. NM
3 MV
Bembcrg
Berger Tfb .
Berlin-Karlsr.-Ind.
Berliner Kindl
Berliner Kraft LiAt
Berliner MasA.
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
l .G . Chemie
do. Chem 503t Ein*
Chem . Heyden
Chtde a-c
Chade d
Cont Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl Tel.
„ Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum

^ Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El . Liefer.
El . LiAt Kraft
Enz. Union*
LG .Farben
Feldmühte
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfurel
Gnzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbg.
Hoesch

24 . 25.
95 .0 95,2
91,5 92.0
95 .5 95 .7

186,8 187.0 ]
136,0 135.0 ]

1

173,5
51,6 52.2
38,5 37,8
91.7 61,5
87.8 87,1

107,2 108,1
122.7 122,0
90 .2 60 .2

124,2 124,0
119,2 120.5

140,4 140,2
111,4 110,7

201,5
106,5
87 .5
96,5 96 .7

114,0 108,6
171,0 171,0
142,7 142,0

121,5
301,0
296.0 294,5
171,2 174,0
151.0
100,5 100.0
112,2
125,7 125,7
111,0 110,7
14t),5 —

106,0 105,0
116,5 116,6

120.1 120,2
134,0 133,0
105,7
152.6 152,4
120,( 120,0
115,4 115.0

103,5 103.8
129,2 129,5
29,6 29,4

211,0
113,5 112,0
172.5

91,0 91,5

Holzmann
Berg
Genni

Chemie

r. Heilbr .
r . o . Chem.
i . jourd .
eyer
-s Eitm.

B.U .Dft .

Rh . Braunk.
„ Elektra
.. Stahl

R V E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf .* \ Salz

kert El .
heiß , P
Halske

Sinne» AG
Stöhr Ksmmg
Südd Zucker
Ver Glanzstoff
Ver . Stahl
Vesterepeln
Zellst. Valdh «

Versicherungen

All .Stuttg .Vers
Dto . Leben

Kolonlalwerte

Ota^i Min«
Sehantnng

99,0
160,0
129.5
88,5

127.5
128.5
86 .4

200 .0
119,8
63 .5

128,4
140 .7
151.0
87, l

131 .7
83,7

113.0

24. 25.

112.5
78 .4

123.7
222.0

115.5
127.7
120.6
186,0
1690
129.0
181.7
99.1

176.1

,1
163,0
129,7

128,2
.7

119.6
62,6

128,0
141,5

87,5
131.7
83 .7

113,9

78,1
123.7
220.5
127.0
116.5
127.7
120.0
186,0

128,0
181.5
99,0

175.6
93 .5! 94,0

109.8)110,0
196.0 196,0

85.2
120.7
120.7
141,0

85.9
122,2
121,0
141,0

257,2257,2
200,0 —

19,0 19.2
92,5

Tendenz ; aseinheitlleh .

Frankfurt 2 « . Pabruar 1936
Staatsanleihen

5 % Reichten!. 1927
4^ ^ Baden Freist . 27
4^ % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% SAutz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
44 *3 Badeoüotd v .26
^ /^ BerlioGold v.24
4^£% Darmrt .Gd .v .26
4>4 DresdenGd .v .26
4msn )Fkt .Od .v .26
4^ %neidelb .Gd .v .26
4H ^ LiKlwsh .Gd .v .26
4H % MeiazGold v .26
4% S£Mannh.Goldv .26

dto . v. 27
4Vi%Pforzh .Ooldv .26

dto . v. 27
4%^ PirnuM.Gd . v .26

Landesbanken
komm. Giroverb .

4H3B .K .Lb .v.29 R 1
dto . v . 29 R 2

4H3 dto v. 30 R 3
4H% Bad . Komm .

Ootdanl . v . 30 A 1
4W dto . v . 26A —D

Pfandbrief «
4H %Pf*1z.Hyp .Oold

R. J—9
dto . R.. 13— 17
dto . R 21—22
dto . R. t >—>2
dto . R. 10

dto Liquid s
1926 « 2%

4^ ^ Rhein.Hyp.-Bk
Gojdpfbr

R 5—9

dto.
dto

R 18—25
R 26—30
R . 31—34

dto . R . 35—39
R 10- 15
R. 17

dto .
dto.
dto. &. O- t?

24 .

96,4
98.2

110,7
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9
10,8

92 .0
95 .0
91 ,C
91 .7
92 .5
90.0
93 .8
93 .0
93 .2

90 .7
90 .7
92 .2

96,7
96 .7
96 .7

94,5
94,5

97,5
97,5
97 .5
97,5
97 .5

101.5

96 .5
96.5
96.5
96,5
96,5
96 .5
96 .5

25.
100,2
96,5
98,2

110,6
10,9
10,9
10,9
10.9
10.9
10.9

92 .0
95 .0
91 .0
91 .7
92 .5
90 .0
93 .8
93 .0
93,2

91 .0
90,7
92 .5

96,7
96,7
96,7

94 .5
94 .5

97 .5
97 .5
97,5
97 .5
97 .5

101.5

96 .5
96,5
96,5
96,5
96,5
96,5
96 .5
96»5

5Vi dto . Liquid .
4’4 %dto .üoldKo . R4
4V69£Wtt .H .-Bk .Sl —2
4Vk̂ Wtt .Krd.Ver .Rl
W%% dto. R 3

SaAwertanleihen
ohne Zinsber.

6% Bad Holz v. 23
5% Fkf Pfdbr Bk .
6%Großkr.Mhm 23
5^ Südd .Festwkb .AO

Auslandswert«
3%Mezik ino abg
6%Mex .Goidsuß.sbg .
3% Mex .kons .inn .abg :
*N%% dto . Irrig , abg .
5% Rumänen
4% % „

4% Türk Bagd . S. I
4% Türk Bagd . S. II
2U %Anat Esb.S 1o .2
5%Tehuant .Goldabg.
4V6 dto . abg .

Industrieaktien
Adr . Gebt
AEG
AsAaffcnbg Zellst
Bad MasA DurltA
Bavr Brauh Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem BesivheimOelf
Brown. Boren
B iderus
Gemenr Heidelberg
Daimler -Benz A G
Dt Erdöl
Dt .Gold - u .SilbersA.
DeutiAe Linoleum
Dt Verlag
DurJaAer Hof
DvAerhoff 6t ^ridm
EiAb Verger Brauer
Eiektr Lieferungen
Elektr. Licht ft Krall
Enzinger -Unionwk
Eschveiler Bergwerk
Eßlinger MasAinen
Fabet ft SAlekher
Fahr ^Gohr » Pirmas .

24.
101,6
94 .5
98 .6

2.8

7.8

37.7
«.?
6.5

40.0
38.5

50.0

84 .5
107.0
87 .0

128,2

111.5
212.2
150.5

130.0
89 .0

120,1
133.5
105.5

92 .5
61,2

25
101.5
94 .5
96 .6

2.8
17.5
2.8

13,9

8. 1

9.2
5.3

37.5
7.0
6.8

40.0
37.7
87 .0

50.0
40.5
84 .5

»07,0
87 .!

'

128,8
100.0
112.2
211 .5
150.0

130.0
89 .0

119.7
133.5
106.0

92 .5
61.2

l .G . Farbenindustrie
FeinmeA Jette»
Felten ft Guill .
Frankfurter Hof
Gesfurel
GoldsAmide , Th .
Gritzn .-Kays .Nahm .
Großkr .Mhm. lO^ VA
Grün & Bilfinger
HafeomühleFrankft .
Haid ft Neu. Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert MasA.
HoAtief AG .
Holzmann . Pb.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali AsAersleben
Klein. SAanzlin
KlÖcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & SAüle
Konaerv, Braun
Lahmever
Laurahütte
LeA Elektr .
Lokomctivf . Krauß
Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Wilzmühle
Mainkrafrwerke
Mannesm RÖhrenw
Mansfeld AG
MetallgesclhAaft
Mez AG . Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus MasA.

,jMotorenf Darmstadt
,u|NeAarwcrkeEßlingen

Odenw Hartst . -Ind
Oesterr .Esb VerkAst.
Pfalz Mühlen M 'hm.
Pf .Preßh .o .Sprirfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt Stamm
Rhein El Vorzug
Rheinmühlenw Mhm
R heinstahlwerke
RiebeA Montan
Roeder Darmstadr
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
SAlink &Co .,Hambg
SAriftg . Stempel

ft Co.130.0il30 .Ql<ü,t ,^ frt

24.

152,7
85,0

116,0
48,5

106,0
29,7

114,0

52.0
88 .5

85 .0

200,0
111,0

73.0
128.2
23.5
99,2

100,0
205 .0

135.0

87,U
131,5

94.5
112,5
105,7

12.5
136/0
144.0

125.4
122.2
80,0

115.5
102,2
91 .6

121.0

105,0
56,5

1» »0

25 .

152.6
85 .0

114.7
48,5

130.0
107.5
29,7

211.0
98 .5
33 .0

113,0
98 .0

52.0
89 .0

85 .0
86,5

SAwartz -StorAenBr .
Seilind. Volff
Siemens ft Halske
Siemens Reiniger
Sinalco. Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd.ZuA .AG .M ' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefer. Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M 'hm
Ver . Faßfbr . Kasse )
Ver .Gianzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerk«
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt ft Häffner
Voltohm Seil &Klbel
Vesteregeln Alkali
Vürtt El Stuttgart
VuPc Brauerei
Zellstoff Valdhof St.
Zellstoff Memel

111,2
73,0

127,5
23,2
99,5

100,0
205,0

135.0
91,0
87.

132.0
113,5

84 ,<
94 .5

112,5
105,7

13,0
136.0
144.0

122,2
80,0

116,0
102.5
91 .5

120,2

105.0
56 .5

131.0

4,0
137.0
85 .6
88.0

121.5
84 .2
40,5

121,0

Alle. Dt . Kreditanst .
BaaisAe Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hvp . u . VeAa .
Berl . Handelsgea.
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp . Bank

uxemb Intern .Bank
Meininger Hyp . Bank
Pfalz Hvr Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank

0 Württbg.Notenbank

6 I

Verkehr
Bad .AG .f .Rhetn&See
DtsAe .RetAsb .VA .
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
AllianzftStgt .V .AG
Bad Assekuranz
FrankoniiRüA .30Cet

dto . 100er
Mannh . Ver». -Ge».
Vürtt .Transportvers

24. | 25.
110,0 111,2
82.0 82,5

176,01174,7
101,0 |101.0
128,0 128,0
92 .0 1 92,0

196.0 197.7
103.0 103,0

4.0
137.0
85,6
88 .0

122,0
84 .5
40 .5

70.5
125.5
120.5
154.5
87 .0

117.0
91 .5
91,5

106.5
95,8
6,2

95 .0
85,7

186.5
136.0
104.0

103,0
122,6

7,0
18,2
27,0

71.0
125.5
120,7
154.5
86 .7

117.5
92 .2
92 .0

107.0
96 .2

6.2
95 .7
85 .7

186,7
135.0
104.0

103,0
122,7

15.7

18,1
27.7

257,5 257.5

369,oj369,0
123,0 123,0

36,0 ' 35,7

Tendenz » freundlich

Berliner Devisen

25. 2.

Kairo
Bueno*-Airea

Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen

London
Reval
Helsingfon
Paris
Athen
Amsterdam
Islt .id

Japan
Jugosl.
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Sto-kholro

Spanien
Prag
Konstantinopel
Budapest
Uruguay
Newyork

1 Ag , Pfd.
1 Pes .

IOC Big .
1 Milr .

100 Leva
1 k . D .
IOCKr.
IOCGl.

1 Pfd.
100 estn . Kr.

100 f . M .
IOCPres.

100 Dreh.
IOCG .

IOCt. Kr.
IOCLire

1 Yen
IOC Din
100 Lars

100 Litas
ICC Kr.

IOCSAill .
IOCZloty

100 Esc .
IOCUi
IOCKr.

IOCFrei .
IOCPes .
IOCKr

1 t , Pfd.
100 Pengö

1 Gold Pes .
1 Doll .

12.590
0,678

41 .910
0 .139
3.047
2.464

54 .880
46.800
12,290
67 .930

5,415
16.410
2.353

168,880
55,120
19.760
0,718
5,654

80,920
41,900
61 .660
48.950
46 .800
11. 150

2.488
63,360
81,220
34,020
10,300

1.982

1,164
2,460

12.620
0,682

41 990
0 . 141
3,053
2,468

54,980
46 .900
12.320
68,070

5.425
16.450
2.357

169,220
55,240
19.800
0.720
5,666

81 .080
41980
61 .780
49 .050
46.900
11. 170
2,492

63.480
81.380
34 .080
10.320

1,986

1,166
2.464

12,575
0.678

41 .920
0.139
8,047
2,463

54.810
46,800
{2-275
y? .930

5.410
16,415
2.353

168/880
55-050
19,760
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Ilarrensender Karlsruhe berichtet
Wie wir den großen Kastnachtsumzug hörten und sahen

Hier ist der närrische Reichssenüeruye. Wir bringen Ihnen , liebe Narren undNär
» ttuirn ^ e”' 5itt

5 n Hörbericht vom großen Fastnachts-
Unz fn «

0
&

1 "Frischen Rheinstadt Karlsruhe . Wir befinden
®utettfio

°en Westen der Metropole, am sogenannten
Lie »z ^ ölatz. Gutenberg ist bekanntlich der Mann , dem
toeig i- i

"
,^aupt verdanken, daß Sie jetzt schwarz auf

öberba,.«? • öttncn » was gestern geschah , baß wir Ihnen
«a L? » ->L ,n fur * en Worten und bunten Bildern . . .' « Kläger kennen Sie ja selber . Also hier ist
Nation Gutenbergplatz
^ «fmif

**
»

** ^ wlich die modernsten Einrichtungen der
^ inaip« ?, ,

8 zunutze gemacht, wir bringen Ihnen eine
«ndeter .

ro ' e öer selige Nürburgring nicht voll-» lzenieren kann . . . Wir schalten jetzt ein auf . . .
""^

"
sich

' W Gutenbergplatz! Es ist ganz furchtbar,
' WäiiitL» « hwr unter uns und vor unseren leichteren Augen abspielt . Man hat soeben ein Kind ,

£ r ^ egus selbst war auch dabei und führte seine
abesstnische Leibgarde an!

' in
» z

""hiich dickes Kind in einem Wagen angefahrcn,
» iclina knielinger Oppel sein . . . Hallo , Narrcnbruber
^4 sg

8**' warum hat das Kind so einen dicken Kopf?
«Nd z

' wleil die Knielinger selbst alle so Dickköpfe sind
°*n . , der Eingemeindung ja auch bewiesen ha-

dieses harmlose dickköpfige Kind wird soeben
» schrei ^ ' ner Horde wilder Indianer , die mit viel
^Icpp . ' wen Ueberfall veranstalten auf einen alten
d' i $ 8?ul und eine noch klepprige Chaise . . . das soll
• mit . ®ru6 et Süüstadt sein. Aber auch die Altstadt ist

lo »u t
,tter ganzen Klepperlesgarüe, ja also die Altstadt

ai l En 008 eigentliche und älteste Karlsruhe , teil-
^ le n. r

^ örfle genannt , und hat ihre ganzen Ori -
ÜN ^ " w ' boten , damit sie . . . Aber jetzt kommt etwas
Ülo,«Be

e § ! H ^ha , das sind die hohen Elferräte der
^»iigdwei ganze große Wagen voll, und eine Stim -
9t5ttt i « die schon . . . Nein, wie soll das nur gut
Nj e a». diesem Durcheinander ! Da stehen doch schon
. i *ta* ?-

Ven *n der Goethestraße marschbereit und jetzt
die Musike , hallo Musike . . . Taramtamtam ta-

° w . . . Na , es scheint nun wirklich bald loS-
8l6er' wie sieht es denn jetzt , um die zweite^ k

sch^ ^ «de . eigentlich in der Stadt aus ? Hallo ,' En um auf . . .

^
' hier ist Stadtzentrum !

^ th^ ? °hen am Adols-Hitler -Platz, auf dem Balkon deS
t h^den die Ehrengäste Aufstellung ge -
rft » Uttx .

er uns wimmelt eS schon von Menschen,
3 «, hj ? iinfS, so weit baS Auge reicht, stehen Tau -
m -.

*. "unter zur Post , bis hinauf zum Durlacher
hler »

' »um Teufel, ist denn los mit euch Gutenberg.
' öMs bann noch nichts los ? Wir frieren uns

hem . et" ' stopp, zurück ! Es ist ja gar kein Februar -
3 fAei

'
,18 *fi herrlichster Frühlingssonnenschein. Pe-

r Ee, »,,»! felBft auch ein guter Narr zu kein , denn
6o? Stoßen Umzug des Karlsruher Briganten -

k?98H>ettp, .
e
r
r 8 on Landeshauptstädtlern bas schönste Um-

di- . stiert, das sie sich wünschen können . Also
^ '̂ arisp^ olen Kostüme ! Ganz toll ist natürlich un-
l » Und c^hor Äugend . Das wimmelt nur so von Cow .
3t ! Dia !, , dianern unter uns , aber auch viele entzük .
\,k i« icBt i - Huden sich schon eingefunden, leicht geschürzt

lehlt ^ojtlmmt , jawohl, es herrscht prächtige Laune,
^ »Pig^ .uur noch der Zug selbst ! Hallo , hallo , Guten-

1 Gutenbergplatz.
^ ht es los !

ist
dir , die schmissige Kapelle des Politische -Leiter-

i ' dt feierlich den Zug eröffnet. Und schon setzt

sich auch der Knielinger Reiterzug in seinen Ruflenblufenin Bewegung, von allen Seiten drängt es sich jetzt nach
vorne, der Platzmitte zu . Hurrah ! Der Brigantenzirkus
marschiert !

Hallo , hier ist wieder Adols-Hitler -Platz. Wir hören
jetzt schon von ferne die ersten Marschklänge . Auf der
Ehrentribüne hat sich soeben Reichsstatthalter Robert
Wagner eingesunden , die ganzen Stadthäupter , mit
ihrem Ober an der Spitze , sind versammelt. Es bietet
sich uns ein ganz prächtigesBild . Der ganze weite Platz ist
umsäumt von Zehntausenden, die schon freudig in laute
Aha - Rufe ausbrechen , denn eben kommt vom Loretto-
platz her die Spitze des Zuges und biegt rechts ein , um
am Rathaus vor tzen Ehrengästen vorbeizudesilieren.

Wir sehen, nein , wir hören schon von weitem an dem
Jubel , Gesang und der Musik den heranmarschierenden
Brigantenzirkus , der jetzt auf den Adols-Hitler -Platz ein -
schwcnkt , angeführt von dem Leiter des Zuges , einer Mu¬
sikkapelle mit Spielmannszug , die die P .L . der Kreislei¬
tung zur Verfügung stellte, und nach den Reitern in Rus-
senbluscn des Reitervereins Knielingen, die Zirkus¬
künstler vom Zirkus Holzmüller , eine bunte
närrische Bande mit dem Herrn Direktor . . Jetzt, ein¬
fach fabelhaft: Der mächtige Elefant stellt sich in der Nähe
der Pyramide auf die Hinterbeine, macht ein riesiges
Männchen und grüßt mit seinem Lenker , der hoch oben
aus ' seinem Schädel steht, zum Balkon des Rathauses hin¬
auf ! Und jetzt folgen sie — die einzelnen Abordnungen
der Stadtteile , die Altstadt „So voll Fröhlichkeit " — ein
herzhafter und begeistert aufgenommener Wahlspruch , um¬
schwärmt von Närrinnen und Narren — eine Phantasie
habe» die Brigante entwickelt ! — und dann ja , es sind die
Elferräte , die von den schmetternden Klängen der Musik
angekündigt werden : An der Spitze der Elferrat der
Gro -Ka - Ge Karlsruhe in sattem Rot — Sie hören die
jubelnden „Aha"-Rufe, den Narrengruß , der heute in der
Landeshauptstadt immer und immer wieder aufbraust,
und jetzt die Gro -Ka -Ge Durlach in tiefem Blau — schon
blau ? Das kann gut werben ! Den leichten liebens¬
würdigen Ehestreit zwischen Durlach und Karlsruhe vcr -
sinnbildlicht der anschließende Wagen , auf dem zwei Rin¬
ger — David und Goliath vergleichbar — miteinander
ringen : Sie tun sich aber nicht wehe dabei . . . Echte
Landgrabenbrigante die nun aufmarschierende Brigan¬
tengarde der Altstadt, rauhe und wilde Gesel¬
len , und — ah, das ist Familie Bensemann , Kinder,
Kinder, was für 'ne Familie ! aus der Altstadt natürlich!
denen mit den dressierten Opernsängern , bekannte und
beliebten Mitgliedern des Staatstheaters , und dem näch¬
stem . Wagens Wettkamps zwischen Ärkns gn !ßMkgter <-
.der tzünmischerBeipalb giltv ■ »4

• ->• •• <. ■ » t : f.(P £>•7. " £ A-
Können Sie sich einen Rundfunkstörer oder ein Tau¬

cherphänomen vorstellen ? Ja — ich sage aber : nicht so
originell wie die Briganten , die — da kommt schon der
nächste Wagen : Affentheater — bas ist ja ein Theater !
und jetzt, nein, bas ist großartig , wie diese Hintertrottel¬
finger Künstlerkolonie von einer Tierfangexpedition aus
dem Urwald heimkehrt — Das Gelächter , die Begeiste¬
rung gilt ihnen! Wie feierlich erscheint der Elferrat der
Karnevalszesellschaft „Badenia" nach ihnen — und die
sind doch mit die größten Narren hier in Karlsruhe ! —
Hallo, hallo ! hier ist — Donnerwetter , das wäre beinahe
schief gegangen! Eine der übermenschlich großen Gestal¬
ten , die den Zug begleiten: Stelzenläufer der Altstadt ,
urkomische Gestalten, hat sich zu uns geneigt und wäre
um ein Schrittchen auf uns gefallen — ja, hier ist —
ach , Kinder, hier ist 's einfach groß , wie die alt Kapplere
Radfahren lernt , was für Ideen unsere Fastnachtsbezirke
Beiertheim, Bulach , — ja, der Beiertheimer Dorscht
ist auch dabei ! — und dann ganz groß die Sübstabt,

unsere Indianer ,

die heute einen Großangriff auf Karlsruhe machen — In¬
dianer in hellen Scharen, wild aussehende blutgierige
Skalbjäger , die — Sie hören ihr schrilles Kriegszeschrei —
ihre Meffer und Beile schwingen. Mein Gott ! da hängt
sogar einer am Marterpfahl ! Diese Squaws wären nicht
mein Geschmack ! Inmitten der Gruppen das Wahrzeichen
der Südstabt, der Jndianerbrunnen , natürlich nicht der
ganze Brunnen , nur der Kopf des alten edlen Häupt¬
lings , um den sich wachsam und mißtrauisch adlernasige
Apachen scharen. Aha . Aha — Verzeihung ich b ' i

schon ganz närrisch ! Gottseidank, beschließen den Schwarm
der Jnöianexhorden eine treue Trapper gesellschaft , die
unzweifelhaft — hoffentlich ist Old Shatterhanü bei
ihnen ! — ausschweifende Ausschreitungen öer braunen
Gesellen . verhindern werden ! Klar , daß die Oststadt
nicht hinter den andern zurücksteht — Ehrensache ! Sie hö¬
ren an dem anschwellenden Beifall — diese Erzbrigante
machen ihre Sache gut . . . Hallo , Hallo , ist dort Scnde-
stclle . Adols-Hitler - Platz — Ja . Ja . Aha — Hier ist Wer¬
berplatz , Kinder, ein Leben ist hier — Wir schalten um
auf die Sendestclle Werderplatz!

Hallo , hier ist

Tendestells Werderplatz .
Also hier ist es goldrichtig . Das Jndianerdorf , daS ge¬
stern noch ein bißchen einsam auf dem Asphalt stand , hat
jetzt, wo herrlicher Sonnenschein die Prairie belebt ,
reiche Besatzung erhalten . Tie kleinen Winnetous und
der ganze Stamm der Sioux hat die Hütten erobert,
viele brave Squaws bereiten ein leckeres Mittagsmahl ,
friedlich steigt der Rauch empor zu der Wohnung Mani -
tous , des großen Geistes . Dazwischen aber werden eifrig
die 'Tomahawks geschwungen und kriegerische Tänze ge¬
übt, denn spähende Waldläufer brachten die Kunde , daß
der große Zug der Bleichgesichter sich der Siedlung nahe ,
und es galt, die Gäste festlich zu begrüßen. Und schon
kündeten Trompetensignale die Ankunft der Fremdlinge ,
die ihre seltsamen Sitten und Gebräuche auf das Prunk¬
vollste zu,r Schau trugen . Da war unter Vorantritt einer
Klepperlesgarde ganz vornehme weiße Häuptlinge , elf an
der Zahl , auf einem großen Wagen versammelt. Sie
schrien dauernd „Aha "

, was augenscheinlich ein Friebens -
gruß ' war , und schwenkten große Krüge mit einer Abart des
Feuerwässers . Lieblich anzuschauenbe weiße Squaws folg¬
ten, auf einem Wagen, anscheinend schwammen sie in

Die wilden Indianer überfielen mitten in der Stadt
eine Postkutsche!

Ä
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einem unsichtbaren Gemäßer. Und in der Tat , wie mein
weißer Bruder mir sagte, sind es die Landgrabennixen,
denn Karlsruhe und vor allem die Oststadt , die jetzt im
großen Zuge heranmarschiert, liegt am oder vielmehr
übl' r dem Landgraben. Ahoi ! Daß diese Oststädtler auch

« !MH (j;
o steht der Karlsruher Ûntergrundbahnhof aus Aufnahmen : Dauer

Er hat sich seinen Affen gleich mitgcbracht . . .

recht kritisch sein können , bewies der Wagen mit dem
Wartehäusle am Durlacher Tor , das zwar äußerlich sehr
hübsch ist, aber bekanntlich keine Toilette enthält : und
dabei tut doch „Schiffahrt not" ! Tie Briganten , die noch
einige lustige Gruppen stellen , werden abgelöst vom
„Riehberger Zirkus Rahmbeidel" , dem würdigen Ver¬
treter Rüppurrs , dann folgen , zum großen Gaudium,
ein August mit seinem breffierten Schwein , die Brigan¬
tengarde ein paar Bilder aus dem Altstadtlcben und
die Karlsruher „Untergrundbahn " . Auch die Kaffeefahrt

| auf dem Rhein ist da , denn Karlsruhe behauptet ja tat-
I sächlich am Rhein zu liegen, aber liebe Hörer und
l Hörerinnen , wir wollen nun noch ro' ch einmal umschalten

auf unserem Festhalleplatz , denn hier drängen sich nun
alle Massen , die von ihren bisherigen Standplätzen nach
Süden marschiert sind , um einzelne Teile des großen Zu-
ges nochmal ganz genau sich anzuschauen .

s <pu <
Sendestelle Aesthalleplatz ' »»m

hat wohl die schwierigste Aufgabe . Denn hier beginnt daS
wohlgeordnete Programm sich schon langsam aufzulösen,
von allen Seiten strömen jetzt, es geht gegen vier Uhr,
Tausende von Menschen herzu , es ist ein toller Trubel .
Eben sind hier unter großem Hallo die Daxlander Reiter

> einmarschiert, jetzt kommt auch schon die Hafenpolizei und
bas Freibad für Damen , nein, was für Einfälle diese
Rheinvorstäbtler haben ! Taram - tatam , ein ganzes Hasen -
konzert hat sich zusammengesunden, dahinter folgen Dax-
lander Schlampen und das Narrenschifs , wohlbesetzt mit
lustigen Narren und Närrinnen , ahoi und gute Fahrt !
Und nun , Ende gut, alles gut, kommt unser jüngstes Kind ,der Knielinger Opel. Er hat seine Stadtkasse mitgebracht ,

i
die inzwischen als „guter Fang " von der Karlsruher

f Sparkaffe geschluckt worden ist . und seine Schnaken . . .
Welch braves , welch liebliches Kind ! Ein dreifaches Aha
dem Opel ! Hallo Hauptstelle . !

Ja , es ist die Zentralstelle . Wir müssen jetzt gleich Schluß
machen. Das Volk stürmt die Straßen und Plätze und
besetzt alle Wirtschaften , ganz Karlsruhe scheint auf dem
Kopf zu stehen. Jetzt drängen sich sogar ein paar ganz Ver¬
rückte zu uns herauf . Sie wollen ihre Ahas über alle
deutschen Sender gesendet haben . Aber , meine Herren ,
liebe Narren und Närrinnen , das geht doch nicht ! Hallo ,
hallo ! Wir beenden unsere grandiose Riesen- Scnsations -
übertragung und wünschen allen . . . Ahaaaa ! . . .

*

WaS sollen wir solch exzellentem Funkbericht noch vie¬
les ansügen. Ihr , die ihr selbst dabei gewesen seid , wißt
ja ohnehin, wie schön und lustig es dann am Nachmittag
und am Abend überall war . Und die, die nicht dabei
waren , können auch aus einer armseligen Zeitungsschilde¬
rung niemals ganz die Größe der Narretei ermessen , die
gestern unsere liebe nun endlich scheints wirklich rheinisch
gewordene Heimatstadt erfaßte.

Jndianerfest am Werderplatz

Uebcr ein kleines Fest aber müssen wir doch noch be -
richten . Das war die festliche Ausnahme der Bleichgesichter
vom Karlsruher Rathaus in die Jndianergemeinde . Um
die fünfte Nachmittagsstunde fuhren plötzlich vor den Wig¬
wams der Sioux zwei große Wagen vor mit den Elfern
und den Großen Räten der Gro-Ka-Ge , mit Oberbürger¬
meister Jäger und seinen Mitarbeitern und den Spitzen
des Berkehrsvereins . Und nun gab es ein großes Ver-
brüderungsscst. Mit Speise und Fcuerwasscr wurden die
Bleichgesichter erquickt und anschließend die Friedens¬
pfeife mit ihnen geraucht , und viele frohe Ahas und Ahois
und Tüwos erschütterten die Lust . Ueber AM Portio¬
nen der guten Jnbianerspeise wurden, wie uns ein roter
Häuptling stolz versicherte , im Lause dieser drei Tage an
die Bleichgesichter abgegeben , die Rothäute sind doch gute
Menschen ! Und ihr zauberhafter Fackeltanz beim Einbruch -
der Dunkelheit wird lange unvergessen bleiben . Dann
wurde das Jndianerdorf gestürmt und abgerissen . Noch
einmal stieg unter donnernden Rufen ein Ballon empor,
zu Ehren Manitous . Dann versank die fröhliche Herr-
lichkeit der Jndianersiedlung auf dem Werderplatz , deS
schönsten und originellsten Schauplatzes der diesjährige»
Karlsruher Fastnacht .
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Mvz» 0lu44»m^tutfku
D«r Gloria -Palast zeigt ab heute in Erstausführung den neuen

Fox- Film : „Der Painpasreitcr " . In den Hauptrollen Warner Bax¬ter , der „König der Pampas " , und Kettt Gallian . Dazu ein reich-
haltiger Beiprogramm und die neueste Fox-Tönende-Wochenichau m>tden letzten Aufnahmen der Olympischen Winterspiele aus Garmisch-
Partenkirchen .

KRAFT,,«, FSME
Heute, Mittwoch , 26. Februar , lausen folgende Kurse : ab 10Ubr Gvmnastik, Frauen . Hochschul-Ltadion ; ab 17 .15 Ubr Gym¬nastik, Frauen , Südendschule, Südendstr . 35 : ab 20 Ubr Gvmnastik,Frauen . Telegrapftenschule, Hardtstr . 66 ; ab 20 Uhr Gvmnastik,Frauen . Schillcrschule , Kavellenstr, 1 : ab 20 Ubr Gvmnastik,Frauen , Hebel . Markgrafcnschule: ab 15 Ubr Kindergvmnastik tsürKinder von 7 Jahren aufwSrts ) , Fichteschule , Soficnstr . : ab 16.30Ubr Leibesübungen für ältere Frauen , Helmboltzschule , Kaiserallee 6

(Eingang Grashofstr .) : ab 20 Ubr Allgemeine Körperschule, Män¬
ner und Frauen , Kants» nle, Englcrstr . : ab 20 Ubr Allgemeine Kör.
p-rsSule , Männer und Frauen , Helmboltzschule , Kaiserallee 6 (Sin -
gang Grashofstr .) : ab 20 Ubr Reiten , Männer und Frauen , An¬
fänger und Fortgeschrittene, Reitballe der ebcm Dragonerkaserne ,Saiscrallce 12a : ab 20 Uhr Ski -Gvmnastik, Männer und Frauen ,
Hochschul- Stadion : ab 21 .30 Ubr Schwimmen , Frauen , Ansängerund Fortgeschrittene, gleichzeitig Rettungsschwimmen , Bierordtbad :
ab 20 Uhr in Grünwinkel : Gvmnastik, Frauen , Gasthaus zur Alb-
siedlung, Daxlanderstr . 127 : ab 20 Ubr in Darlanden : Gvmnastik,Frauen . Neues SchulhauS : ab 20 Ubr in Bruchsal : Gymnastik,
Frauen , Gymnasium . Kostenlose svortliche und sportärztliche Bera¬
tung findet jeden Mittwoch von 16 .45 — 19 . 15 in den Sprcchräumen
des Sportarztes Tr . Bocgtle . Kriegsstr . 148 , statt.

Beginn eines neuen Kurses in Kleinkaliberschießen. Am Sonn¬
tag , 1. März , 10 Uhr , beginnt das Sportamt mit einem KnrsuS in
Kleinkaliberfchietzen , der auf den Schiestständen der Schützengescll -
schaft Karlsruhe 1721 e . B . Linkenbeimcr Landstraße tEingang
Schützenhaus) durchgesübr« wird . Der Knrsus umsafzt 5 X 1M>
Stunden Unterricht , jeweils Sonntags von 10 —1114 Ubr . Anmel¬
dung und Auskunft beim Sportamt der NSG „ Kraft durch Freude " .
Kaiserstr. 148 lFernruf 7394) oder aus dem Schietzstand am Sonn¬
tag srüh 10 Uhr.

Leichtathletik-Kursus aus dem MTV Play (Barbereltungskursus
für das Rcichssportabzeichen) . Jeden Samstagnachmittag 3 Ubr
führt das Sportamt aus dem MTV -Platz , Klosterweg, einen Leicht¬
athletik- Kursus durch . Anmeldung vor Beginn des Kurses aus dem
Platz beim Sportlehrer oder aus der Geschäftsstelle des Sportamtes .

Jiu -Jitsu . Anmeldungen zum Jiu -Jitsu -Unterricbt werden ent-
gegengenommen: 1 . Aus der Geschäftsstelle des Sportamtes , Kaiser-
straße 148 : 2 . Dom Jiu -Jitsu - Lebrer jeden Donnerstagabend 21
Uhr in der Turnhalle des Hechs-a"0 Stadions , vor und nach dem
Unterricht.

Ortsgruppe der NSDAP Karlöruhe -Hardtwald . Mittwoch, 26 .
Februar finde« keine Sitzung statt. Die Meldungen über arbcns -
lose Pg . und Dg . sind spätestens am Donnerstagabend aus der Ge¬
schäftsstelle abzugeben.

NS -Frauenschost « arisruhe -vst . Morgen , 27. Februar , Mlicht-
abend in der „Granate " . Es spricht die Kreiskulturreferentin Frl .
Bernickel. Beginn pünktlich 20 .1h Uhr . Erscheinen Pflicht.

Theater
i

Alm
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Badisches StaatStheater : 15 Uhr : Prinz von Preußen : -20 Uhr :
Mona L'.ja m

U .D . Mühlburg : Der Fall Baskerville
Capitol : Der Dschungel rust
Atlantik : Pat und Patachon
Glorta : Der Pampasreiter
Kammer -Lichtspiele : Nacht der Berwandlui . .
Pali : Familie Schtmek
Rest : Mädchenräuber
Schauburg : Der Klosterjägcr
Union -Lichtspiele : Unsterbliche Melodien
Durlach : Skala : Anschlag aus Schwcda
Durlach : Markgrascnthcater : In goldenen Ket «- :

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Fr . Dolezel und seine Solisten
Grüner Baum : Faschingsausklang
K .D .W . : Konzert
Löwcnrachcn: Haussrauennachmittag mit Kabarettprogramm
Museum : Tanz
Obxon: FaschingsauSNang mit Tanz
Pfanncnftiel : Faschingsausklang
Rödercr : Faschingsausklang
Roland : Haussrauennachmittag
Weinbaus Just : Haussrauennachmittag
wiener Hos : Haussrauennachmittag
Krokodil: Alchcrmtttwoch-Fischesien
Kl . Ketterer : Karnevalausklang
Blumcnkafsee Durlach -. Faschingsausklang
Parkschlößle Turlach : Faschingsausklang

2WIICHE RHEIN , PFIN2 UND A( B
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D . D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Verkehrswünsche zwischen Durlach undGrötzingen
Aus Brötzingen wird uns geschrieben :
Auf der Landstraße von Brötzingen nach Durlach

wurden bekanntlich in der Nacht von Mittwoch auf
Donnerstag zwei Männer von einem schlenkernden An¬
hänger erfaßt und so schwer verletzt , daß ihre Uebersüh -
rung ins Durlacher Krankenhaus geboten war . Auch
der Tote, der am Donnerstag in der Frühe im Graben
gefunden wurde, dürfte das Opfer eines Verkehrsunfalls
geworben sein . Die Nachricht von diesen schlimmen Er¬
eignissen rief in unserem Dorfe große Bestürzung her¬
vor . Ist doch die Straße Brötzingen- Durlach schon oft
der Schauplatz eines Verkehrsunfalls gewesen . Als un¬
bedeutende Nebenstraße kann man sie wirklich nicht be¬
zeichnen. Im Gegenteil, sie ist sicher eine der v e r -
kehrsreich st en Straßen st recken des badi¬
schen Landes , der Zufahrtsweg zum Pfinz -
t a l , der Beginn der wichtigen Strecken Durlach—Pforz¬
heim—Stuttgart und Durlach—Breiten — Heilbronn . Man
beobachte nur einmal zu beliebiger Tageszeit die auf
dieser Straße herrschende Verkehrsdichte! Auto folgt auf
Auto, Lastzüge benützen diesen Weg in großer Zahl,
Motorräder flitzen vorüber , in langen Reihen fahren
die Arbeiter des Pfinztals zur Arbeitsstätte nach Durlach
oder am Abend der Heimat zu . Mit - einem schmalen Weg
müssen alle die vorlieb nehmen , die zu Fuß nach Durlach
wollen oder von dorther kommen . Die Strecke Brötzin¬
gen—Durlach ist die einzige und hauptsächlichste Stratzen-
verbindung des Dorfes Brötzingen mit Durlach, der viel
begangene Zugang zur Endstation der Straßenbahn . Der

gesamte Nahverkehr G rö tz i n g e n — D u r l a ch
muß sich auf dieser Straße abspielen, die als Landstraße
schon durch den Fernverkehr in höchstem Maße bean¬
sprucht ist . Diesen Anforderungen ist die bestehende
Straßenanlage in ihrem jetzigen Zustand nicht mehr
gewachsen . Die Straße ist zum ersten viel zu schmal .
Ein Fernlastzug nimmt so viel Straßenbreite ein , daß
anderen Fahrzeugen das Ausweichen erschwert wird und
als Folge davon Passanten leicht angefahren werden.
Zur Nachtzeit ist das Gehen im blendenden Lichte der
Scheinwerfer auf schmalem Steig nur Ortskundigen an¬
zuraten . Neben dem Fußgängerweg begleitet ein Graben
diese vorsintflutliche „Vorortstraße "

, nach dem Augusten -
berg zu steigt direkt vom Straßenrand ab die Böschung
an. Infolge der geringen Breite und der großen Bean¬
spruchung ist die Straße ganz naturgemäß immer
ausbesserungsbedürftig , und die wellige Be¬
schaffenheit ihrer Decke konnte sicher schon mancher Rad¬
fahrer ohne Vergnügen feststellen. Wo die Straße auf
Grötzinger Gemarkung mündet, beschreibt sie eine Kurve
im rechten Winkel , die auch nicht den geringsten Einblick
auf die kommende Fahrstraße gestattet .

Der Wunsch der Grötzinger Bevölkerung geht nun
dahin, baß die maßgebenden Stellen sich einmal von der
Unhaltbarkeit des bestehenden Zustandes überzeugen,
und sie hofft , daß im Zeitalter des Verkehrs auch die¬
ser Verkehrsweg im Interesse Aller in ausreichender
Weise verbessert wird. H.

Blick über die Hardt
Auf fron Weg zum Leistungsa-zeichen

Unterbann III/1Ö9 machte seinen Gepäckwal
HI erzählt :
Sonntag , punkt 7 .80 Uhr, sind wir in unseren Gesolg -

schastsstandorten angetreten. Die Organisation hat die¬
ses Mal auch wieder sabelhast geklappt ! Zunächst be¬
sichtigt Unterbannführer Hemberle seine Mannen , dann
geht es mit Gesang in den kühlen Morgen hinein. Die
Stimmen sind zwar noch verschlafen , man kann sagen,
etwas eingerostet , vielleicht drückt auch der Tornister et¬
was schwer , ober man hat irgendwie vergessen, den Mor¬
genkaffee hinunterzuschlucken . Nachdem die Hälste des
Marschweges zurückgelegt war — wir hatten einen Durch¬
schnitt von 6 Kilometer erreicht — machten wir eine kurze
Vesperpause . Dann ging es wieder weiter. Wir mar¬
schieren so fünf Minuten , da fängt so ein Frechdachs im
letzten Glied zu pfeifen an . zum Zeichen, daß ihn der
tüchtige Marsch nicht im geringsten schlaucht . Und weil
die Sonne gerade so schön schien und wir alle so gut auf¬
gelegt waren , pfiffen wir mit, und dann sangen wir.
Von den Vöglein im Walde , von den Soldaten , die durch
die Stadt marschieren , von den blauen Dragonern und
„ . . . ja , das sind die Braunen , die Adolf Hitler liebt ,
bas ist die braune Garde, die da stirbt und sich nicht er¬
gibt . . ."

Gegen Mittag kamen wir wohlbehalten und guten
Mutes zum Ziel . Das war der Gepäcknie -r - '- irn ranzen
Unterbann 11/109.

*

* Hagsseld, 25 . Febr . sGeneralversammlung
der Tabakpflanzerfachschaft .) Mittwoch vor¬
mittags 12 Uhr, fand unter Vorsitz des Fachschaftsführers
K . Gerhardt im „Lamm "-Saal die Generalversammlung
der Tabakpflanzer statt, die von fast sämtlichen Pflanzern
gut besucht war . Als Vertreter des Landesverbandes bad .
Tabakpflanzerfachschaften war Landwirtschaftsrat Pg.
Otto Engelhard anwesend . In einem Rückblick veran¬
schaulichte er das abgelauscne Erntejahr 1935. Nach einer
regen Aussprache konnte um 15 Uhr der Fachschaftsführer
die harmonisch verlaufene Versammlung, mit dem Wunsch
aus ein gutes Erntejahr 1936 schließen.

Fastnacht wie noch nie
Dom Hosetimontag zum Aschermittwoch

Während wir diese Zeilen schreiben, dringt von der
Straße immer wieder das laute Jubelgeschrei herauf,
mit dem einzelne Gruppen von Fastnachtszüglern einan¬
der begrüßen. Unmöglich alle Einzelheiten dieser Tage
sorgsam zu registrieren . Es war eben einfach Fastnacht
in Karlsruhe wie noch nie .

Und da kommen uns auch wieder einige Erinnerungen
in den Sinn vom Hauptsest des Rosenmontag, vom gro¬
ßen Presseball . Unser Sonderberichterstatter ist soweit
wiederhergestellt, daß er jetzt einigermaßen vernünftig
berichten kann , was sich dort begeben hat. Also zunächst
war da die Dekoration, die einfach feenhaft war und mit
ihrer Mischung aus Barockstil und toller Faschingsfarben¬
pracht einen Rahmen schuf, wie ihn kein Fest sich schöner
wünschen kann . In zartem und dunklem Rot leuchtete der
große Saal , daneben kam ein helles Gelb und dann wie¬
der Tiefrot und Blau , unzählige Girlanden und Faszet¬
ten , spiegelnde Lüster , eine Sinfonie von Licht und Far¬
ben . Tann die exotisch anmutcnde Bar , die in sanftes
Licht getauchten Räume der oberen Stockwerke . Wirklich ,
Hempfing und Krawutschke haben ganze Arbeit geleistet .
Dazu an den Wänden die originellen Zeichnungen Zu¬
reichs . Das war der Höhepunkt . Zwölf Karlsruher
Schriftleiter waren hier in lustigen Karikaturen festgehal¬
ten und mit ihren Signen und ihren hervorstechendsten
Berufsmerkmalen der Allgemeinheit präsentiert , die nun
ihrerseits erraten mutzte, wer wohl gemeint sei . Nun,
wir dürfen ohne Uebertreibung sagen , daß wir recht
populär zu sein scheinen, denn es ging eine ganz über¬
raschend hohe Zahl von richtigen Lösungen ein , so daß
das Los entscheiden mußte , wem von den klugen Lösern
nun die wertvollen Preise zufielen. Frau Reichsstatt¬
halter Wagner hatte die Rolle Fortunas übernommen
und die freudestrahlenden Gewinner konnten aus ihrer

Hand schöne Erinnerungen an dieses herrliche Fest mit¬
nehmen .

Die Stimmung war beim Klange der vier unermüd¬
lichen Kapellen großartiger als auf irigend einem Presse¬
fest vorher, und das will schon viel heißen . Es herrschte
eine so reizende , ungebundene Fröhlichkeit, daß man nur
sehr schwer sich trennen konnte . Und während die ersten
Gäste bereits um die achte Abendstunde eingctrofsen wa¬
ren und sich rasch die intimsten Räume ausgesucht und
feste in Besitz genommen hatten , schieden die letzten erst
wieder, als der Uhrzeiger sich bedenklich abermals der
achten Stunde näherte . . .

Neben viel Gesellschaftskleidung sah man eine große
Zahl reicher und überaus geschmackvoller Kostüme, die
dazu beitrugen , die bunte und fröhliche Note des Festes
noch zu unterstreichen . Jedenfalls dürfen wir Presseleute
recht zufrieden sein mit diesem Fest . Und wir hoffen
und glauben, daß unsere Gäste es ebenfalls waren . . .
In den großen Kaffees
versammelten sich am Rosenmontag die schönsten Kostüme
und Masken in großer Zahl , denn überall war Prä¬
miierung und die Negusse, Tirolerinnen , Geishas, Laus¬
buben und was man sonst alles sah , gingen eifrig daran ,
sich die Preise zu holen . Auch dort soll überall noch recht,
recht lange getanzt worden sein.

Und was den Dienstag anbetrifft , io brachte er be¬
reits am Vormittag , als die einzelnen Gruppen sich zum
großen Umzug rüsteten, ein tolles B ' ld in die Straßen ,
das dann in den Abendstunden seine ausgelassene Fort¬
setzung fand in allen Lokalen , die es überhaupt in Karls¬
ruhe gibt und die an diesem Abend alle bedauerten, daß
sie nicht doppelt und dreimal so viel Platz und viermal
so viel Stühle hatten.

0 . Liedolsheim , 25 . Febr . sLied vom Jungvolk .)
Unser Heimatdichter Emil Roth, der vor kurzem schon
einen Männerchor herausbrachte, hat nun auch ein Jung¬
volklied verfaßt, welches von der Jungvolkschar Liedols¬
heim am 7 . März d . I . anläßlich eines Elternabends zum
Bortrag kommen wird. Die Melodie komponierte Fähn -
leinsührer Hauptlehrer Speer . Nach Verössentlichung
soll das Lied durch den Bann seinen Weg zu den badi¬
schen Jungvolkscharen antreten.

0 . Graben , 25 . Febr . sErfolgreiche Luftschutz¬
werbeaktion . ) Die am letzten Samstagabend hier
durchgeführte Werbeaktion des Reichsluftschutzbundes
hatte einen vollen Erfolg . An diesem Abend konnten
wiederum zahlreiche neue Mitglieder in den RLB . aus¬
genommen werden . Hoffen wir , baß sich auch die rest¬
lichen Einwohner von der Notwendigkeit des Lustschutz¬
gedankens überzeugen lassen , damit eine lückenlose Un¬
terrichtung und praktische Unterweisung über die Be¬
lange des -Luftschutzes möglich ist.

0 . Graben , 25 . Febr . ( Hauptversammlung .)
Am letzten Sonntagabend hielt der hiesige Gesangver¬
ein Licderkranz im „Badischen Hof" seine diesjährige
Hauptversammlung ab, die einen guten Besuch aufzu¬
weisen hatte . Vereinsleiter Metzger eröffnete die Ver¬
sammlung und konnte unter den Anwesenden das 82jähr .
Ehrenmitglied Karl Hüttner begrüßen. Dann erstat¬
teten der Schriftführer sowie der Kassier einen Bericht
über das verflossene erfolgreiche Jahr ab. Ter Mit -
gliederstanb konnte gehalten werden , und der Eintritt
einer Anzahl junger Sänger zeigte , daß die Freude am
deutschen Lied auch heute noch in der Jugend lebt . Im
Mittelpunkt einer besonderen Ehrung stand der Sän¬
ger Fritz Jägel . Aus Anlaß seiner 25jährigen Zugehö¬
rigkeit zum Verein wurde er zum Ehrenmitglieds er¬
nannt . Gruppenführer Blau überbrachte dem Jubilar
die Silberne Ehrennadel des Badischen Sängerbundes .
Zwei Sänger wurden durch eifrigen Tingstundcnbesuch
geehrt. Die Wahl des Vereinsleiters ergab mit der ein¬
stimmigen Wiederwahl von Wilh. Alb . Metzger ein er¬
freuliches Bild innerer Geschlossenheit. Sängerkamerab
Fritz Jägel erstattete Bericht über den Gruppentag in
Leopoldshafen. Daraus schloß der Bereinsleiter mit
einem Sieg - Heil auf den Führer die von schönen Lie¬
dern umrahmte- Hauptversammlung.

L . Forchheim , 24. Febr . ( Hauptversammlung .)
Zur Generalversammlung des Fußballvereins „Sport¬
freunde" in Forchheim hatte Vereinsleiter Weiler seine
Mitglieder eingeladen , um über das verlaufene Jahr
Bericht zu erstatten. Der Mitgliederstand erhöhte sich um
19 Mitglieder . Tie sechs Mannschaften des Vereins führ¬
ten 88 Spiele durch, wovon 25 VerbandSspiele waren.
Das Gesamttorverhältnis beträgt 220 : 195 Tore . Der Be¬
richt des Kassenwartes konnte sehr befriedigen . Vereins¬
leiter Weiler wurde wicöergewählt. In den übrigen
Stellen wurden zum Teil Neubesetzungen vorgenommen.
Das Training behielt Knapp , und als Tpielausschußvor-
sitzender bleibt Adolf Leicht . Und nun kann das Ju -
biläumSjahr beginnen , Hoffentlich bringt es dem Ver¬
ein in sportlicher Hinsicht mehr Erfolg wie das abgelau-
sene Jahr . An Pfingsten wird das 2 ' jährige Vereins¬
jubiläum geseiert .

Die Menschheit in Zahlen
Nach den Untersuchungen des meßtechnischen Insti¬

tuts der Vereinigten Staaten soll die gesamte Menschheit
— es gibt bekanntlich rund 2000 Millionen Menschen aus
dieser Erde — ein Gewicht von 97 Milliarden Kilogramm
haben ! Um sämtliche Mensche» gleichzeitig mit der Eisen¬
bahn zu befördern, würden 120 000 Güterzüge zu je 50
Waggons bequem ausreichen . Dieser Menschenzug würbe
nicht einmal die Aequatorlinie vollständig bedecken . Wenn
es nötig wäre, könnte man die ganze Menschheit ohne
Schwierigkeiten aus der 588 Quadratkilometer großen
Ostseeinsel Bornholm ausstellen . Noch drastischer ist eine
Berechnung , nach der die gesamte Menschheit
in einer K i sie von knapp 1 Klm . Länge , Breite
und Höhe untergl' brachi werden könnte , wobei jedem
Menschen ein Raum von 1,60 Meter Länge , 60 Ztm.
Breite und 40 Ztm. Höhe zur Verfügung stehen würde.
Man sieht also, wie sehr v6te Menschheit zusammen¬
schrumpft , wenn man sie mathematischen Berechnungen
unterwirft .

-e4

kttUngen Land
Beamtenversammlung in Langensteinbach

n. Langensteinbach , 25. Febr . Die Ortsgruppe
RDB Langensteinbach , denen die Beamten der
den Auerbach , Etzenrot , Langensteinbach , Reichenbach "

Spielberg angehören, hielt vor kurzem in Langenstei"i
eine Versammlung ab . Bürgermeister R i e d - Langens
bach begrüßte als Vorsitzender die vollzählig Erschleuß ^
Beamten . Ueber „Das Programm der NSDAP " W
Kreisschulungsleiter Pg . Herman n-Lttlingen . Er ^
riß die Pflichten des Beamten im neuen Reich, wobei
besonders den Wert der Nürnberger Gesetze behau
Anschließend referierte Kreiswalter Pg . Utz -Ettli»
über „Organisation und Ziel des RDB " . Er unters

^
dabei den endlichen Zusammenschluß innerhalb der
amtenschaft , hob die Pflege des Kameradschaftsgeistes ^
vor und stellte die Gesundung des Beamtentumes fe"

(
Spiegelbild des Staates kennzeichnete Bürgerme^
R i e b- Langensteinbach in seinem Schlußwort die ®e
tenschast des Dritten Reiches , dabei erinnerte er 0"
Pflichten des Beamten , Vorbild zu sein im öffent '
Leben , und allen ratsuchenden Volksgenossen mft .
und Tat beizustehen . Allen Rednern wurde lebhafter ^
fall zuteil. Ein kameradschastliches Beisammenseiu
schloß die Tagung . ^

n . Langensteinbach , 25. Febr . (Vom Standes
Es ist interessant, an den jährlichen Auszügen ScIL oliti'
besbücher sestzustellen, wie sich die bevölkerungsp
schen Maßnahmen der Regierung innerhalb einer
meinde auswirken . An Geburten sind verzeichne ^
Jahre 1985 : 46, während 1934 die Zahl 45 auimrco-
Paare heirateten ( 1984 : 22 ) . Den Geburten
Minus von 24 Sterbesällen im Jahre 1935 (28 im
1934) gegenüber. Die bevölkerungspolitische ^ r
des Ortes kann also als günstig bezeichnet werden -

^
* Spessart, 25. Febr . (Kochlehrkurs “ 6 8

>el
schlossen . ) Vergangene Woche wurde der
NS Frauenchaft aufgezogene und von Volksschui ^ x
rin Frl . Mathes durchgesührte Kochlehrgang
kleinen Feier zum Abschluß gebracht . Auch die *
frauenschaftsleiterin nahm daran teil. Mit einem "
tigen Blumenstrauß beehrten die Teilnehmerinnen (
Meisterin für ihre während des Kurses aufgewe
Mühe. Die Kursleiterin versicherte , daß ihr der 6 ^
Fleiß der Kursteilnehmerinnen große Freude
hätte. Mit einem Lichtbildervortrag fand der ^ "^,
Teilnehmerinnen so lehrreiche Kochkurs seinen

* Spessart, 25 . Febr . (Bezirksfeuerwehkt « ^
Laut Beschluß der Bezirkstaqung freiw. Feuerwev
des Bezirkes Ettlingen wurde der diesjährige Bez

J}p
feuerwehrtag Spessart zuerkannt. DaS hiesige
samt der ganzen Gemeinde freuen sich heute sch ""

^
diesen Tag , der gemäß der Generalversammlung a» )
12. und 13. Juli festgesetzt wurde. Es werden „
Bälde Einladungen an die betreffenden Wehren erge
mit der Bitte , diesen Tag für Spessart freizuhaltew

Vurlacki - Land

Grötzinger Erdölfunde sehr ergiebig
H . Grötzinge « , 25. Februar . Nach dreimonatige* §

beit an der Bohrstelle Grötzingen stieß man in ben
Tagen in einer Tiefe von 700 Metern auf erdölfu " ^
Schichten. Heute konnte erfreulicherweise bereits eine ' ^
ansehnliche Tagesbeute gewonnen werden - gj,
Meinung des Betriebssührers ist eine Zunahme der
giebigkeit bei ausgebautem Verfahren zu erwarten.

^
fl. Stupserich, 25. Febr . (Vom Tabokbauvere

Am letzten Sonntag wurde unseren Tabakbauer
Geld für Tabak ansbezahlt.
zahlunz, die ^öhne Abzug erfolgte, hat damit die ®" e

pCr<
Tabakes bestätigt . Hiermit ist den Beteiligten j,£it.
diente Lohn für ihre mühevolle Arbeit zuteil
Gemeinsam haben sie einen für ihre Verhältnisse
nenswerten Betrag dem WHW überwiesen, und ^
den ärmeren Volksgenossen gedacht. — Nochmache " '

fl. Stupserich, 25. Febr . <DAF - Sprechst " "
Es sei hiermit auf die hierorts eingerichteten
stunden der Ortsgruppe der Deutschen Arbeitssr"

„jA
gewiesen , die jeden Montag und Donnerstag . ■-
8— 10 Uhr, im Geschäftszimmer — Schulhaus 3. ® t
stattfinden. Außerhalb diesen Sprechstunden, ot>et .00
Wohnung des Ortsamtsleiters kann nichts mehr 9 in5
werden, da sämtliche Unterlagen und Geschäfts «"« ^
Geschäftszimmer aufbewahrt sind . Wir bitten
sere Volksgenossen , sich an diese Stunden streng r"

Zi . Berglausen , 26. Febr . (Hohes Alte t
strigen Dienstag konnte in voller Rüstigkeit
bürger Karl Jakob Nothweiler seinen 87 . Ge
begehen Vor 1 ' /-Jahren konnte der Jubilar m >

^ <j»
leider vor einem Jahr so schnell dahingeschieden
das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit öeg " " ^ pe"
wünschen dem allzeit freundlichen GeburtStagSki ^,jk
gesegneten Lebensabend. Nicht unerwähnt wo jjjjt *
lassen, daß K . I . Nothweiler der älteste mä » nl>
bürger unserer Gemeinde ist , „

Ip " "
W . Söllingen , 25. Febr ( Der S P 0 r ^ am ^ se-

tag . ) Einen schönen Erfolg erzielte am
Fußballverein im Kampf gegen GA Pforzheun.
linger Mannschaft zeigte sich in bester Berfan

en0t '*
konnte das Treffen mit einem 0 : 1 -Sieg f " * - je
den . Die zweite Mannschaft , die in ihrer Klan zw"' ,
bellenspitze innehat, siegte gegen Pforzheim
Mannschaft 2 :7. - Auf dem Söllinger Platze rru»
Jugendmannschaft das fällige Verbandsspiel 9^ .^ t>e
zingen aus Es endete mit einem schönen ""
Grötzinger, , re ) " '^

W , Söllingen . 25 . Febr . «Vom T u r n," ,x
Auch der Turnverein stürzte sich am letzten s
das Faschingstreiben und veranstaltete in fl">
bunt geschmückten Turnhalle einen humorre
verlaufenen Maskenball.
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NVNVK , und WDDUH

Und nun . gefeit ßoMug .a£ /
1. Sußball LSnderkampf Portusal-Deutschlan- ln Lissabon

r großen Erfolge der deutschen Fußball -LSnderelf
den letzten Jahren haben in der Futzballwelt ein ge-

aitiges Echo gefunden . Keine Nationalmannschaft ist^ vielleicht die englische ausgenommen — so be-
Bio«

t0 ' e deutsche . So kommt es , daß in den letztenelöen Jahren di« Reihe jener Länder , die mit uns Län -
fnft

m^ e austragen , recht stattlich geworden ist . Gegen
I alle Fußballnationen Europas hat die deutsche
annschast schon gespielt ; eines der wenigen Länder ,

:
8 dem deutschen Fuhballsport offiziell noch nicht

de , «
erii Ör « ng kam , war Portugal . Nun steht der erste

utsch-portugiesische Länderkamps bevor , und zwar fin -
1 er am Dvnnerstagnachmittag in Lissabon statt , also
enige Tage nach dem von den deutschen Jußballern

^
" ich bestrittenen Kamps gegen Spanien in Barce -

^ Fußball -Land Portugal ist für unsere Fußballer
(V j !“"* . Wir misten wenig von den portugiesischen
vutzballern , von ihrer Spielwetse und von ihrem Lei -
m

"
^

^vermdgen . Erst in den letzten Jahren sind die
ktugieser mehr in den Vordergrund getreten und ha-

n dabei international einige ganz schöne Erfolge er -
« 5*en können . Zwar unterlagen ste seinerzeit in der
^

/ " Meisterschafts - Ausscheidung gegen Spanien mit 0 :9,et später vermochten sie den Spaniern einen gleich -
, ,

" " gen Kamps zu liefern , den sie nur 1 :2 verloren .
vor vier Wochen endete der in Opvrto ausgetrageneUnd

Länderkamps zwischen Portugal und Oesterreich mit
New recht knappen 3 :2-Sieg der Oesterreicher , der glei -

Wt Oesterreicher , die eine Woche vorher die Spanier
Itrnalig im eigenen Land bezwungen hatten . Die

I.
° " krreicher rühmen der portugiesischen Elf , die in ziem -

^ der gleichen Besetzung gegen Deutschland antreten
. großes Können nach. Einige Spieler , wie z . B .

* Halblinke Pinga , der rechte Läuser Albino und der
nke Verteidiger Gustavo , sollen auch nach internatio »

Maßstab erstklassige Spieler sein . Man wird von
le«

^ " ^ ugiesen in der heimischen Umgebung ein schnel-
dü ,

^ ^ ^ oes und auch technisch gutes Spiel erwarten
aber normalerweise sollte ihr Können doch nicht

^
«reichen , nm die deutsche Elf zu schlagen . Immerhin

„
“8 man bedenken , daß lange Auslandsreisen gerade

i
b

der Kondition einer Mannschaft förderlich sind, und
e8 0U (̂ schwer ist, eine gute Leistung wenige Tage

wiederholen . Die deutsche Elf wird den Geg »
keineswegs unterschätzen dürfen , sonst könnte sie

Ne böse Ueberraschung erleben . Unsere Mannschaft hat
, 1 Etwas anderes Gesicht als im Spiele gegen Spanien ,

sämtliche Ersatzspieler diesmal zu Worte kommen , aber
"Nch 6j e j e Aufstellung ist als überaus stark zu bezeichnen
n

*® die Erwartungen , die man in Deutschland an bas
istaboner Spiel knüpft , sollten nicht enttäuscht werben .

. Dem spanischen Schiedsrichter E s c a r t i n werden
"?gjliL Ktzi- e» . WanMKaftkV . Vje . faldf , stBkrt ; , f; x ,
, 'Bsttuflol : RetS (FT Oporto ) ; Simoes <EF Belenense» ) -Gustavo
(
!r® Benfica) ; Albino (® 2 Benftca ) -Araujo ( Sffi Porgutal ) -Pereira

(fc
Cjjoxto) ; Mourao (ST PortugaD -Pinesa (FT Oporto ) -Seira

^ Portugal ) -Pinga -Nune» (beide FE Oworto).
- Deutschland: Buchloh ( VfB Speldorf ) ; Tiesel (Eintracht Frank ." )-Mün,enb «rg (Alemannia Aachen ) ! Jane » ( Fortuna Düsseldorf)-

Goldbrunner (Bauern MÜnchen ) -Kitzinger (FE 06 Schweinsurt ) ;
Lehncr ( Schwaben Augsburg ) -Hohmann (VfL lv«nrath ) . Stfsli » g
(SV Waldhof) -Sz«pan (Schalke 04) -Simet » r« tter (Bayern Mün¬
chen) . B —n.

Wlntervrüfungsfabrt brr Motorbrlsabe
Sübwejt

Die Wtnterprüfungsfahrt 1986 der NSKK -Motorbri -
gade Südwest am 1 . März hat ein ausgezeichnetes Melde -
ergcbnis erfahren . Bis jetzt liegen insgesamt die Meldun¬
gen von 900 Fahrern vor , und zwar mit 43 Personenkraft¬
wagen - und 87 Kraftrad -Mannschaften zu je drei Fahr¬
zeugen . Die Wehrmacht ist allein mit 28 Mannschaften
vertreten , auch der DDAC ist wieder vertreten . Erfreulich
sind auch die Meldungen der HI . Nachmeldungen sind je¬
doch gestattet und auch noch zu erwarten .

Die Abnahme aller Fahrzeuge erfolgt am 29. Februar
in Ulm . Hier werden die Fahrzeuge unter Bewachung bis
zum Start , am 1. März , 4 Uhr morgens , geparkt . Die
Orientierungsfahrt , der erste Teil der Prüfung , fährt auf
Umwegen nach Jsny , wo ans einer Rundstrecke die Schnee¬
hochleistungsprüfung stattfindet . Bei Schneemangel tritt
an Stelle dieser Prüfung natürlich eine andere , die ein
gewistes Maß an 'fahrtechnischem Können erfordert . Die
Winterprüsungssahrt , die vom Reichssender Stuttgart vom
Start bis zum Ziel in Jsny mit einem Aufnahmewagen
begleitet wird , findet selbstverständlich bei jeder Witte¬
rung statt .

Christel Cranz und Franz iBfnfiv nach
Schweden?

Unsere Olympiasieger Christi Cranz und Franz Pfnür
wurden zu den Schwedischen Winter - Ski - Spielen einge¬
laden , die vom 28. Februar bis 1 . März in Ostersund
durchgeführt werden . Nach Stockholmer Meldungen soll
die Teilnahme der beiden Deutschen feststehen .

Jüdwast &deh , Juc &sett ?
Das Endspiel um den SutzbaNpdtal in Frankfurt a. R.

Wenige Tage nach den Länderkämpsen gegen Spanien
und Portugal wird di« große deutsche Fußballgemeinbe
im Banne des Pokal - Endspiels stehen , bas im Frankfur¬
ter Sportfeld die Gaumannschaften von S ü d w e st und
Sachsen zusammenführt . Zweifellos haben sich mit
Südwest und Sachsen zwei würdige Mannschaften für
das Endspiel qualifiziert , die in Vor - und Zwischenrun -
den ehrliche und verdiente Siege erkämpften . Der Weg
der beiden Mannschaften ins Endspiel sei noch einmal
angeführt : Sachsen schlug in der Vorrunde Pommern
mit 8 :1 , im nächsten Spiel wurde Baden mit 7 :3 be¬
zwungen und in der Vorschlußrunde gelang ein 2 :0 -
Sieg über Brandenburg . Südlvest schaltete in der Vor¬
runde den starken Gau Niederrhein mit 2 :1 aus , siegte
dann gegen Niebersachsen 8 :2 und schließlich gegen
Bayern mit 2 : 1 . Die wertvolleren Siege hat zweifellos
der Sübwesten zu verzeichnen , aber bas läßt natürlich
keine Schlüße auf das Endspiel zu . Die Sachsen kommen
mit einer sehr starken Elf , die in dieser Besetzung schon
seit Monaten beisammen ist und als eine kampfkräftige
Einheit zu gelten hat . Die Kombination DSEPolizei
Chemnitz hat sich bisher glänzend bewährt und auch dis
beiden Leipziger Spieler Rose und Brembach fügten sich
gut in bi« Mannschaft ein . Auch der Südwesten ist in
der glücklichen Lage , sich auf bewährte Spieler stützen zu
können . Schade , daß Grämlich und Tiefe !, sowie Fath
nicht noch einige Tage der Ruhe nach der immerhin be¬
schwerlichen Spanienreise pflegen können . So ist es nicht
ausgeschlosten , daß sie nicht im Vollbesitz ihrer Kräfte
sind , waS sich natürlich auf die Gesamtleitung der Mann¬
schaft ungünstig auswirken würde . Hoffen wir also , baß
die Kondition unserer Nationalspieler am Sonntagnach¬
mittag eine gute ist und baß der recht geschickt zusam¬
mengestellte Sturm sich gegen Sachsens starke Hinter -
Mannschaft entsprechend in Szene setzen kann . Eine be¬
sondere Anziehungskraft wird das Spiel ja schon allein
durch die Mitwirkung von Willibald Kreß ansüben .
Kreß ist in seiner Heimatstadt noch unvergessen und sicher
wird er den Ehrgeiz haben , sein immer noch großes
Können recht eindeutig unter Beweis zu stellen . Ge¬
spannt ist man auch auf die sächsische Fünferreihe mit
dem schußgewaltigen Heimchen und den intelligenten
DSCern Schön und Kund . Diese Fünferveihe könnte
wohl den Sübweststurm ausstechen , aber ob ste gegen
eine so famose Abwehr , wie sie der Sübwesten zur Stelle

Del ^ wi jfißt Auskunft
180) „Hetmatscholle ". Ein Entgelt für di« Vermögenkverwal -

tnng können Tie mit den Partnern vereinbaren In Gestalt einer
Mindcstpauschale jährlich. Für besonder« Ersolge können Die sich
Ertravergütungen Vorbehalten.

181) H . B . Der Eigentümer «ine» Grundstück» kann von oem
Eigentümer eine » Nachbargrundstllck» verlangen , datz dieser zur Er¬
richtung fester Grenzzeichen und , wenn ein Grenzzcichen verrückt oder
unkenntlich geworden ist, zur Wiederherstellung mitwirkt . Di« Art
der Abmarkung und das Verfahren bestimmen sich nach den Landc»-
gesetzen ; enthalten diese k« in« Vorschristen, so entscheidet die Ort »,
üblichkei ». Die Kosten der Abmarkung sind von den Betetliglen zu
gleichen Teilen zu «ragen , sofern nicht au» « inem zwischen ihnen be¬
stehenden Rechtsverhältnis sich ein andere» « rgibt . Dt« erfahren

, alsq,nähere beiu»,Bez >rkSamt oder baij ^Zhrem BUr^ rmeistrramt .
186) « . F .

anfallend« Erde den Wert von 30 000 XU übersteigt. D« r 30 (00 XX
übersteigend« Betrag ist ficueipsltchtig.

1s«) „833. D . 100.“ Wir nennen Ihnen di « ProduktionSzahlenau , dem Jahre 1933. Weltproduktion an Sold : 790 «79 Kg., anErdöl : 197 010 000 Tonnen , an Schafwolle : 1859 000 Tonnen .189) „Nr . 100 8 ." Ein rechtsgültig von beiden Ehegatten er¬
richtete » Testament kann her Uederiebend« nicht einseitig und dazu

zugunsten seiner Angehörigen abändern . Da » erste gemeinschaftlich
errichtet« Testament ist also gültig , daS »wette ungültig .

227 ) 8 . «arlSruhe . Der Schwiegervater scheint ans den
ersten Blick gesehen mit seiner Verweigerung der Au»stcu« r formell
im Recht zu sein . Nach der heutigen Auslastung von Recht und Ge¬
rechtigkeit halten wir eine Klage aus Auszahlung der Au- steuer für
aussichtsreich, falls nicht noch Beziehungen zu 8 1621 BGB vorltegen .
Im übrigen teilen wir Ihre Ansicht . Di« geschildertenAuslastungen
von Religion und ihr« Folgeerscheinungen stnd direk , lächerlich und
grenzen an Bigotten «.

228 ) W. Karlsruhe . Die Erben de» Vater » stnd zum Unterhalt
de» Kindes weiter verpflichtet. Sie haben aber das Recht e» mit dein
Betrage abzusinden , der dem Kind al » Pflichtteil zustehen würde ,. wenn e» ikin ehelicher wäre . Wenn beispielsweise. der Vatir .he» »n -

_ _
" ehelichest Kinde » stirbt , « Ne Ehefrau und zwei eh euche mMt/hln -® ErbAaftrstmeo . ^ i^ chawfl wenn

^
° o» >s -ftrlä-tzi >und 'sstr 'Nächlätz' f0 » 87 'M beträgt, so veMsin «Vte tzhesra »

14 von 10 OOO XM sx 2500 m . Auf die beiden ebeli » «n Ktnder und
da» uneheliche , das für dies« Berechnung als ehelich angesehen wird ,entfallen zusammen »4 von 10 000 XX , auf lebe« Kind also 2600 XlO
Der Pflichtteil beträgt davon die Hälfte , also 1250 XH . Mit diesem
Betrage können die Erben da» uneheliche Kind abfinden . Die Zu¬
stimmung de» unehelichen Kinde» ist nicht erforderUch. Di« Absln-
dungSmöglichkett ist «inseitig ein Recht der Erben .

hat , auch zahlenmäßig erfolgreich sein kann , muß abge -
wartet werden . Wir glauben , daß dieses Pokal - Endspiel
von der besseren Hintermannschaft entschieden wird und
die sehen wir auf der Südwest - Seit « . Es wäre ein gro¬
ßer Erfolg für den Gau Südwest , wenn er an seinen
großen Sieg im Kampfspielpokal -Wettbewerb 1934 an¬
knüpfen könnte .

Die beiden Mannschaften werden das Spiel , daS un¬
ter der Leitung von Peters sBerltn ) steht , in folgen¬
den Aufstellungen bestreiten :

Sachsen: Krest (Dresdner SC ) ; Kreisch (Dresdner SE ) —Brem -
bach (Tura Leipzig) ; Rose (SpVa . Leipzig) — Reichert-Müller tbeide
Pol . Ebemnid ) ; Schncidcr -Helmchen (beide Pol . Chemnitz) —Schön
(Dresdner SE ) —Munkelt (Pol . Chemnitz—Kund (Dresdner SC ) :

Slldwrst : Etgenbrodt ( Kicker» Ottenbach) : Leis^ tefell (beide
Etntta » « Frankfurt ) : Grämlich (Eintracht ) —Sold (FV Saarbrük -
ken )—Mantel (Eintracht ) ; Schulmeyer (SV Wiesbaden ) —Möb» —
Schmitt (beide Eintracht )—Heldmann (FSV Frankfurt )—Fath
( Wormatia Worms ) . Ersatz : Kcrsten ( FSV ) Konrad (Eintracht ) ,
Schweinhardt (FSV ) und Lutz (Pirm .) .

Ba-en - Eüdwest in Mannheim
Borschlußruuden -Paarungen um de« Handball -Pokal
Die Kämpfe um den Handball -Pokal werben am 22.

März mit den beiden Spielen der Vorschlußrunde fort¬
gesetzt. Im Wettbewerb sind noch die Gaumannschaften
von Baden , Südwest , Schlesien und Niederrhein , die wie
folgt gepaart wurden :

in Mannheim : Baden — Südwest
in Mülheim (SH) : Niederrhein — Schlesien .

Schiedsrichter im Mannheimer Spiel ist Ackermann
jHannover ) , während Konert jMagdeburg ) das Mülhei -
mer Spiel leiten wirb .

13 . SaMtUaui
Der historische Wasa -Skilauf , einer der bedeutendsten

skisportlichen Wettbewerbe Schwedens und Skandinaviens ,
wird am kommenden Sonntag , 1. März , zum 13 . Mal
durchgeführt . DaS Rennen führt dieseSmal „ nur ^ über
88 Km ., nachdem in den früheren Jahren stets mehr als
99 Km . zurückzulegen waren . Der Start dieses einzigarti¬
gen Rennens befindet sich beim Ort Sälen an der norwe¬
gischen Grenze und das Ziel befindet sich in dem histori¬
schen Mora . Die Beteiligung ist auch diesmal wieder sehr
gut , u . a. wirb auch Axel Wickström am Start sein , der in
Garmisch - Partenkirchen Zweitel : im 60-Km .-Dauerlauf
wurde , Arthur Häggblad und Hjalmar Blomstedt , die im
vergangenen Jahr im toten Rennen ( ! ) als Erste durchs
Ziel kamen . In der Geschichte des Wasa - LaufeS war eS
übrigens nicht das erste Unentschieden . 1928 schon kamen
die berühmten nordischen Kämpen Sven Utterström und
Hedlunö gemeinsam durchs Ziel . Auf den letzten .st me¬
iern hatten sie- sich auf ein totes Rennen geeinigt , da eS
vorher keinem gelungen war , den anderen abMschütteln
und ste einen Sieg „um Brustbreite " verschmähten .

Spcxhtfunt
SimS/Küftrr », Deutschland» zurzeit beste Mannschaftsfabrer ,

starten am kommenden Sonntag , 1 . März , wieder aus der Pari¬
ser Winterbahn . In einem 100-Kilometer - Rjannschastsrennen tref¬
fen ste u . a . auf Wal»/PellenacrS , Charlier/Deneef , Magne/Pöliflter ,
Dayen/Richard und Lemoine/Guimbrettöre .

*
Die Verletzung des Torwächters Egon Becker vom

.VfB . Mühlburg . hat sich erfreulicherweise nicht als so
schwer herausgestellt , wie ursprüsttzllch angenommen
wurde . Becker , der am Montag den Besuch von fünf Dkit -
gliedern des I . F .C. Pforzheim erhielt , die ihm ein Blu¬
mengebinde überbrachten , ist inzwischen aus dem Kran¬
kenhaus entlassen worben und wird aller Voraussicht nach
noch im Lause dieser Woche das Training wieder aus¬
nehmen .

vadistke lanftßsbibliothch
Zugangs -Auswahl Juli — Dezember 1935

LandeSbivliothek kann von jedem erwachsenen LandeSein-
iiin,5 Gebühr benutzt werden . Versandkosten bezahlt der
8*n vL"et ' Die Bibliothek sammelt Werke auz allen wichtigen Zwet-
iei«. 2 Wistenschas , und das badische Schriftgut in seiner Gefamt-
E«r sS t

1 Erreichung diese « Zieles bitten wir um die Unterstützung
iiv .^ or , Schttstst« ll« r, Verleger und Drucker . Jetziger Bestand«

Bänd «.
A. Buch - und Gelehrtcnwescn

A d r t a n I , Klosterbibliotheken de» Spätbarock in Oesterreich
rvr >? ^bd«uttchland . 1935 . — Bilderschmuck der Frühdrucke,
l . Di« Nürnberger Drucker . 1935. — Bücher der Bildung .

»- Wild . Scherer , Von Wolfram bi» Goethe ; 8 . K.
« Abendländische Bildung ; 10. H . Tatne . Essays . 1921.
OvT- " k r h ä r d t , Die Anttke und wir . 1936 . Th . Ha « rtng ," Uf Alt ^ llbingen . 1935. — Das Inselschtsf . 1934 . » .
Wk * * > Einsührung in die Kaialogkunde. 1935. — Schul¬
tz,- :,

'' veime , Illustriertes Handbuch. 1930. Gg . S t i e l « r , Er -
8,77," llsaufgabe der deutschen Gegenwart . 1935 . H . T r e b st , Die
z^ wge der Bibliotbeken . 1935 . H . Wanderscheck , Btbliogra -

iur englischen Propaganda im Weltkrieg. 1935.

B. Sprach« «nd Schrift
Arntz , Handbuch der Runenkunde . 1935. H . Baltzer »

Sprache, Ursprung und Werdegang . 1935 . E . Be rn -
ItH» ' Russische Grammatik ; Rufs. Lesebuch ; Russ .- deutsches Ge-

1927. E . Fehrle und E . Pfeiffer , Lateinische
d. ^ ""aük . 1934 . H . Fort , « leine schwedische Sprachlehre . 1921.
f « ei ftnet , Lehrbuch der Graphologie . 1925 . F . Holthau -
^«r l ^ wmol . Wörterbuch der englischen Sprache . 1927 . A . Kern ,

Weg im Rechtschreiben . 1935 . G . » e tz le r , Die Familien -
1̂ 7? der Juden in Deutschland. 1935 . R . « leinpaul , Deut -" eemdwörterbuch. 1920 . B . M ö ck i n g , Die Sprache de» Re>-

Micher» . 1929 . » . F . Probst , Sprach- , Sttl - und Auf-
d>ö,,. -" eicht. 1935. Der Sprach - Brockhaus , Deutsche » Bild -" °Uch 1935 ,

C. Philosophie . Psychologie. Erziehung
st. D e l p , Tragische Extstenz. 1935. E . F ö r st e r - R I « tz l ch e.
«i>s» und die Frauen . 1935 . R . N a b n e r , Daz phhsiogno-
st. Weltbild . 1930 . R . » eussen . Die Willenssreiheit . 1935 .
>« N, . '" el . Charakter , Einzelmensch und Gruppe . 1933 . H . Mar -
I,, : ° n . L a r s e n . An der Pforte de» Todes . 1931. M . Mae -
dhil

' N -k . Die 4 . Dimension . 1929 . A . Rtnke , Fr . Fröbel »
»ts^ . 7U" ssche Entwicklung. 1935 . Erich Schneider , Entwicklungs-

der naturwissenschaftlichen Weltanschauung. 1935 . E . U t i z,
^ «dw-

^
1925. M . Wentscher , Einführung in die Phi -***• 1926.

D. Religion . Mythologie .
st ? btlstiansen , S*r neue Gott . 1934 . Jos . M.« trat ? ®.- Die Heiligen de» Elsaß . 1935 . — Ekklesia . 11, ‘
^ ei,.„ !>che Kirche . 1935 . U . Fleischbauer , Protokolle
^ tfeni* " Zion . 1935 . Hch . Frick , Vergleichende Religio

*' 1928 . I . d e Fries , Altgermanische Religio^>3( ^
77 1235. H . y . Glasenapp , Von Buddha zu Gani

b. a>,, Gottschling , 2 Jahre hinter Klostermauern . 1k
W« „ ,

" 1 e l , Einleitung in die Psalmen . 1933 . A. H e r i
t . “̂ mDPrf _ * iv . c — mot cv n r „ .

iss». Ä. 8 « o » » rt , RellglonLthei

Mär Weber» . 1935 . H . Liebeschütz , Allegorische » Weltbild der
hl. Hildegard von Bingen . 1930 . Da» älteste Ltturgtebuchder lateinischen Kirche , herausgeg . von A . Dold . 1936 M L » b r .Alttestamentliche ReligionSgeschichte. 1930. M . Luther im » reiftder Seinen . 1933. R . Luther , Neutestamentltch«» Wörterbuch.
1934 . I . P > ck l , Jesu » in der Auffassung seiner Zeitgenossen.1934. S . Seltgmann , Die magischen Heil- und Schutzmittel.1927. E . Stickelberger , Calvin . 1931 . — Studien zur
Geschichte de» Retch » sti „ s Salem . 1934 . H . Vollmer , « er-
deutschung der Evangelien bi» Luther . 1935.

E . Recht und Staat . Politik .
F . Wirtschaft.

SB. Albrecht . Neue» StaatSrecht . 1935 . Neues Gemein-
derecht . 1935 . H , A l l a r d t , Das deutsche Volk al» Gemein¬
schaft . 1935. Grete u . Karl S . B a d « r , Der Pranger . 1935. E.
Bargheer . Politische Volkskunde. 1935 . H . Bräutigam .
Wirtschaftssystem des NationalsozialiSmu » . 1933 . Germanen -
rechte . Hg . von Eckhardt, l . Merowingerreich : % Karolingerreich;
6 . Norwegischer Recht ; 7. Schwedisch « Rechte . 1934/35 . — Da»
Bürgerliche Gesetzbuch , v , Erbrecht bearb . von M . Seyssarch.
1935 . — Das neue Grundbuchrecht . 1985 W . H « r s » « l
u . G . Bergmann , Neues Arbeitsrecht . 1985 . R . Huber .
Wesen und Inhalt der politischen Verfassung. 1935. — Der P a r «
t e i t a g der Freiheit . 1935 . P . Rühlmann . Schulrecht der
deutschen Minderheiten in Europa . 1926 . El . S e l z n e r , Die
Deutsche Arbeitsfront . 1935. W . S ledert . Da « Arbett »ver-
hältnis in der Ordnung der nat . Arbeit 1935. I . S i e f e r 1 ,
Standesamtsführung . 1935 . I . S i e s e r t u . L . Ritter . Die
landwirtschaftlich« Schuldenregelung . 1935 . H . S i e v e k i n g ,
Wirtschaftsgeschichte . 1935 . H . T h a l e r , Reue» Steuerrecht . 1934.
K . T h a l h e t m e r . Der Führergedanke . 1934 . B . Winkler ,
Grotz -Teutschland. 1935 . W . Z « ch l i n . Diplomatie und Diplo¬
maten . 1935.

G. Heilkunde. Sport .
L . B l ü m l e r . ZetleiS-Gallspach. 1934 . « ug.

'
H e i » l « r .

Dennoch Landarzt ! 1933 . G . Krause u . S . Mtndt , Olympia
1936 . B . Micklinghoss - Malten Salzlose Diät 1935.
L . R u l a n d , Euthanasie . 1934 . « . S (h - l l e . Die Kneippkur.
1935 . L . G. T t r - l a , Heilung der Blutdruckkrankheit durch
Ateniübungen . 1935 .

H . Naturwissenschaften.
O . Abel , Allg. Paläontologie . 1921 . R . Burckhardt ,

Geschichte der Zoologie . 1931. E . D a c q u 6 , Geologie. 1927 .
O . Elwert , Da » Klima de» Bodenseegebiete» . 1935 . G . F ö r -
st e r , Geodäsie. 1917 . K . Guenther , Freiburger Naturbüch-
lein . 1935. K . Hu eck . Da » PflanzenNeid der Heimat . 1926 . A.
I a e o b t , Tiergeographie . 1919 , W . M i g u l a , Morphologie
der Pflanzen . 1906 . A . F . M ö b I u » , Astronomie. 1925 . « .
Rtppoldt . Erdmagnetismus u . Polarlicht . 1921. A . Oertel
u . Ed . Bauer , Hetlpslanzentaschenbuch. 1935 . P . P r z i b r a m ,Radioaktivität . 1932 . W . Rammner , Die Tierwelt der deut¬
schen Landschaft. 1933. M . R a u t h e r gische . 1921 . W . Wäch¬
ter , Die europäischen Nutzpflanzen. 1928 . H . Wegener .
Früchte de» Feldes . 1935. W . Wenzel , Deutsch « Heil- u. Wild¬
pflanzen . 1933.

'

K. Geschichte
G. K . Anton , Entwicklung de» französischen Kolonialreich».

1897. 8 . de Brtnon , Frankretch/Deutschland 1918—1934. 1935.

R . Brandt , Europa ohne Mark «, 1934 . El . Brandendur -
« et u . M . Lauheit , Polnisch« Geschichte . 1927. S . Enget -
Hardt , Die Revolution in Rubland . 1935 . H . F i s ch l , Dt« Frauim alten Rom . 1935 . O . F l - k e . Die französische Revolution . 1932 .
K . Haushofer , Weltpoltttk von heute. 1934 . I . Koch , Rö¬
misch« Geschichte . 1932 . A . Largiadör , Geschichte der Schweiz.
1927. E . Lennhoff , Polit . Geheimbünde im Völkergeschehen .
1932 . Fr . Luckwaldt , Ausstieg der SZereinigten Staaten zurWeltmacht. 1935 . H . Preller , Englands rseltpolitik . 1935.- »9 .Reeb , Russtsch« Geschichte . 1919 . G . Roloss , Französisch« Ge -
Ichtchle. 1934. G . Roloss , Frankreich» WsederaUsstteg zur Welt¬
macht . 1935 . Ch . Seignobos , Geschichte der französischen Na¬
tion . 1935 . H . E .S t i e t , Au» der Welt der Pergamonaltar ». 1932 .
Als ». Weber , Kulturgeschichte als » ultursoztologie . 1935.

Deutschland
St . Bärtz , Weltgeschichte an der Saar . 1935 . Joh . B ü h l e r ,

Fürsten , Rttterschafl und Bürgertum von 1100 bi» 1500 . 1935.
E . Devrient , Thüringische Geschichte. 1921 . I . Franken -
st e i n . Auswärtige Politik Sachsen-Gotha -Altenburg » und der
ReichSkrieg gegen Frankreich 1790—1797 . 1935 . G . Franz , Der
deutsche Bauernkrieg . 1935 . A . Friedrich » , Di« nationalsozia¬
listisch« Revolution 1933. 1935. S . v . Galera , Geschichte unserer
Zeit . 1935 . I . Haller , Da» altdeutsche Kaisertum . 1934. I . Hal¬
ler , Von den Staufern zu den Habsburgern . 1935 A. v . Hof¬
mann , Dar deutsche Land « . die deutsche Geschichte . 1934 . F .
K l e y s e r , Der Flugschrtflenkamps gegen Ludwig XIV . z . Z . de»
pfälzischen Kriege» . 1935 . R . Oberhäuser , Der Kamps um die
Rheinpsalz 1918—21 . 1932. P . Rohrbach , Deutschland» koloniale
Forderung . 1935. A . Rosenberg , An die Dunkelmänner unse¬
rer Zeit , 1935 . H . Soeneich , 1000 Jahr « deutscher Kämpf im
Osten. 1938 . A . Steffert , Fort -Louis , Geschichte von Festung,
Stadt und Dorf , 1935 . H . v . Srbtl , Deutsche Einheit . Vom bl.
Reich bis Nöntggrätz. 1935 . F . S t i e b e , Abritz der deutschen Geschichte
von 1792— 1933. 1936 . E . Strobel , Markgraflchast Baden -Dur -
lach nach dem Mährigen Krieg« 1648—1709 . 1935 . H . VIlch « r ,
Zur Geschichte von Neckarelz . 1933 . Ehr . u . Hch . Männer . G«-
Ichichte von Schleitheim. 1932 .

Ledensbeschreidungen. Briefe . Erinnerungen .
A. v . Apponnyt , Erlebnisse u . Ertzebnisse . 1933 . Jos .

Becker , Paul de Lagarde . 1935 . A . Berne » , Friedrich der
Grotze . 1934 . Th . Bohner , Der Schuhmacher Gotte » . (Heinrich
Bohner .) 1935 . A . v . Brauer , Im Dienste Bismarck» . Erinne¬
rungen . 1936 . Helene E h r t st a l l e r , Albert Schweitzer. 1935.
A . v . Ezlbulka , Berühmte Weltsahrer . 1933 . R . D a h m » ,
Blücher. 1985 . — Denkschrift für Jakob Bleyer 1874—1933.
1934. — Di« groben Deutschen . Hg. von W. Andrea» u . W .
v . Scholz . 1935 . « . Donder » , Bischof « eppler. 1935 . F .
EberS - Mahnke , Schlageter . 1935 . A . France , Das Leben
der bl . Johanna . 1930 . Joh . Konrad F r t e d e r >ch Denkwür¬
digkeiten. 1923 . Eli, . Gebhard . The life o » I . I . Äst - r . 1915 .
K . H a m p e , Kaiser Friedrich II . 1935 . Else Hass « , So dien¬
ten ste dem Leben. Frauenbuch . 1930 . K . Haushofer , Fach .
1935 . Herm. u . Adele Hesse , Zum Gedächrni» unseres Vaters .
1930. A . Hitler , Kerniätze au» seinen Schriften Hg von W .
Stebarth . 1935 . « . E . H o ch e Aus der Werkstatt. 1935. R.
Hübner , A. v : Roon . 1933 . Job . Ketzler , Ich schwöre mir
ewig« Jugend . Ein Hofprediger erzählt sein Leben . 1935 . R.
Koch , KriegSerlebnisse. 1934. . E . Köhler , Gg . Reichenbach .
1933 . — Badische Köpfe . 1935 . — Köpfe der Weltpoittik . Hg .von G . Wirsing. 1935 . M . I . Krück v . Poturzyn , Kaiser
Joseph der Deutsche . 1933. P . b e K r u i s, Kämpfer für das Le¬
ben . 1933. W . v . Langsdorf , Flieger und wa» ste erlebten.
1935. Jul . Fr , Lehmann , Verleger Lebenslauf u. Briefe .
1935. A . Lieb ert , WIlh. Dtlthey . 1933. B Lochmüller .Han» Schemm. 1935. « . L o e w y , Blinde grob« Männer . 1935 .— Ludwig XIV ., Memoiren . 1931 ; Briefe , Luise M a r e l l e,Elif . Förster -Ritzsche. 1934 . Maria von Rußland , Leben
und Leiden. 1933 . B . ». ». Marwitz , Stirb u. werde. Briefe .

1931 . — Menschen vom lippischen Boden . Lebensbilder . 1936 .
A . v . Mont » , Erinnerungen und Gedanken. 1932 . A . » . Mu¬
tt u » , Graf Albert Pourtalö » . 1933 . I . N t n ck . Anna Schlatter
und ihre Kinder . 1934 . L . v . O m p t e d a , Notizen eine » deuttchen
Diplomaten 1804—18. 1935 . R . P o t-n c a r «, Memoiren . Uebertr .
von Käte Mintz u . I . Oppen . 1928/29 . A. P r i e s a ck , A . L.
Schlageter . 1935 . M . v . R o g t st e r , Ein Kind zieht in den
Krieg. 1935 . L . Rüdt von Eollenberg , Mackensen . 1935 .
Fr . v . Rummel . Elemenceau . 1935 . Tb . v . Schäfer , Luden-
dorsf. 1935 . H . Schemm spricht . Reden und Werke . 1935 . H .
Schilling . Germanische Frauen . 1935 . « . v . S ch l » z e r , Au»
einem köstlichen Leben. Briese. 1935 . E . v. Spiegel , Meere,
Menschen , Inseln . 1934 . R . D t a m p f u tz , Gustav Kosflnna.
1935 . K . Turban , Lebenskampf. Selbstbiographie . 1985.Marianne Weber , Die Frauen und die Liebe. 1935. E . Welk ,Die schwarze Sonne . Leben und Sterben deutscher Kolynialhelden .
1983. H . Werneke , Biographien berühmter Männer . 1929 A .W t n n t g , Heimkehr, 1935.

l, . Nrgeschichte . Rassen. Bölkerkunde.
K . A st e l . Rassendämmerung und ihre Meisterung 1935 . L.F . E l a u tz , Von Seele und Antlitz der Rassen und Völker. 1929 .Gg. E t tz e r , Rasse und Familie . 1935. K . Engel , Vorgeschichte

der altpreutzischen Stämme . 1935. S . F e d e r l e , Familienkunde .
1934. W . F l a d t , Volksleben im Schwarzwald . Bilder von Retz -
lasf. 1935 . H . Ford , Der internationale Jude . 1934 . H .
Hahne , Da» vorgeschichtliche Europa . 1935. R . H e n n t g , Wo
lag Vtnetaf 1935. Mich . Hofmann , Cäsar » Kalender . 1934 .
H . L . I a n s s « n , Die Germanen in Mecklenburg im 2. Jahr¬
tausend v . Ehr . 1935. — Echter lOOjähr . Kalender . Hg . von
E . Heimeran . 1934 . H . Koren . Volksbrauch im Kirchenjahr.
1935 . N . V . Müller , Ausstieg

' des Arbeiter » durch Rasse und
Meisterschaft. 1935 . H . M ü tz e l , Vom Lendenschurz zur Mode-
tracht, 1925 . W . Recken , Silberstädte sm Tropenwald . Au» der
Kulturwelt der Maya . 1933. K . Schuchhardt , Alteuropa .
1935. P . Schultze - Naumburg , Kunst und Rasse . 1935 .
L . G . T t r a l a , Nasse , Geist und Seele , 1935. — SchweizerVolksleben . 1933 . Fr . Wecken , Ahnentafeln um 1800 .
1931 .

hl. Erd - und Länderkunde. Reisen

K . Albrecht , ReuMngen und sein Räum . 1935 . H . Anger ,Die Deutschen in Sibirien . 1930 . E . Banse , Leiikon der Geo¬
graphie . 1933 ; Wa» der Deutsche voni Au»land« wissen mutz . 1934 .R . G . B i n d t n g , Mosclsahrl . 1932. 2 . Dinglreiter . SLann
kommen die Deutsche » endlich wieder ? Reise durch unsere Kolonien
in Afrika. 1935. L . F i n ck h , Sonne am Bodensee. 1928. — F o r -
s ch u n g am Nanga Parbat . Deutsche Himalaya -Erpedition 1934.von R . Finsterwalder u . a . 1935 . M . Geister , Der schöne
Bodensee. 1935. H . G o l l u b , Masuren . 1934 . — Handbuchder geographischen Willenschasl III , Mitteleuropa . 1933/35 . H a s -
lund - Ehrtstensen , Jabonah . Abenteüet in der Mongolei .1933. W . H a u I « n st e i n , SLanderungen aus den Spuren der
Zetten . 1935. A . Hettner , vergleichende Länderkunde . IV
Pflanzenwelt , Tierwelt . 1935. I . Hofmtller , Pilgerfahrten !
1932. A . Kaufmann , Ewige » Stromland Aegypten. 1929.F . K l u t e , Afrika. 1935 . H . Kuni » , Wtldenberg , die Gralsburgim Odenwalv . 1935. F . « m o,n , Deutschland, ich liebe dich. 1935.Fr . Lange . Deutsche » Volk in 15 Staaten . 1985. E . Litt -mann , Abcsstnien. 1935. E . Luther . Franken . Helmatbuch.1925. L . Martin , Kulturgeographische Untersuchungen in Deutsch -
Lothringen und im Saargebtet . 1933. O . M a u l l , Frankreich»
Ueberseereich . 1935 ; Frankreich. Länderkunde und Geopolitik. 1936.I . Meyer - Graese , Pyramide un » Tempel . 1927. Fr . Rtt -t « r . Al» Robinson auf Galapagos . 1935. Eolin Rotz , Amerika»
Schicksalftunde . 1935 . L . Trenker . Kameraden der Berg« . 1935.W . Weller , Dt« Veränderungen de» Seeverkehr» im pazif. Oze «
seit dem SLelttriege. 1935. A. Ztschka , Abessinien. 1935.



ln Ersiauliiiininol
D«r große Cowboy -Film :

&er
Pampas -

(Reiter
mit : WARNER BAXTER
und KETTI GALLIAN

Ein Abanteurerfllm aus
der Pampa . Sensationen
mit Pferden , Flugzeugen und
kühnen Reitern . Aufnah¬
men von seltener Schönheit :

Argentiniens Steppe —
Buenos -Aires u . a . m.

VabljcheS
Staatötheattt

Mittwoch ,
de» 2ü . r̂ ebr . 1936.

Nachmittags
beschloss. Dorstellg.
für die Volksschulen

Prinz von
Preußen

Drain « von
Hans Schwarz .
Anfang 15 Uhr.

Ende 17 .3« Uhr.
Kein Kartenverkauf
im Staaisiheaieri

Ah heute 4.00 8.15 8.3« Uhr

GLORIA
Jugendliche nachm . % Preise !

1 Waldstrassejuj

lur noch heute
ond morgen

DAT A
patachon

in

Müöchen -
tRäuber
und Berthold

Ebbedce K ruhe

4.00 6.15 6 30

pali
H errenstrafte 11 1

Karlsruhe laditl
über

kLMM
iSch

'unek
l mit
[ rtans wiosBP |

Täglich _
4.00 6. 15 8 .30

LOWENRACHEN
Haute

mit Cabarett -Programm
bei kleinen Preisen

Kapelle : KURT EGGERS

Ohne AwelWWMk
keine rentable
Schweinemnst .
Verlangen Sie Pro¬
spekt von : (36161 )
Mg . Wenzel ,

Immcndingrn a . D.

J
ede Anzeige
in unserer Zeitung dient
dem Verkäufer , aber au di
dem Käufer einer Ware

Abends
A 17 ( Mittwoch-
mieie ) S . II . 9

Mona Lisa
Oper von

Max v . Schillings .
Dirigent : Köhler .
Regie : Wildvagen .

Mitwirkende :
Blank , Baumann ,

sislchtmüller, Römer ,
Etterer , Kalnbach,

Kiefer , Nillius ,
Schoepflin , Seiler ,

Strack .
Anfang 26 Uhr .

Ende 22. 15 Uhr.
Preise II

( 0 .90—5 Mk.)

Dann . 27 . 2 . Der
Teufel im Dorf

( 44307

Kaffee

V
Heute

Amtliche Anzeigen
L Bahl J

Nachdem der Landwirt Josef
Manratb HI tn Unzbnrst seinen
Antrag zurückgenommen hat . wurde
das Entschuldungsverfahren heute
eingestellt. (44309 )

Bühl , den 21 . Februar 1936.
Entschuldnngsamt .

Seefische für Aschermittwoch
wie immer preiswert und gut . Besonders Fischfilet ist wegen
seiner leichten Zubereitung sehr zu empfehlen

öS

£ Ettlingen

Wir empfehlen :
Filet fu» Cahttao « zz .

NORDSEE -

.. „ seeiacns » ss»
Cstniau . . . . S 22 ® an

Roibamh . . . . (949
grona Härings3 « 55 .?

Ausnahme tn öte Volksschule
Aus Beginn der Schuljahres

1936/37 werden alle Knaben und
Mädchen schulpflichtig, die am 80 . !
April 1936 das 8 . Lebensjahr voll» !
endet haben , also in der Zeit vom .
1. Mai 1929 bis 80 , Avril geboren /
sind . Die Eltern oder deren Stell - !
Vertreter haben die ihrer Obhut !
anvertrauten Kinder am Donners » !
taa , de » 1» . März . vorm . 8—12
Uhr . verfönlich anzumclden , und
zwar die Knaben im Knabenschul-
ftans , Zimmer 8 . 1 . Stock, die
Mädchen im Mädchcnschnlhans ,
Lehrerzimmer , 2. St . Die Kinder ,
die an Ostern 1935 zuriickaestcllt
wurden , sind ebenfalls anzumei -
dcn. Bei der Anmeldung sind bas
religiöse Bekenntnis des Kindes u ,
die Staatsangebörtakett des Baters
anzugeben und für auswärts ge¬
borene Kinder Geburts - n . Impf¬
schein vorzulegen . Eltern oder
deren Stellvertreter , die es unter¬
lassen, ihre Kinder anzumelden ,
unterliegen der Bestrasnna nach
s 71 des Polizeistrafgetctzbnckes .
Der Unterricht tm neuen Schuljahr
1936/37 beginnt für die Bolks - und
Jortbildnnastchitler am Mittmoch .
den 15. Avril 1936 . Jur die Schul¬
neulinge beginnt der Unterricht an
diesem Tage erst um 10 Uhr vorm ,

Ettlingen , den 24 . Februar 1038 .
Rektorat d. Philivv - Tbiebautschulc :

gez . : Vogel .
Rektorat der Schillerschule:

Weber . (44303)

KalserstraBe 133 / neben der Kleinen Kirche / Tel . 6578

Amtliche
Versteigerungen

£ Elsenz 1

WEINHAUS

JUST

Stammholz - Verkauf
Die Gemeinde Elsenz, Amt Bruch¬

sal, verlaust aus ihren Gemeinde.
Waldungen am

Freitag , den 28 . Februar 1936,
105 Eichen , 2 Buchen, 4 Hainbuchen,
7 Eschen , 2 Birken , 2 Kirschväum«
und 2 Akazien mit Borasrist gegen
Bürgschaft bis 1 . September 1936 .

Teilweise kommen die Hölzer zur
Versteigerung.

Zusammenkunft vormittags 10)4
Uhr auf der Hiebstätle „Steinackei" .

Elsenz, den 21 . Februar 1936.
Der Bürgermeister :

Cafe
USEUM Orchester

Rudi
Paetzold

Heute abend

fllhir KsirDsiryilheir
Wo stirbt derKarneval
nur im

Kleinen Kellerer
dem Hauptsitz des großen
Stammtisches der unentwegten
Hoppeditzler 44123

9ür AsdkewmittmoA
Eingetroffen : Direkt ab See im Spezial - Fischwaggon

Kabllau 25
im Anschnitt Pfund -.28

Kabliau -Filet pm 40
Stockfische enthau,et

frisch gewässert Pfd 32
Paniermehl , Kapern,Zitronen

Bücklinge — ™- so u. 26 !
Lachsheringe . • • • » » 25
Vollheringe «> « » . 48 ]
Ull ^hner kette große . . . 10 Stack 85
Bismarckheringe . stack io |
Rollmöpse lose . stack 12
Bratheringe lose . . . . stack 12 und 10 1

Bismarckheringe , Rollmöpse |
und Geleeheringe . . n TC

ifs Liter - Dose Ltr .-Ds *M

£ Karlsruhe

£ 1Durmersheim

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Durmersbei « ver¬

steigert am Donnerstag , den 27 .
ds . Mts . in ihrem Gemeindewald
IHardtwald ) 270 Ster eichenes—
buchenes uni forlenes Scheit- und
Prügelholz . Zusammenkunft um
WO Uhr am Ettlingerwca beim
Waldcingang .Am Freitag , de» 28. d . Mts . in
ihrem Oberwald 200 Ster eichenes,
eschenes , erlcneS und gemischtes
Scheit- u . Prügelholz u . 250 Stück
gemischte Laubholzwellen . Zusam¬
menkunft um WO Uhr an der
Obcrwaldbrücke . (44305)

Daran anschlieftend werden am
Rankrain 60 Ster Pavvel - und 40
Ster Akazien-Hol» versteigert .

Durmersheim , den 24 . Febr . 1936
Der Büraermeifter

In unterem Geschäflshaus habe» wir
auf 1. April eine

2 Zim .-Wohnung
mit Zubehör | » vermieten , an kleine Fa¬
milie (Handwerker. Autoschlosser o . 2 .) .
welche die Bedienung der Heizung , die
Reinigung der Büros und andere Haus¬
arbeiten übernimmt . Zuverlässige In -
teresierrten wollen sich unter Aufgabe von
Empfehlungen schristl . melden unter Nr .
44411 an den Führer .

Etfenheim

Waren - Ltefernng .
Der Bedarf des städtischen Für

forgcamts und der städtischen Für
soraeanftalten an Bekleidungs
stücken , Wollwaren , Leibwäsche,
Stoffen und Schubwerk für die
Zeit vom 1. 4 . 1938 dis 31 . 3 . 1937
wird zur Vergebung für Karls¬
ruher Firmen ausgeschrieben .

Es stnd nur solche Bewerber zu
gelassen, die ihren sozialrechtlichen
Verpflichtungen ordnungsgemäft
Nachkommen . insbesondere mit
ihren Beiträgen zur Beruksaenos
fenschakt nicht im Rückstände sind .

Angebote , die den Vcrgcbungsbe -
bingungen entsprechen müssen, sind
bis

Samstag , de« 21 . März 1936 ,
mittags 12 Uhr ,

beim städtischen Fürsorgeamt , Ama -
lienftrafte 35 , Lagervcrwaltung lim
2. Hof) , einznrcichen.

Beraebunasbedinaunaen u . SB»
renverzeichnts können von der
Wohlfahrtskasse des städtischen Für -
soraeamts zum Preise von 50 Psg .
bezogen werden . (44311)

Städtisches Fürsorgeamt .

Befreiung non Rnndsiuikgeblihren.
Anträge auf Befreiung von

Rundfunkgebühren für die Zeit v .
1. Avril 1986 bis 30. Scvtember
1936 sind wie folgt zu stellen:
Buchst. A , B , C am 2. Mär » 1936

D , E , F
C», H , I , J
K , L
M , N
O, I>. Q , B
Sa bis Sz
T . U, V
W
X . Y , Z

am 3 . März 1936
am 4 . Mär » 1986
am 5 . Mär » 1936
am 6 März 1936
am 7 . März 1936
am 9 . Mär , 1936
am 10 . Mär » 193st
am 11 . März 1936
am 12. März 1936

Bratheringe " oo/e 40 1 Lt
Dosel65

Heringsalat . Hpwao
Fleischsalat . « » und 26
Ochsenmaulsalat Dose so und 481
Gewürzgurken sterilisiert . . stack 7
Oelsardinen d»« 45, 35 , 30 und 20 j
Fettheringe <0 Tomaten Dose 40 und 30
Sahne -Fettheringe Dose 42 und 401

PFAHMO

jeweils in der Zeit von 8—12 und
14 .30 bis 17 Uhr . Samstags nur
bis 12 Uhr . Diese Zeiten müssen
unbedingt einachalten werden .Personen , die für das Winter -
baibiabr 1935/88 bereits von der
Zahlung befreit waren und bet
denen die Voraussetzungen für eilteweitere Befreiung vorliegen , haben
den Antrag unter Vorlage der in
ihrem Besitz befindlichen Beschei¬
nigung und der EinkommenSnach -
wcise im Hauke Baumeisterstrafte
56 — Fcttkartensielle — zu stellen.
Neuanträge können tn der gleichen
Zeit bei der angeaebenen Stelle
oder beim Fürsorgeamt , Amalicn -
strasie 35 — Zimmer 48 — schriftlich
cingereicht werden . Beweismittel
iStemvelkarte , Rentenbescheid. Ber -
dienstbescheinigungen ) sind anzu -
schliesicn . Die erforderlichen Bor .
drucke sind bet den genannten Stel¬
len erhältlich . 144312)

Karlsruhe , den 10. Febr . 1936.
Stadt . Fürsoraeamt .

£ Obergrombath
Areihändiger

Stammholzverkauf

1
Die Gemeinde Oberaromdach bie

tet im Frelhandverkaus am Sams -
taa , de« 29. Februar 1936 nachge
nanntes Stammbolz an :
117 Ruche« II . bis V . Klasse
47 Eicken Hi . bis V . Klasse

163 Forlen -Stämme « . Abschnitt«,
II . bis VI . Klasse

34 Flchten -Stämme und Abschnitt«
III . bis VI . Klaffe

12 Lärche» III . bis IV . Klasse .
Zusammenkunft vormiit . 9 Ubr

vor d. Rathaus in Obergrombach .
Der Bürgermeister .

(44304)

Zwaugs -Bersteigeruug .
Im ZwangSwcg versteigert das

Notariat am
Mittwoch , de» 1 ». Avril 1996.

„ nachmittags 4 Ubr .im Rathaus tn Etteubeim die
Grundstücke des August Herbstritb
Landwirt in Etteobeimnteiler auf
Gemarkung Eitenbeim .

Die Versteigern « « « - Anordnung
wurde am 18. Dezember 1935 im
Grundbuch vermerkt . Rechte, die zur
selben Zeit noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , stnd späte¬
stens in der Versteigerung vor der
Aufforderung »um Bieten anzumel
den und bet Widerspruch des Gläu >
bigers glaubhaft zu machen: ste wer
den sonst im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösverteilung erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt . Wer ein Recht gegen die
Versteigerung bat . muh das Verfah¬
ren vor dem Zuschlag aukheben oder
einstweilen einstellen lassen : sonst
tritt für das Recht der Verfteige -
rungserlös an die Stell « deS ver¬
steigerten Gegenstandes .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann ieder -
mann cinsehen.

Grundftücksbelchrieb :
Grundbuch Etteubeim Band 37

Heit 4 : (44299
1 . Lab .- Nr . 5947 :

Ackerland 16 a 87 Qm Pfannen -
fttel .

2. Lab .- Nr . 5725 :
Ackerland 14 , 12 am Schl!

Sckätznna i « 300 —
Etleubei« . den 21.. Februar 1938.

Notariat Etteubeim
als BollstreckungSgericht.

£ Oberowisheim 1
Stammholz -Bersteigerung
Die Gemeinde Oberäwisbeim

versteigert am Samstaa . 29. Fe¬
bruar , aus ihrem Gcmeindewald
18 Eicken II . Klasse . 26 Eichen
III . Klasse . 7 Bucken II . Klasse ,
16 Buchen III . Klasse. 2 Hain¬
buchen III . Klasse . Zusammenkunft
10 Uhr vormittags vor dem Rat¬
haus . (44297)

Oberömisbeim . 25 . Febr . 1936 .
Bürgermeisteramt :

ge». B ü b n ._

£ Wallburg 1
Sichenftammholz - Derstelgerung .

Die Gemeind « Wallbnrg verstei.
gert am Donnerstag , de « 27. Fe¬
bruar 1936 , vorm , halb 10 Ubr , tn
ihrem Gebirgswalde folgende Ei -
chcnstammbölzer:

1 Stück ll . Kl . . 13 St . HI ..
48 St . IV . und 13 St . V. Kl.

Zusammenkunft am Waldsaum
bei den Sicinbrüchen . (44310

Wallbura , 22. Februar 1938.
Der Bügermeifter ._

Tiermarkt
Wachsamer ( 5559

Schäserhnn »
( weibl .) bill . , . vkf .
Zu erfrag . Marie -
Alexandrastt . 17.

Kanarienvogel
entflogen .

Abzugeben : ( 5587
PuMtzstr . 12, Part .

Heirat

Idealgesinnt « Frau ,
Mitte 40, sucht An-
schluh an ebensoich.
geb. Hrn . ( Witw .)
zwecks späterer

Heirak .
Angebote unt . 5582
an den Führer .

Zu vermieten

£ Offenburg J
Handelsregistereintraa B Bd . II

LZ . 13 zu : Auto « Psass , G .m .d .H .
in Offenburg . Dem Kran , Hansert ,
Kaufmann tn Offenburg wurde
Prokura erteilt . (44296 )

Offenburg . 18 . Februar 1936.
Amtsgericht 111.

Aitel»geführt «Bfedmerei
mit ob . ohne Woh.
nun «, an tüchtigen
Meister sofort zu
verpachten . Angeb
uni . Nr . 44413 an
den Führer .
Geräumige , Helle
UJerkstätte

Röhe Dnrtacher Tor ,
per sofort billig zu
vermieten . Angeb. n.
38424 an b. Führer .

Gute

Existenz !
Reu herger . Wirt »
schaft in Ettlingen
günst . z» verpacht.
Zufchr. unter 5248
an den Führer .

Laden
ne» hergrrichttt ,

im Zirkel , ist per
sof. billig -u verm .
Zufchr. uni . 43309
an den Führer.

3n Durlach
ans » er Hauptftr .,
ist I . April 1936

1 Laden
mit einer Zweizim¬
merwohnung u . all .
Zubehör billig zu
berm . Zufchr. unt .43308 and . Führer .
Aus der östlichenKnilerltratze
stnd per sofort im
1. Stock schöne
Räume als

Büro
mit Lager

geeignet , neu herge.
richtet, zu vermiet .
ZufchrtN. 43310
an den Führer .

Zimmer
gut möbl .. et. Licht,
des . Sing ., m . » ab /
a . Wttnsch Pens .,
Näh« H . .Post , aut
1. 3 . 9ü dm. ( 5575
vllrgerftr . 21, 2 . St .

®utmöbl .3im .
mit befond . Sinn . ,
zu Vermiet, (6572)
Rudoifltt . 15 , XV . r .

Eiilniöbl .M.
ruh . Lag« , sofort zu
Verm. BiSmarckltr.
37a, Stb ., II . ( 5577

Grofte» , gut möbl.
zimmer

z. I . 3. zu Perm.
Karlstr . 32 , 2 Tr .

( 5592)

Zu vermieten:
2 3 . , K ., B ., B. an
Neine Familie auf
1. April 1936 So -
fienstr . 156, II ., l.

(5590)

Neu»., schöne , sonn .
zz .-Wchnung
Rühe Bhf . Rüppurr ,
Pr . 65-ck, a . i . 4 .
zu vm . Angeb . unt .
5»584 an d. Führer .
Schöne ( 5580
3 Z .°Wohnung
Re«bau , Gartenstr .75, III ., recht - , m .Bad n . Mansarde ,
sür 70 RM . auf I .
April zu vermieten .
Angebote an
Gebr . Kolb, vach -
str. 43. Telrf . 2073.

Gchdne . sonnige
3 Ziimner -
Wohnung

monatl . 48 M . so¬
fort ob . später zu
vermieten . Nähere- :
Srenenftr . 54, pari

(44125)

33 .
- ioön . ,

2 . Stock , o. 1 . April ,
»u vermiet . (6695 1

Aman «,
Rudoifltt . i6 , in .

» rvnenstrafte 18/20 , !
im 3 . Stock , Neubau
(Schloftplatznähe) ist
ein« modern«
3 Zimmer -
Wohnung

mit eingericht . Bad ,
Warmwasseranlage ,
Balkon , Maas ., weg.
Wegzug sasort »«
vermlrtr » . Nähere »
im 2 . Stock bei E .
vrrining . ( 44457 )

MMH . MI .

33 .-3Bobnung
mit Bad . « eranda
u . (Karten , in bett *
liebet Lage , ans 1 .
4. od . später billig
zn vermiete». An¬
gebote « . Rr . 44410
an den Führer .

Herrenatb
3 Zimmer

mit Küche , tm 1 .
Stock, 2 Zimmer « .
Küche , Part . , für
Wochenend, möbliert
od. unmöbl, , sür fos ,
od , spät . »» »erm .
Htndenburgstr . 119.

( 5142 )

3n Mini
ö . ii . ÄOllerlir.

ist auf
1 . Avril 1936

ein

schöner Laden
mit

3Z .-Wodnung
u , allem sonstigen
Zubehör , ei . Bel , u .
Bad , bill . zu verm .
Zuschrift, n , 43307
an den Führer .

Sonn ., neuherger . ,
mod„ geräumige
i i i Zim, -Wohn .
(1930 erb . H .) trete ,
gesunde Lage . Ball .
Bader ., Epeiseschrl.
nsw . . 2 . n . 3 . St .
sos. »d . 1. 4. »6 an
ruh . pkfl , Dauerm .
zu v . Khe . .Rintheim
Weinweg 2. Part .

(5405 )
i

SchSne. moderne
4 Zimmer -
Wohnung

mit Zenttalhelzunq
u . reicht. Zubehör . .
4, Stock , sofort , u
vermieten . Beiert¬
heimer Allee 32 .

( 34934 )

Bahnhosstt . 7 schöne
5 Zimmer -

W « h a » n g
Bade, ., « ighz-, auf
1. April 1936 , a
vermiettn . Nähere »

Baugeschäft
Wilhelm Staber ,
/wvurrerstrafte 13 ,

rrlesvn 87:
(36295 )

4Z .-Wohnung
1. Et .,

» augrtchäft
« ilh . Stoder ,

7 Zimmer -
Wohnung

Hardtwaldstadtteil ,
_ Tr . , Etgh, ., auf
t Juli evtl , stütz

Mietgesuche

Schönes , gut möbl .
Zim . m . stp . Tina ..
N . Miihlb . Tor ob.
Haupwost , auf 1 .
dzw. Ende Mär , zu
miet . gef . Motorr .,
Unterst , erw . Ang .
u . 5596 an Führer .
Möbl . Mansarden
»immer , mögt . West ,
stabt , zu miet . gel.
Angebote unt . 5593
an den Führer .
Jung ., berufstätig .
Herr fvcht aut

UM. ZU».
Pension . West-

Preisangeb .
Nr . 5589 an

Möbl. Zimmer
guter Lage , zum
März gefucht .

Einfach
möbl. Zim.
nit Verpflegung

9 Ztrn . -Wohnung
nit Bad , Balkon

Zimm .-Wohnung

. 4 . 36 sucht
Ehep . ( Beamt .) sonn .

Tn verkaufen

3 neue

Multerbosser
46X39X17 cm ,

preiswert abzugeb .
Näheres : Riiterstr .
13/17, Eins Gar -'

, 3 Stock, bet
( 6654

M ». M

( 6591 )

Glaser ,
r 68'

( 6688 )

Küchr, weift,
hranl , Tisch ,

kompi. 50

echlaszimmer
>' Jt . 1 St . in
tzbaum . für 190

fwte einige ein .

F . Riegger ,
str . 109

( 44454 )

r (44029)

Warenschnink
Müllers Bazar ,
UaisrrNr . 241.

Weifte? Metallbett
mit 3tetl . Mattatze ,
neu aufgearb . , sb .
Deckbett, 2 Kissen,
zuf. 20 JH , Weiftet
Sportwagen f. OM
z» derkf. Kaiserste .
112. Hih ., 4 Stock .

( 5530 )

kimiiliekii
neu , mit Dickelfchiff ,

( Markensabrikat ) ,
wird i . A . preiswert
abgegeben . Schiller -
stratze 25, i . L^ den.

( 44023 )

Für M \h
oder Schreiner

zwei Runbeichen
sauber u . feiniäbrig .
, » verkaufe» . Näh.
in Durlach , Seboid -
strafte 13, 3 . Stock.

(44287)

4 Billards
4 Match-Bretter u .
2 franz . Bretter

ohne Löcher, mit
Lampen u . sonstig.
Zubehör , zu derls .,
evtl , auch geg. mo .
natliche Miete m,s .
zuleihen . Näh . bei

A . Reimann ,
Kaiserfttafte 211.

( 43343

4 Stück ( 43043)

1 Stück mit Aufsatz,
preiswert abzugeb .
MarkftahlerLBarth ,

Nenreuter Str . 4
Telefon 6496/97 .

4 Stück gebrauchte

Stehpulte
eichen , 2,30 m lang
preiswert abzugeb
MarkftahlerLBaNh ,
Neureuter Stt . 4 ,

Telef 6498/97 .
( 43044)

Abbruch
Material . Fenster ,
Türen , Tore , Bret¬
ter , Dalken, Ab-
fchlußwände mit u .
ohne GlaS , GiaSab -
schlüsie , Steinplat .

len, Bruchsteine,
Backsteine, I ' -Trä -
ger . Drahtgeflecht ,
Drahttüren , (fcm:-
tenzaun usw ( 5498
16 m langes
Förderband

mit und ohne Mo¬
tor ab Lager zu
verkaufen . Näheres
Fr . Mehl , Borholz ,
strafte 75, Tel . 3978

Abfallholz
(ofenfertig , grob ge .
spalten , nur solange
Vorrat reicht, ab
Lager NM . 0 .80 per
Ztt ., »ugesahr . RM .
0 .90 Per Zentner .
Karlsruher Holzvrr .
arbrltnng G .m .d .H .,
KartSr ., Rob .-Wag-
ner -Allee 58. Fern -
tvrech. 5423 . ( 35907

Komplette
Brennerei

mit altem Brenn ,
recht, nebst Zubehör ,
sofort zu »ersaufen .
Zu erfragen unter
Nr . 43944 im Führ .

Moderne », echt
Sichen m. Rnhb .öchlliszimmer

und sehr schöneKüche
komplett, zusammen

470 Md.
Möbeld.Seiter

Karlsruhe ,
wnlbstrofte Ne. 7.
Shestandsdarlehen .

(4342t )

Preiswerte

Speise¬
zimmer
Schlaf -
zimmer
Küchen

Sofienstr . Nr , 112.
(5354 )

2 gehr. Sofa «
u . 1 eis . Veit m .
Matratz , zu Verls .
Anzus. v . 12—3 U .
Zu erst . unt . Rr .
557l im Führer .

s'

eich « , nach
Wunsch gebeizt
moderne Form ,

nur

IHK. 70 . "
Paui feederle
MObpIfabrlk

RobertWagner -
Allee 56a

Büfett
neu , Eiche m . Ruft -
bäum , 160 cm , tun
billigen Preis van
RM . 140 .— vkf.
Ehr . Siöhr , Piano ,
bau , Ritterstr . 30.

( 5598 )

vierunflzwanzio monaie ziel
gewährt Möbalfabrlk Hermann
BECK , TBblngaii *Waldh5rnla

Skr MÖBELN
Polstarwaran u . Elnzalmdbal
Verlangen Sie kostenlos Vorlage
des Kataloges oder unverbindlichen
Vertreterbesudi . 43133

cmssm
Gebr . Möbel

Schlafzimmer
zu taufe » gesucht.

Meinzer .Sedanttr . l .
( 41507 )

MeWmie
und Badeofen

zu kaufen gef . Slng.
mit Preis u . 44121
an den Führer

Larsge
zu kaufen gesucht .

Angebote unt .
an den Führer .

Kapiialien

10 000 Md.
Nenbaukredit

aus 1. Hyp. gesucht.
Zufchr. unter 5490
an den Führer .

Immobilien
Zu verkaufen :

Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,
719 am , Frontbreite
13 Meter . ( 41012)
Markftahler LBarth
Renrruttr Stt . 4.

Metzgerei ob.
Wirtschast

od . Wirtschaft mit
Metzgerei , in Land ,
ort zu pachten oder
zu laufen gesucht a .
1 , April od , später ,
Kapstol vorhanden .
Angeb , unt . 44414
an den Führer .

Kraft!»nrz8tig6
An- und verhaut

Opel 1,8 L .
mit Anhänger , in
best . Zustd ., steuer¬
pflichtig, für 70VMt
zu verkaufen .
Angebote unt . 5578
an den Führer .

ruimiim
9/50 PS . .

Maschine u . Berei¬
fung neuwertig , all
Lieferwagen geeig¬
net . für 300 RM .
abzugeben . (43282)
Langeftraße Rr . 18,
Telefon Rr . 3«75.

Ml 4/18
Lielemagen

mit Perdeck, in gu¬
tem Zust„ m drtf .
Philippsburg ,
Slaistt . 36 . ( 5597
Suche ein gebr .

Fichtel & Sachs
Damenrad

98 ccm . Zuschriften
unter Nr . 44412 an
den Führer .

Verschiedene
kleine Anzeigen

SK tnorne
hiermit jedermann ,
meiner Frau etwas
zu borgen , da ich
f . nicht» aufkomme.
5573 ) Otto Reuter .

Malratzen
umarb «it «n mit
EntstaubunaK KA
i>. SRoftbaoreö üU
Sveziaiwerkstätte
Blenk . Kreuzftr . 6
(b Atrk « t )T «I .»632

Gierbefälle in Karlsruhe .
IT Februgr «

Otto Leiber, ohne Berus . ledig , 48 Jahr «.
20. Februar :

Marie Meckte . Sesteiärin . lebt, . 38 Jahre .
21. Februar :

Katharina Schmidt geb. « etile . Witwe von * «*»" • •
Schlosser. 67 Jahre .

Sofie Linnighäufter geb. Muser . Shesta » »oa - b»
Taglöhner . 66 Fahre .

22. Februar :
Frieda Hisel geb. Ahr , Shesra » von Wilhelm.

mermeifter. 40 Jahre .
Agnes Weift geb . Kratzer, Lhestau bau « agtoitstos'

Färber , 80 Jahre .
Elsa Edelmann geb. Schwander , Ehest »» von Walstl'

Kaufmann , 48 Jahre .
Jakob Albeecht, Dchristsetzer. Ehemann , 26 Jahr «.

23 . Februar :
Berta Füg geb . » lein . Ebefra » von B- lentt» .

Arbeiter , 38 Jahre .
Friederike Butz geb . » letn . Ehest « , von Adalf . Eist- '

drehet . 29 Jahre .
Sasie Klei« geb. Dalums , Ehesra » von Karl . Ztgarreü-

macher. 44 Jahre .
Luise Schmidt , ohne Beruf , ledig , 83 Jahre .
Werda Blankenhom , Sleuotypistiu , lebt«. 18 Jahre .
Reinhard SMcktz, Vater : Rudals , Schlosser, 2 R »ü. ^

Tage alt .
Marie The« geb. Schäfer . Witwe von Moria » . Ob« '

lehret . 74 Jahre .
Jasef wstftler , Zugführer i . 36.. Witwer , 77 Jahre .
Karl Kämet , Kaufmann . Witwer , 80 Jahre .
Anna Eglin geb. Spielmann . Ehestau »an Ewße*-

Wasserbauinspektor. 66 Jahre .
Karl » ramltch, Schlossermetster. Ehemann . Si Iah « '

Katharina Feettg geb. Appenzeller. Shesta » von Fried¬
rich . Poftasstfteat i . K .. 62 Jahre .

24. Februar :
Wolsgang Schuster, Vater : Hilmar , Kaufmann . 10

17 Tage alt .
Ludwig Müller , Plästerermelfter . Ehemann . 60 Jahre
Manfred Odert , Vater : Karl . Kautmann . 3 Wo». a

Tage alt . _
Friederike Ewald geb. Müller , Witwe von Ernst . Kasse"

dienet . 78 Jahre alt .

Wir haben in Neckarbischossheim tm
Odenwald eia schönes , Helles

Fabrikauw8S«f!
mit Zentralheizung . Bürogebäude und
Wohnung , alles unterkellert , sehr gut
gebaut und in sehr gutem Zustand , mit
Metern Zubebör . soivie 6 Ar Hof und
10 Ar Garten , zu »erlaufen . Die Bedin¬
gungen stellen wir äußerst günstig ,

« ollmar & Janrd » , A .« . ,
Psarzheim . ( (43207)

Offene steilen
Lebensmittel , und Fetnl » st
« letn - und wrotzhandln » ,

Mittelbadens sucht zum baldigen Eintritt

ioiweren Mimier
welcher in der Durchschreibebuchführnnq
Fortschritt perfekt und mit der Erledigung
der sonstigen Büroarbeiten vertraut ist .
Bewerbungen mit AlterSongabe . dis .
herigen Tätigkeit »nd Gehaitransprüche
unter Rr . 37674 an den Führer .

STATT KARTEN .

Danksagung .
Für die uns beim Heimgange nnsarea neben
unvergeßlichen Kindes

Eleonore Haffner
erwiesene Teilnahme sagen wir Allen unseren
Innigsten Dank . 5570
KARLSRUHE , den 21 . Febrnar 1936
Kriegsstr . 103

In tiefer Trauer :
Familie Knall Haffner

Ehrliches ( 44109

Mädchen
auf sofort od. 1. 3 .
gesucht.
Gasthaus » . Metzg.

» zum Adler "
« rötzingru .

Tüchtige (410301
Köchin

in mittl , Haushalt
gesucht. Vorzustellen
ab 11 Uhr vormitt .
Kafste des Westens,

am Mühlb . Tor .

Wo findet lautton »-
fähiger verheirateter

Sattler
». Polsterer

Beschäfttgungk ( auch
d Lande ) evtl .

Uebern . e. ®efdiftft»
Zuschrift , unt . 5555
an den Führer .

Zur Führnng mein ,
sraueni . Haushalts
( 2 Kdr ., 11 u . 12
I .) u . al » künft. Le .
benSlameradin suche
ich zum 1. 4 . 36
kinderliebe , gebild .

Dame
bi» 38 I . (a . WN-
we) . Ich bin Kauf¬
mann , in sich. Po¬
sition ( Bank) . 45
I . , eb . — Der Ir .
Zuschrift, mit Bild
u . Angabe d. Ge¬
burtsdatum erbittet
« . Schröder , KarlS-
rnhr , Amaltenst . 25a

(55741

Salbt
m . gut . Zeugn , gef.
vorzustellen Kaiser ,
alle« 22 , II ., 11 bi»
1, 3—5 Ubr . ( 5531
Nette», fleiftiges

Mädchen
z . Servieren sofort
gesucht Mithilfe i .
HanSH . Gaftbos »um
ftiitter , Ettlingen .

( 44306)
Suche a . 1 . 3 . 1936
ehrliches, fleiftiges

Mädchen
föt Küche n . Hau » .
Angeb . mit Lobn-
anspr . an Johann
« roch, Kehl » . Rh .,

„ Möve " . ( 44302
AuSgebildctes

baS bereit ist etwa»
im Haushalt mitzu ,
helfen , gesucht. Ant¬
wort mit Bild an
Frau Alb . Nrftler
ir ., Lahr tn Bad .,
vergftratze 76 A

( 30516)

Stellengesuche

Witwe
42 I . alt . sucht eine

Stelle
bet geringem Lohn .
, . Mithilfe t . Hau »,
halt , Ana zu richt.

44455 a . d . Führ .

Junger , tüchtigerSerrensrileur
i . vubikopfschneider

fucM für sofort ob.
spöLer Stellung .
Zuschriften unt . Rr .
5568 an d. Führer ^
erbeten . t

Lest den
»Führer " !

Todas *Ansalgpi
Heut © nachmittag « %5 Uhr ,

unerwartet rasch , nach kurzer Krankheit *
meine liebe Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

-»mm Mina Knochts «b. N«^1
Hofofflziantewltwe .

Karlsruhe , den 25 . Februar USA
Trauerhaus : Zirkel 14, I .

Im Namen der trauernd . HinterbliebaBGB ?
Ludwig Knaaht

Im Namen der Geschwister ?
Emil Haak , Malermeister

Beerdigung Donnerstag , 17 . Febr ., nach «
1 Uhr . Von Beileidsbesuchen bittet m*0
Abstand zn nehmen .

Montag abend rerschied nach längerem Leiden unsere
liebe Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Maria Tosch
im Altor Ton 71 Jahren . (441*1)

Im Namen der Hinterbliebenem:
J . Foelz

Karlsruhe , den 45. Februar 1&6.
Boeckhstrafie 14.
Beerdigung : Donnerstag , 14% Uhr tob der Friedhof '

kapelle aus statt .

Statt besonderer Anzeige
Heute verschied unerwartet nach kurzem Leiden unser«
liebe Schwägerin und Tante

Fräulein Elise Grohe
Hauptlehrerin i. ß.

Karlsruhe , den 25. Febrnar 1936

Frau Else Groh4 u . Kinder
Die Einäscherung findet am Donnerstag, den 27. Fd* »
14 Uhr statt.

Statt Karten .

Allen , die beim Heimgangs meines lieben Gattern ,
trenbesortrten Vater », Schwiegervater », Großvater *.
ders , Schwager * und Onkel » I*4

Ernst Stahlberger
Landwirt

ihre Teilnahme bekundeten , sagen wir innigsten npd
sonderen herzlichen Dank dem Veteranen -, 6eaan » '
Cäcilienverein kür ihre Ehrung . Herzliches Vergelts 1
allen Kranz - und B ! omenspenden , sowie allen denen *
ihm die letzte Ehre erwiesen haben .

Rotenfels , den 24. Febrnar 1934.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fraa Franziska Stahlkergw , «ob . Bauer
nnd Angehörige
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